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^ 228 «. OL-eutmrq , Dienstag, 18. August 1908. XXXXil. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
LZgEsrmEehZU.

Zum heutigen 79. Geburtstage des Kaisers Franz
Josef bringt die „Nordd . Mg . Ztg ."- einen warm gehal¬
tenen Huldigungsartikel.

-i-

Der Oberregisseur des Königl . Opernhauses , Georg
Dröscher, wird als Nachfolger Barnays in der Leitung
des Königl . Schauspielhauses bezeichnet.

Tie Donnersmarkhütte , A .-G . , in Kattowitz überwies
dem Zeppelinfonds 60 000 Mark.

-i-
Tie „Nordd . Allg . Ztg .

" verzeichnet einen Artikel zur
Reichsfinanzreform , in welchem die weitere Vermehrung
unserer Reichsschulden um 1— 3 Milliarden in den näch¬
sten Zähren als wahrscheinlich hingestellt wird.

Auf dem Waterlooplatze in Hannover wurde gestern
nachmittag ein Unteroffizier vom Blitz erschlagen, ein
Vizeseldwebel ünd ein Fahnenjunker wurden betäubt, er¬
holten sich im Garnisonlazarett aber wieder.

»

Der Polizeipräsident v . Hellmann in Posen ist zum
Präsidenten der Regierung in Allenstein , der Landrat v.
Heyking in Pleß zum Polizeipräsidenten in Posen und der
Vortragende Rat im Finanzministerium v . Baumbach
zum Präsidenten der Regierung in Osnabrück ernannt
worden.

Das Pergamon -Museum zu Berlin ist gestern geschlos¬
sen worden . An der Stelle , die es bisher einnahm , wird
das neue Deutsche Museum erbaut werden.

Bei der Landung des Parsevalschen Ballons nach einer
reuen Uebungsfahrt erlitt gestern mittag der Führer,
Hauptmann v . Krogh, einen leichten Bruch des linken Un¬
terarmes.

Die Nieter des Stettiner Vulkan sind gestern nahezu
vollzählig bei der Arbeit erschienen. Die Aussperrungen
in den Vulkanwerken und bei den Stettiner Eisenindusiriel-
len sind infolgedessen aufgehoben.

Der in Eltville versammelte Weinbaukongreß fordert
in einer Resolution die Weinkontrolle im Hauptamt für
ganz Deutschland und lehnt einstimmig die Weinsteuer in
jeder Form , auch als Flaschensteuer, ab.

Gegen die beschwichtigenden Aeußerungen des briti¬
schen Handelsministers , Lloyd George , über die englisch¬
deutschen Beziehungen , sowie gegen die Rede, die Winston
Churchill gegen die Imperialisten gehalten hat , opponieren
die konservativen Organe scharf.

Präsident Roosevelt soll folgenden Ausspruch getan
haben : „Ich will eine erstklassige Flotte , oder gar keine,
denn eine erstklassige Kriegsflotte ist die beste Friedens¬
garantie, die eine Nation hat .

"

Sie cuktsOistavr« un «l Sss strebt.
Wenn es nach der Entscheidung des Kammergerichts in

Berlin ginge , durch welche jüngst bekanntlich dem Hagener
Feuerbestattungsverein bei Strafe verboten wurde, sem neu¬
erbautes Krematorium in Gebrauch zu nehmen, so mußte
eigentlich schleunigst dem kühnen „ Flieger über den Boden¬
see" und seinen hohen Gönnern und Freunden verboten wer¬
den , das Luftschiff zu besteigen und in Betrieb zu setzen.
Denn das Einäschern sollte nach jener Entscheidung mit der
Ordnung im Königreich Preußen deswegen unvereinbar sem,
weil die bestehenden Gesetze diese Form der Bestattung nicht
vorsehen — man denke an die Friedhofsordnungen , an die
Bestimmungen der Strafprozeßordnung über die Leichen¬
schau und dergl . Aber mit viel höherem Rechte ließ sich diese
Argumentation gegen die Zulässigkeit der Luftschiffahrt aus-
IPielenI Wir berühren hiermit einen noch kaum behandelten
Punkt, der mindestens ebenso wichtig ist , wie das so eifrig
erörterte Thema : Luftsäüsfahrt und Kriegführung ; nämlich
das Thema : LustschisfahrtundRechtsordnung.

Beginnen wir , angeregt durch des Grafen Zeppelin
epochemachende Schweizerreise, mit den völkerrechtlichen
Problemen , so erhebt sich sofort die Frage : Was wird aus
unseren Zollgrenzen? Was wird aus den Schutz - und
Fmanzzöllen , mit denen sich alle Völker der Welt bewaffnet
haben, und auf denen, wie in England , ilhr Finanzwesen,
0 E - . ww Mi übrigen Europa , außer diesem auch die ganze

ruht? Wir wissen es ia alle, nicht der
Respekt vor dem Gesetze , sondern die Furcht vor den Zollbe-

die die Aufrechterhaltung der Zolle ermöglicht.Und wieviel wird trotzdem geschmuggelt! Was wurde aber

erst geschmuggelt werden, wenn nicht mehr die eindimensio- >
nale , verhältnismäßig leicht zu übersehende Zollgrenze , son¬
dern der unendliche Raum den Schauplatz der Schmuggler¬
tätigkeit abgibt ! Wenn erst die Schmuggler , die schon jetzt
bandenweise tätig sind und mit Leichtigkeit Geldmänner fin¬
den, bei Nacht und Nebel , hoch über den Wolken dahinfah¬
rend, in wenigen Schiffsladungen Millionenwerte an Tabak,
Weinen , Zucker , Schokolade, Spitzen und Uhren, Seiden¬
waren und Kunstwerken über die Grenze schaffen und auf
den Dächern ihrer Helfershelfer abladen, um dann ebenso
unbemerkt, wie sie gekommen sind , wieder zu verschwinden!
Man sage nicht , daß dies Schreckgebildesind , die an der Tat¬
sache scheitern , daß die hierzu erforderlichen Vorbereitungen
nicht unentdcckt bleiben können; denn bei einer Vervollkomm¬
nung der Luftschiffahrt wird jede größere Fabrik ihre Luft¬
schiffe haben, wie jetzt ihre Eisenbahnwaggons , und wer will
dann beobachten , wohin der Fabrikant seine Fahrzeuge richtet— ganz abgesehendavon, daß ohne Wissen des Chefs so man¬
cher Luftschiffführer der Versuchung unterliegen wird , auf
eigene Faust zu handeln und nicht bei dem tief unter ihm
liegenden Zollamte vorzusprechen? Wenn die Beobachtung
der Zollgesetze erst in den guten Willen des Exporthandels
gestellt sein wird — dann ade Schutzzoll; vielleicht zur Freude
unserer Freihändler , die auf diesem überraschenden Wege
ebenso zu ihrem Wirtschaftsideal gelangen würden , wie be¬
kanntlich unsere Pazifizisten darauf rechnen , daß durch die
neue Errungenschaft der Krieg so fürchterlichwerden würde,
daß eben dadurch der ewige Friede erzwungen werben müßte.
Hier hilft nur ein Mittel , das Mittel , zu dem die Staaten
größtenteils auch den Eisenbahnen gegenüber, wenn auch
spät genug , gegriffen haben : die sofortige Verstaat-
lichung der L u f t s ch i f f a h r t . Wir sind fest über¬
zeugt , daß man dahin gelangen wird , keinem Privaten die
Erlaubnis zum Betriebe lenkbarer Luftschiffe zu geben, son¬dern, daß der Staat , der Sozialisierungstendenz unserer Zeit
entsprechend , diesen neuen Zweig des Verkehrs zu seinem
Monopol machen wird . Selbstverständlich wäre ein sol¬
ches Monopol nur dann wirkungsvoll , wenn es auf inter¬
nationaler Verabredung ruhte.

Zu diesem Schritt , der allein verhindern würde, daß
aus die herrliche Erfindung , die alle deutschen Herzen
höher schlagen läßt , ein dunkler Schatten fällt , führen nochandere Erwägungen . Tie Luftschisfahrt im Dienste der
Zolldefraudation ist nur ein Teil aus dem Wohl noch nie
ins Auge gefaßten Kapitel der Luftschiffahrt im
Dienste des Verbrechens überhaupt. Was
würden z . B . dem Zaren alle Absperrungsmaßregeln
nützen, wenn urplötzlich ans den Lüften eine Wolke von
Bomben auf seinen Palast , seinen Garten oder seinenSalon-
wagen heraubsausen würde ? Der Anarchismus, der
noch alle Mittel der modernen Technik in seinen Dienst
gezogen hat , wird wahrlich nicht vor dem

'
weitaus wir¬

kungsvollsten und zugleich für ihn selbst ungefährlichsten
zurückschrecken ! Jeder Fortschritt erzeugt seine Parasiten.
Die Lokomotive brachte den Eisenbahnraub , das Dampf¬
schiff ermöglicht es dem ungetreuen Kassierer, in Amerika
unterzutauchen , der Telegraph dient Ratgebern auf dem
Kapitalmärkte zum Nachrichtenschwindel, das Telephon
ruft den Juwelier vom Ladentische ab, während der Spieß¬
geselle des Anrufenden derweilen mit den vorgelegten
Schmucksachenverschwindet. So wird uns , wenn nicht die
Staaten die erwähnte Vorkehrung treffen , das lenkbare
Luftschiff wieder den Wegelagerer , den Piraten der Lüfte
bringen . Denn gerade jene Bedingungen , die zu Wasser
und zu Lande diese Schreckgespenst̂ des ganzen Altertums
und des Mittelalters , ja auch der Neuzeit bis in unsere
Tage hinein verscheucht haben , sie bestehen in der At¬
mosphäre eben nicht, und werden menschlicher Voraussicht
nach nie bestehen. Wer in sie zu entweichen verstanden hat,
der ist „frei wie der Vogel in der Luft"

, der ist dem
Arme des Staates noch in ganz anderer Weise entzogen,
als der Brigant im Albanischen Gebirge oder die Piraten
des Bismarckarchipels . Die Verbrechen, die unser moder¬
nes Verkehrswesen säst zu Sagen gemacht hat, die aber
noch vor 100 Jahren selbst in Deutschland eine ungeheure
Rolle gespielt haben, der Menschenraub zur Erpressung
von Lösegeldern , die Plünderung durch bewaffnete Ban¬
den, das Anzünden ganzer Stadtviertel — alle diese
Schrecken, an die wir nur noch mit behaglichem Lächeln
zurückdenken, sie könnten leicht wieder furchtbare Wirklich¬
keit werden . Und das gilt in vielleicht noch höherem
Maße von den Aeroplanen , die es zweifellos auch bald
zu vervollkommnen gelingen wird . Der Einbrecher der
Zukunft wird nicht mehr einbrechen, sondern am Hellen,
lichten Tage gemütlich durchs Fenster im fünften Stockwerk
hineinspazieren.

Das ist alles Zukunftsmusik, wenn auch recht mißtönen¬
der Art . Aber schon jetzt stellt die Lustschifsahrt der Wis¬
senschaft Probleme , die zum Teil schwer oder gar nicht befrie¬
digend zu lösen sind . Zwar das Privatrecht .hat sich
einigermaßen gesichert . Das Bürgerliche Gesetzbuch be¬
stimmt bekanntlich (in 8 905) : «Das Recht des Eigentümers
eines Grundstückserstreckt sich auf den Raum über der Ober- I
fläche und aus den Erdkörper unter der Oberfläche. Der k
Eigentümer kann jedochEinwirkungen nicht verbieten , die in »

solcher Höhe oder Tiefe vorgenommen werden, daß er an der
Ausschließung lein Interesse hat.

" Also das Hinfliegen
eines Luftschiffes durch den Luftraum über meinem Hanse
kann ich ebenso wenig verbieten , als etiva das « Pannen
eines Unauffälligen Telegraphendrahtes darüber. Wenn
aber etwa ein findiger Berliner Unternehmer an einem
Renntag in Karlshorst ein Luftschiff über der Rennbahn
stationieren wollte , und so das Entree für
diesen angenehmsten Zuschauerplatz in seine Tasche
stecken wollte , so könnte die geschädigte Renngesellschaft
ihm dies zweifellos verbieten und ihn, weicht er nicht gut¬
gutwillig , sogar durch Schüsse von seinem Standort ver¬
treiben , dennsie befände sich im Stande der Notwehr . Würde
er allerdings sich einen Meter von der Arena entfernt auf-
kalten , so könnte dis Gesellschaft ihm leider nichts mehr an-
haben, ebensowenig wie wenn sich der Nachbar einen Aus¬
sichtsturm errichten würde.

Biel unbefriedigender aber liegen die Dinge auf dem
Gebiet des Strafrechts; unser altes Strafgesetzbuch,
dem das Reichsjustizamt jetzt die Totenglocke läutet , ist auf
all die Fälle , die hier jeden Tag auftauchen können, in kei¬
ner Hinsicht vorbereitet . Es dreht sich im Wesentlichen
immer um die Frage , wo der Gerichtsstand der Tat begrün¬
det ist, denn ist kein Richter zuständig, so kann die Tat über¬
haupt nicht geahndet werden. Es muß nun unterschieden
werden, ob das L -chfff ein Privat - oder Staatsluftschiff ist,
ob die Tat über beherrschtem oder staatenlosem
Gebiet , also insbesondere dem hoben Meer beaanlgen ist.
ob sie im Luftschiff selbst oder von ihm aus , und vielleicht
auch , ob sie in der Nähe der Oberfläche oder in „ hoher Luft"
begangen worden ist usw. So ergeben sich eine große Zahl
von Fällen , von denen wir hier nur einige erwähnen wollen.

Hätte z . B . der Sandsack, den vor einiger Zeit der
Luftschisfer Spelterini unvorsichtigerweise fallen ließ , das
in der Nähe von Lörrach in Baben spazierende Kind ge¬
tötet , statt daß er glücklicherweiseeinen Schritt davon ent¬
fernt zu Boden sauste, so hätte ein sog. Distanzvergchen
Vorgelegen, das Nxnngstens nach der Rechsprechung des
Reichsgerichts sowohl am Ort der Handlung als dem dos
Erfolges strafbar wäre . Das badische Gericht hätte also
verurteilen können. Anders , wenn die Tat im Luftschiff
selbst erfolgt . Wenn etwa ans der großen Fahrt des Grafen
Zeppelin ein Mann der Besatzung gegen einen anderen sich
eines Vergehens , z . B . einer Körperverletzung schuldig ge¬
macht hätte , so wäre die Tat im Luftraum , also nicht inner¬
halb des Deutschen Reichs, also im Ausland erfolgt . Im Aus-
land von einem Deutschen begangene Delikte können aber,
abgesehen von einigen Fällen , die wie z . B . die Münzfäl¬
schung , sich zur Begehung im Luftschiff wenig eignen , nur
dann verfolgt werden, wenn sie „ durch die Gesetze des Ortes,
an welchem sie begangen wurden, mit Strafe bedroht sind .

"
(§ 4 Abs. 3 des Strafgesetzbuches.) Die Gesetze des Luftran-
mes müssen aber erst noch geschrieben werden ! Und das
gleiche wäre zutreffend, wenn die Tat erfolgte , während das
Schiff über dem hohen Meere schwebte , z . B . wenn seine In¬
sassen aus ein unten fahrendes Schiff eine Bombe würfen,und erst recht , wenn sie während dieser Zeit untereinander
ein Delikt begingen . Diese Taten wären also, und seien sie
noch so schwer , straflos — ein gewiß höchst unbefriedigendes
Ergebnis , gegen das die an der Arbeit befindliche Straf¬
rechts-Reformkommission hoffentlich sich mit Vorschlägen
wappnen wird . Wieder anders liegt der Fall , wenn das
Luftschiff in das Eigentum des Reiches übergeht. Denn als¬
dann würde, in analoger Anwendung völkerrechtlicher
Grundsätze, das Luftschiff genau so gut ein Stück des Reiches
sein, wo immer es sich auch befände, wie unsere Kriegsschiffein rechtlicher Hinsicht schwimmendeTeile des Staatsgebietes
darstellen. Würde aber auf einein solchen „ schwebenden"
Stücke des „Deutschen Reiches" eine Meuterei ausbrochen,wäre sie genau so nach den Reichsgesctzen zu bestrafen, wie
wenn sie auf einein Kriegsschiff im Stillen Ozean erfolgte.Und ganz das gleiche gälte , wenn von einem solchen Staats¬
luftschiff aus eine strafbare Handlung begangen würde ; denn
nach der erwähnten Theorie gälte sie zugleich im Luftschiff,also in Deutschland erfolgt . Richtete sie sich aber gegen aus¬
ländisches Eigentum , so wäre der fremde Staat nicht zumEinschreiten berechtigt, denn auch dem Staatsluftschiff kämedas Recht der Exteritorialität zu.

zurück , so finden wir , daß in der Tat bereits ein internatio¬nales Organ sich mit der Frage der rechtlichen Regelung der
Lustschifsahrtbefaßt hat. Die Schlußakte der zweiten Haa¬
ger Friedenskonferenz vom 18. Okt. 1907 enthältnämlich im 8 die „ Erklärung, betreffend das Verbot desWerfens von Geschossen und Sprengstoffen aus Luftschiffen"Während aber die meisten Staaten , England an der Spitze'diese unterzeichnet haben, haben Frankreich, Rußland undvor allem Deutschland ihr nicht zugestimmt. Die Gründefür das verschiedene Verhalten der beiden großen Rivalenliegen zu nahe, als daß sie eines Kommentars bedürften.Tr . Hermann Burger-



596
politischer Tagesbericht.

veutkairs ^ eied.
Vom Grafen Zeppelin.

Die Frage der Einsetzung eines Kuratoriums für
Sie Zeppelin -Spende dürfte als vollständig erledigt
zu betrachten fein . In so weit man je an maßgebender Ber¬
liner Stelle den Anregungen des Geheimrats Rathenau
Folge zu leisten geneigt war . hat man nun unter dem Druck
der öffentlichen Meinung davon Abstand genommen.
Der Geheime Oberregierungsrat Lewald vom Reichsamt des
Innern , der bisher in förderndem Sinne die Sache Zeppe¬
lins bei der Regierung vertreten hat und wieder in Frie¬
drichshafenweilt , hat weder den Wunsch noch den Auftrag,
die Rathenauschen Ideen oder etwas Aehnliches verwirklichen
zu suchen.

Graf Zeppelin verhandelt mit Grundbesitzern in
Friedrichshafen wegen Ankaufs eines Grundstücks für den
neuen Betrieb . Wie aus Stuttgart gemeldet wird , sind von
der bisher bei der Rentenanstalt in Stuttgart eingegangenen
Million vorgestern 200 000 an das Zeppelin -Bureau in
Friedrichshafen abgeführt worden. Wie den bei der Kata¬
strophe von Echterdingen verunglückten Grenadier
bedachte Zeppelin auch die beiden verletzten Monteure mit
Geldgeschenkenund suchte sie unmittelbar nach dem Unglücks¬
fall auf. Er erfuhr, daß sie keinen dauernden Schaden er¬
leiden würden . Er gab jedem 500 -/lfl Weiter erhielten sie
auch ein Geldgeschenk vom König von Württemberg . Die
Zukunftspläne des Grafen haben noch keine feste

' Gestalt angenommen , doch genügt die bisher eingegangene
Million für den Neubau eines Fahrzeuges und die Neuge¬
staltung des Betriebes in Friedrichshafen . Daher wurde, wie
schon gemeldet, AlbertCoßmannin Lüdenscheidals ge¬
schäftlicher Generaldirektor des gesamten vergrößerten Un¬
ternehmens berufen.

Der Parseval -Ballon.
Gestern vormittag fanden zwei Aufstiege mit dem Par-

feval - Ballon der Motorluftschiff-Studiengesellschaft
statt, deren erster der Ausbildung weiteren Personals diente.
Bei der zweiten Fahrt wurde das Luftschiff ' kurz vor der
Landung , nachdem das Schlepptau bereits ausgeworfen war
und der Ballon , etwa 200 Meter über der Erde, der Lan¬
dungsstelle zufuhr, durch einen niedergehenden Luftstrom
heruntergedrückt, so daß die Gondel ziemlich plötzlich die Erde
berührte. Bei dem dadurch entstehenden Stoße brach
HauptmannvonKroghdenlinkenUnterarm.
Der Ballon blieb unversehrt . Er hat gestern abend um 7
Uhr 15 Min . bis 7 Uhr 46 Min . bereits wieder eine kurze
Fahrt gemacht, die in jeder Beziehung zufriedenstellend ver¬
lief . Es geht daraus hervor, daß die morgens erfolgte Lan¬
dung ohne jeden schädigenden Einfluß blieb.

Zum Fall Schücking.
Abg. Dr . Wremer erklärte in der schon erwähnten

K i e l e r V o lk s v e r s a m m I u n g:
Die Freisinnige VolksPartei steht geschloffen

hinter Dr . Schücking und ich! denke , auch die anderen Grup¬
pen des entschiedenenLiberalismus . Dis Freisinnige Volks-
Partei empfindet das Vorgehen gegen Schücking als eine
Beleidigung . In Uebereinstirmnung mit den anwesenden
Kollegen der Fraktionsgemeinschaft erachte ich die Wet¬
terführung der Blockpolitik auf das schwerste
gefährdet, wenn nicht Remedur geschaffen und Genugtuung
gegeben wird . Ich lehne es ab , die Blockpolitik weiter zu
unterstützen, wenn dem entschiedenen Liberalismus nicht
volle Gleichberechtigung zuteil wird . Die preußische Re¬
gierung sollte sich bewußt sein, daß nicht geschniegelte
K nech te s s -ee l e n und gefügige Mameluken
den Staat stützen , sondern nur freie und aufrechte Män¬
ner/die den Mut haben, Mißstände im öffentlichen Leben
beim rechten Namen zu nennen und den ehrlichen Willen,
Besserung zu schaffen , in treuer Liebe zum Vat-erlande.

Der Redner fand stürmische Zustimmung.
Zur Reichstagskandidatur des Grafen v. Posadowsky

schreibt ein früherer Minister eines süddeutschenStaates der
Saale -Zeitung " folgendes:

„ Man würde glücklich sein, wenn die ausgezeichnete
Kraft des ehemaligen Staatssekretärs des- Innern für
den Reichstag gewonnen würde, wenn man auch weiß , daß
es der Reichsregierung nicht gerade angenehm ist. so her¬
vorragende Sachverständige als Kritiker ihrer Vorlagen
zu sehen. Man erinnert sich noch sehr genau , daß der
Admiral von Knorr, der -ein Reichstagsmandat vollkom¬
men sicher hatte, auf einen Wink von „ oben" die ihm an¬
gebotene Kandidatur nicht annahm ! Man weiß , daß Herr
von Tirpitz es nicht wünschte, diesen gründlichen Kenner
der Verhältnisse im Reichstage zu sehen. Man darf aber

Wohl annehmen, daß Graf Posadowsky etwaige
Winke nicht beachten, sondern seine Kraft -dem
Vaterlande zu widmen bereit sein wird ! "

Berlin , 17. Mug. Die „ Deutsche Tageszeitung " stellt
gegenüber den in einer Hannoverschen Zeitung erschienenen
Angaben nochmals fest, daß Dr . Diedrich Hahn sich
um den Posten eines Landeshauptmanns von Hannover
nicht beworben habe.

Bielefeld , 17. Aug . Die Militärbehörde unter¬
sagte die Benutzung des Exerzierplatzes, der mitten in der
Stadt liegt , zur Aufstellung des Festzuges des gestrigen
Bundesfestes der Arbeitergesangp -ereine, die sich zur
Sozialdemokratie bekennen. Die Polizei gestattete
den Umzug nur durch die Nebenstraßen.

riusisna.
Türkei.

Konstantinopel , 16. Aug . .Kriegsminister Reschid
Pascha istplötzlich gestorb e n . Das Offizierkorps ist
fest davon überzeugt , daß der verstorbene Kriegsminister
vergiftet worden ist , und fordert strengste Untersuchung. —
Der Sultan hat 46 Adjutanten aus seiner Umgebung ent¬
lassen.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 17. Aug . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht

ein Handschreiben des Kaisers an -den Justiz¬
minister, das eine A m nestiefür a I l e w e -g e n V e r -
brechens der Maj e st ä t s b e Ie i d i g u n g oder der
Beleidigung von Mitgliedern des Kaiserhauses sowie für
alle Zu Freiheitsstrafen bis zu zwei Wochen oder Geldstrafen
bis zu 150 Kronen Verurteilten anordnet , wenn sie vorher
noch keine Verurteilung erlitten . Ferner werden die gesetz¬

lichen Folgen von Verurteilungen zu Freiheitsstrafen bis
zu drei Monaten oder zu Geldstrafen nachgesehen. Endlich
wird 662 namentlich angeführten Personen der Rest ihrer
Freiheitsstrafe , 190 namentlich angeführten Personen wer¬
den Freiheitsstrafen und Geldstrafen erlassen. Dieser
Rechtswohltat werden solche Verurteilten teilhaftig , die
durch Gemütsbewegung , jugendlichen Unverstand, Not und
andere mißliche Verhältnisse zur Tat bestimmt wurden. Die
Amnestie tritt morgen in Kraft.

Anläßlich des Kaiserjubiläums am Geburtstage des
Kaisers werden 12 000 AusZeichnungen an die Armee ver¬
teilt . Unter den ausgezeichneten Personen befinden sich
600 Hauptleute , 150 Oberleutnants . Die Erzherzoge
Franz Ferdinand und Eugen erhalten die Brillanten , sowie
das Militärverdienstkreuz . Die Erzherzoge Leopold Sal¬
vator und Franz Salvator das lipnum lauckis. Der
Kriegsminister von Schönaich den Freiherrntiisk.

Der russische Minister des Aeußeren, JSWolski,
trifft am 21. August inKarIsbad ein . Er wird in dem¬
selben Hotel absteigen, in dem der französische Kabinetts¬
chef CIemenceau wohnt.

Unpomzedes»
4 . Internationaler Esperantokongreß.

Dresden , 17 . Aug. Heute vormittag wurde der vierte inter¬
nationale Esperantokougreß feierlich eröffnet. Ms Vertreter dos
Königs war der königliche Kämmerer v. Erregern erschienen . Als
Dr . Zamen hoff, der Erfinder der Weltsprache, mit Ober¬
bürgermeister Dr . Beutler und den Delegierten der einzelnen
Nationen und der Regierungen den Saal des Vereinshauses be¬
trat ,

'
erscholl minutenlang brausender Beifall, worauf die Espe¬

rantisten eine Hymne sangen. Colonel Pollen (London) erösfnete
den Kongreß als Vorsitzender des dritten internationalen Kon¬
gresses und gab dann das- Amt an Dr . Mybs -Hamburg ab, der dem
König für die Uebernahme des Protektorates sowie den königlichen
und städtischen Behörden für die Förderung des Kongressesdankte.
Darauf sprach Geheimrat Lange im Aufträge der Ministerien des
Kultus und des Innern und feierte das Esperanto als Hilfs-
sprache , die Völker der Erde zu verbinden. Namens der StaatZ-
regierung wünschte Redner dem Kongreß besten Erfolg . Pro¬
fessor Bourlet (Paris ) übertrug die Rede in ' Esperanto . Ober¬
bürgermeister Dr . Beutler, dessen Rede Dr . Mybs übersetzte,
hieß die Teilnehmer namens der Stadt und der Bürgerschaft
willkommen und betonte gleichzeitig die große Bedeutung der
Weltsprache. Unter dem Jubel aller Anwesenden sprach sodann
Dr . Zanienhoff über den idealen und realen Wert des Esperanto.
Er hob rühmend hervor, daß dieser Kongreß zum ersten Male
von den Regierungen unterstützt werde. Im Anschluß hieran
überbrachten zahlreicheDelegierte Grüße ihrer Regierungen und
von wissenschaftlichen Korporationen.

Heute nachmittag hielten die internationale Gesellschaft für
Wissenschaften , die internationale Vereinigung vom Roten Kreuz,
die internationale Polizeivereinigung der Esperantisten und der
Deutsche Esperantistenbund Sitzungen ab , in denen u . a . über die
Mittel und Wege beraten wurde, wie das Esperanto zu d-LL
Zwecken der genannten Vereinigungen ausgenutzt und in deren
Kreisen verbreitet werden kann.

Beim Begriißuttgsabend des Esperantisterr-Kongresses
verlas Schauspieler Emanuel Reicher (Berlin ) ein Schrei¬
ben vom Chef des Marinekabinetts v . Müller von der
Jacht „Hohenzollern "

, der Kaiser habe mit Befriedigung
die „Iphigenie" -Goethes in Esperanto angenommen
und einen Vortrag über die Ziele der Weltsprache ange-
hört . Der Kaiser wünscht dem Kongreß einen guten Ver¬
lauf.

Die Nieter des Vulkan meldeten sich ! gestern mo-rgen in
Stärke von 611 Mann , also annähernd vollzählig , zur
Arbeit . Der volle Betrieb des Werkes ist heute wieder
ausgenommen . Die Betriebseinschränkung bei den Stet¬
tiner Eisenindustriellen ist aufgehoben.

Die Opfer der Eisenbahnunfälle . 1914 Menschtzn sind
im abgelaufenen Etatsjahre auf den deutschen Eisenbahnen
getötet worden - Im Jahre 1906 kamen 1346 Entgleisun¬
gen, 947 Eisenbahnzusammenstöße und 5807 sonstige Un¬
fälle , zusammen also 8100 Betriebsunfälle , vor . Im Jahre
1906 wurden getötet 165 Reisende und 1004 Bahnbeamte
im Dienst und 746 fremde Personen , einschließlich der nicht
im Dienst befindlichen Bahnbediensteten . Die Gesamtzahl
aller getöteten und verletzten Personen betrug 1906 7057,
im Jahre 1896 5136.

Aus dem Saale 6 des Germanischen Museums wurden
vorgestern nachmittag aus einem verschlossenenGlasschrank,
der mittels Nachschlüssels geöffnet worden war , ein Arnw
band, eine Brosche , zwei Ohrringe und ein Fingerring ge¬
stohlen. Der Verdacht richtet sich gegen einen Unbekannten,
der um die genannte Zeit die Gegenstände besichtigte.

Bei den internationalen Versuchen mit Polizeihunden
haben sich die belgischen Hunde als die klügsten erwie¬
sen. Sie erhielten acht erste Preise.

Die ordentlichen Professoren a-n der Universität Berlin
Geh. Regierungsräte Wahlen , Dilthey und- v . Wilamo -witz-
Möllendorff sind zu stimmberechtigten Rittern des Ordens
pon -r le rnärite für Wissenschaften und Künste ernannt
worden.

SS. SenerswersammZung
Hsr Katholiken veutschlsnas.

Düsseldorf , den 17 . August 1908.
IV.

Heute morgen gegen 10 Uhr begann im Kaisersaale der städ¬
tischen Tonhalle die erste geschlossene Generalversammlung, die
ungemein zahlreich besucht war . Der Vorsitzende des Lokalkomi¬
tees, Landesrat Adams. Düsseldorf, erösfnete die Generalver¬
sammlung mit dem katholischen Gruße . — Rechtsanwalt Dr.
Bewerunge, Düsseldorf, verlas , indem die Versammelten sich
erhoben, das päpstliche Schreiben , in dem ganz besonders der
Freude Ausdruck gegeben wird, daß die Generalversammlung
gleichzeitig das 50jährige Priesterjubiläum des Papstes feierlich
begehen wolle . Das erste Erfordernis jeder Katholikenversamm¬
lung sei, einzutreten für die Freiheit der Kirche und des aposto¬
lischen Stuhles . — Landesrat Adams brachte hierauf auf den
Papst ein dreifaches Hoch aus . — Es wurde alsdann Reichstags-
und Landtagsabgeordneter Grat Hans v . Praschma (Schlesien)
einstimmigzum ersten Präsidenten der Generalversamm-
lung gewählt. — Hierauf wurden Beigeordneter , Kommerzienrat
Müller -Haber« (M .-Gladbach) zum ersten , IV . msä . Burgubnrn
(Straßburg i . E .) zum zweiten Vizepräsidenten, Rechtsanwalt Dr.
Bewermigen (Düsseldorf) , Rentner Eickholt (Münster , Wests . ) .
Professor Augustin Uebel (Mainz ) , Landtagsabgeordneter . Ge-
werkschaftssekretär Oswald sAschosfenburg ) zu Schriftführern.
Oberlandesgerichtspräsident Abg. Dr . Spahn (Kiel) und Landes¬
rat a. D . Abg. Fritzen (Düsseldorf) zu Ehrenpräsidenten

gewählt. Außerdem treten zum Präsidium satznngsgemLß
Vorsitzende des Lokalkomit -ees , Landrat Adams, und vom fleuUni
komitee Graf Droste-Vischering und Prälat Probst Stacken.

Es wurde danach beschlossen , folgende Huldian
telegramme zu senden : „An Se . Heiligkeit den Paffs)
Prus X . tu Rom . Die 55 . Generalversammlung der Knu?
liken Deutschlands, zu welcher sich viele Tausende treuer Kwiff
liken aus allen Teilen unseres Vaterlandes in der Stadt Dussel'
darf , in der Erzdiözese Köln, versammelt haben, bringt Sr
lrgkeit Papst Pius X ., dem Statthalter Christi, in kindliche,'
Liebe die herzlichsten Glückwünsche zum goldenen VriesterjM
läum dar , nachdem sie soeben beim heiligen Opfer Gott dem All
mächtigen gedankt , daß er den Heiligen Vater so hoch begnadet
hat . In Ehrerbietung bringt sie dem Heiligen Vater , unserer
obersten Lehrer und Hirten , den Ausdruck vollen Gehorsamsdarund gelobt, in Treue zu wirken für die Freiheit der Kirche „ nt,
des Apostolischen Stuhls . Als Unterpfand der göttlichen Hilie
bei ihren Arbeiten erbittet sie demütig den apostolischen Segen"

„Seiner Majestät dem Kaiser und König, Berlin . Eurer
Kaiserlichen und Königlichen Majestät bittet die 55 . Generalver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands, zu welcher viele Tausende
von Teilnehmern aus allen Gauen unseres Vaterlandes zusam-
mengeströmtsind , ihre alleruntertänigste Huldigung darbringen m
dürfen . In hoher Bewunderung der edlen Arbeit , welche Ew
Majestät für die Förderung der sittlichen und materiellen Wohl)
fahrt unseresVolkes unermüdlich vollbringen, geloben wir unseres
seits, in treuer Mitwirkung allezeit unsere Kräfte in den Diensi
unseres geliebten Vaterlandes zu stellen . Gras Hans Praschm»
erster Präsident .

"
Es wurde alsdann auf den Kaiser und den Papst ein drei,

faches Hoch ausgebracht. Graf Droste - Vischering sin
(Münster , Westf . j erstattete danach den Geschäftsbericht.
Der Redner teilte u. a . mit , daß Ms Anlaß der Roheiten, die
vielfach auf den Straßen Roms vorgekommenseien , im Interesse
der öffentlichen Sicherheit die Pilgerzüge in Rom unter¬
bleiben müssen . Die Zahl der ständigen Mitglieder der General¬
versammlung habe sich im vergangenen Jahre um 850 vermehrt,
so daß die Gesamtzahl.jetzt 8800 betrage.

Alsdann wurden verschiedene Ausschüsse gebildet und danach
die Versammlung -geschlossen.

Gegen 5 Uhr nachmittags entlud sich über die Stadt ein
heftiges, mit einem furchtbaren Regen begleitetes Gewitter. Trotz¬
dem - waren die weiten Räume der Festhalle Kopf an Kopf ge¬
füllt . Als der Kardinal mit seinen Weihbischöfen erschien , wurde
er mit stürmischen Hochrufen und Händeklatschenbegrüßt. Da
Präsident , Abg . Graf Hans v . Praschma, -erösfnete die erste
öffentliche Generalversammlung mit dem katho-
lischen Gruß . Der Präsident bemerkte danach : Auf der vorjäh¬
rigen Generalversammlung in Würzburg ist beschlossen worden,
aus Anlaß des goldenen Priester -Jubiläums des hl. Vaters einen
Pilgerzug nach Rom zu unternehmen. Dieser allgemein
deutsche Pilgerzug mußte unterbleiben . Die italienischeRegierung
erklärte sich außerstande, die Sicherheit der Pilger zu verbürgen.

Die romanischen Länder werden der Kirche untreu . Durch
die Bresche der Porta Pia ist ein unheiliger Geist in die heilige
Stadt eingezogen ; wie die Gebeine Leo XIII . vor dem Pöbel
nicht sicher waren , so mußten Pilgerzüge abgesagt werden , weil
die Machthaber nicht imstande sind , die Offenheit der - Huldigun«
gen zu garantieren . Und in der Stadt der Päpste wächst ein Ge¬
schlecht heran , das nicht mehr beten gelernt hat . Frankreich,
die älteste Tochter der Kirche , erwidert die Liebe vieler Jahr¬
hunderte mit flammendem Haß. Nun gut ! So springen
wir Deutsche in die Bresche mit doppelter und- dreifacher Liebe,
mit doppelter und dreifacher Treue , der echten , alten , deutschen
Treue . Das ist , ich wiederhole es , unser Gelöbnis , das wir als
Huldigungsgruß heute hinsenden nach Rom , und ich weiß,, dah
wir unserm heiligen Vater Freude damit machen . (Stürmischer
Beifall .)

Der Präsident ersuchte hierauf den Kard-inal-ErMM
Fischer, einige Worte zu der Versammlung zu sprechen.

Inzwischen prasselte ein wahrer Wolkenbruch,heftigklatschet
aus die Festhalle hernieder. Da dadurch die Stimme des-

,
alten

Kardinals übertönt wurde, so wurde zunächst gesungen : „Wir sink
im wahren Christentum" und „Großer Gott , -wir loben dich . -
Der Kardinal brachte danach Grüße von den Kardinalen Vanu-
telli (Roms, Terrari (Mailand ) und Mercier (Mech -eln , Hol¬
land) , sprach des weiteren über Modernismus und Un¬
glaube. Da der furchtbare Regen immer heftiger auf die
halle niederschlug, war von den Ausführungen des Kardinals selbst
für die Nächststehenden nicht ein Wort zu verstehen. Zum Schm
erteilte der Kardinal der Versammlung seinen bischöflichen

'
Inzwischen war folgende Drahtung eingetroffen: Ich spreche

den dort versammelten Katholiken Deutschlands für den treuen
Gruß und die vatriotische Kundgebung meinen besten D-an-k aus.
Wilhelm, I . L .

"
(Stürmischer Beifall und Hochrufe auf den.

Kaiser.) . ^ ,
Präsident Graf Hans Praschma: Ich ersuche Sie uoH-

mals , mit mir in den Ruf einzustimmen: Se . Majestät, Myei
allergnädigster Kaiser, König und Herr , lebe hoch ! Die Versam¬
melten, die sich bereits bei Beginn der Verlesung erhoben hatten,
stimmten dreimal stürmisch in das Hoch ein. ^ ,

Professor Dr . Mansbach -Münster (Westfalen) sprach da¬
nach über die Entwickelung der Enzyklika, utvi
den - Modernismus besonderZ sür die deutscye-
Katholike n . Der Redner führte etwa folgendes aus : Die
zyklika fordert nicht , wie man auf den ersten Blick glauben komn.
daß jeder, der zum Glauben kommt , die historische Leastimativ ^
der Kirche wissenschaftlich prüft , oder daß er ausschließlich HM'
rische Tatsachen auf sich wirken läßt . Jbr Vorwurf aegen
modernistische Apologetik ist nur , daß sie die persönlichenund 1
lich-sozialen Motive von der geschichtlichen Wahrheit losreitzt , >
dazu in Gegensatz stellt. , ^ ^ , « . »

Das Dogma ist bleibende Wahrheit , nicht Ausdruck des w
selnden religiösen Zeitbedürfnisses. Es ist -dem Wesen nach
Anfang an der Kirche , gegenwärtig als heil. Erbe obres StM -
zugleich erkennt die Kirche eine Entwickelung des Dogmas
praktisch und theoretisch. Wer heute fragt , wo eine »mstanz
voller Bestimmtheit über Gott und Christus , Erlösung und S-a
mente Auskunft geben könne , der findet kaum mehr eine ff
wort , außer der katholischen Kirche . Und wer das J ..
der Kirche betrachtet, wer ihr mystisches , ihr Frömmigkeits
mit dem Tone ihrer Selbstsicherheit zusammen nimmt, der i
sich dieses Selbstbewußtsein nicht erklären als ungeheure
maßung, sondern nur als die Wirkung des in ihr lebenden ?
sichen- Geistes. (Stürmischer , lang anhaltender Beifall.) -
tagsabgeordneter , Rechtsanwalt Dr . Bitter (Kiel) behano
darauf das Thema : Segen des Katholizismus . . »
führte u . a . aus : Echter und wahrer Kulturfortsch'ntl ?dne
Christentum, wie es die katholische Kirche vertritt , ist rncht ,,
sich. Der Katholizismus hat aber heute dieselbe Kraft und o
Bedeutung wie in den verflossenenJabrhunderten . -mrch-
und halte seine Gebote, das ist der ganze Mensch . Dach ! ^
sicher und zugleich natürlicher Kultnrfortschritt . das iw ^
sich die wahre Vaterlandsliebe , das ist die Hohe des Gtucc
nieden. (Stürmischer , lang anhaltender Beifall .) pe-

Von den Neb-enveranstaltung -en de-s Katholikentag!
anspru-ckst in diesem Jabre die Generalversammlung ^
Deutsch -en Lourdesvereins wegen der bekann -

vor-hergegan-genen Presseerörterunge-n besonderes -M -eim
-das sich schon äußerlich i-n dem starken Besuch der VeffaM
lang zeigte . Die überwiegende Mehrheit der Besucher
stand aus Fraue n . Den ersten Vortrag hielt Her
sitzende des Deutschen Lourdesvererns , Pfarrer Re
mann. Er meinte , daß die Preßtreibereien gegen



»

Lourdessache ein Teil von jener Kraft sind, die das Böse
will aber das Gute schafft. Er beantragt dre Annahme
folgender Protestresolutro n : „Dre vom Deutschen
aourdesverein cinbcrufene öffentliche Verfammlung ' schließt
sich der Erklärung von Vorstand und Aerztckomitee des
Deutschen Lourdesverems gegen die Angriffe des Monisten¬
bundes in allen Teilen an und Werst zugleich die in verschie¬
denen Preßorganen in letzter Zeit veröffentlichten Unwahr¬
heiten mit Entschiedenheit und Entrüstung zurück.

" (Stürm.
Beifall .)

Als zweiter Redner sprach Pfarrer M ü I le r , der schloß
mit den Worten : Wenn man als Gläubiger dort hingeht,
dann muß man sich , diesem Wunder unterwerfen . Man darf
aber nicht hinkommen mit den Gefühlen eines Zola , der
sagt, er will das Wunder sehen und nachher , wenn er es
sieht , es doch nicht glaubt . Wir deutschen Katholiken wol¬
len darum fest und treu an der schönen Lourdessache halten,
mögen die Freidenker Gift und Galle speien ! (Lebh. Bei¬
fall.)

Zum Schluß richtete ein Düsseldorfer Geistlicher an die
Versammlung ebenfalls die Mahnung , zu der herrlichen
Lourdessache zu halten und sich durch die Angriffe und
Gegenpropaganda nicht wankend machen zu lassen. — Dann
richtete Pfarrer Neumann die Aufforderung , an alle An¬
wesenden, dem L ou r d e s v e r e in beizu treten.
Für eine Mark Beitrag habe man den Vorteil der heiligen
Messe , für drei Mark bekomme man Lourdesrosen gratis
geliefert , für hundert Mark werde man Ehrenmitglied . Die
Ueberschüfse kämen den armen Kranken , vor allen dem
Aerztekomitee zugute , das dazu berufen sei, festzustellen,
baß die Lourdessache kein Schwindel sei.

Ru § üsm GrsWerLsMm,
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origin alberlLt-
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beriljtz .'

« ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st̂ ts willkommen.
Oldenburg, 18 . August.

Ministe, ' Mliev tritt 2-urüeir!
Was man seit etwa einem halben Jahre erwartete, ist

in der heutigen Kabinettssitzung unter Vorsitz des Groß-
Herzogs beschlossen : Minister Willich tritt zu¬
rück , die beiden Minister Ruhstrat bleiben.
Neber den Nachfolger Millichs wurde in der bei Schluß
der Redaktion noch andauernden Kabinettssitzung noch ver¬
handelt.

In der Eile ist nichts anderes hinzuzufügen , als daß der
Fall des Geheimrats Dr . Driver nicht die Ursache des
Rücktritts von Minister Willich ist. Letzterer fühlt sich
übrigens krank und befand sich bis heute in Urlaub.

* Der Großherzog präsidiert am 22 . d . M . einer Sitzung deS
Deutschen Schulschiffsvereins in München, an
berauch Prinz Ludwig von Bayern teilnehmen wird.

* Ordensverleihungen . Den Ober -Postasistenten Mieling
und SPrick, letzterer früher, in Oldenburg , und dem Postver-
ivalter Penat in Barßel ist die Südwestafrika-Denkmünze aus
Stahl verliehen worden . Dem Generalmajor Frhrn.
v. Berg, General ä In suite des Kaisers , Kommandeur der
2 . Garde -Jnf .- Brig . in Berlin , einem geborenen Oldenbur¬
ger , ist das Kommandeurkreuz des Schwedischen Schwerter¬
ordens verliehen.

* Charaktervcrleihung . Dom Intendantur - und Banrat
Koch von der Intendantur des 10. Armeekorps ist der Cha¬
rakter als „Geheimer Baurat " verliehen worden.

* Postpersonalien aus dem Ober -Postdirektionsbezrrk Olden¬
burg. Es sind versetzt worden: der Postassistent Algenstäd t
von Nordenham nach Mülheim-Styrum und die Telegraphen¬
assistentenKnuffke von Emden nach Norderney und Roherz
von Norderney nach Emden.

* Ein „Kammerrevisor "
, in der Art , wie er monate¬

lang inBant und Wilhelmshaven nächtlicher Weise arbeitete,
hält sich anscheinend jetzt hier aus und zwar im Ziegelhof-
diertel . Er beunruhigt nachts die Dienstmädchen und sucht
in ihre Kammern .einzudringen . In den letzten Tagen
machte er sich auf dem Röweka-mp bemerkbar . Man hat
Verdacht auf erne bestimmte Persönlichkeit ; hoffentlich
steuert die Polizei bald dem Unfug.

* Vom ungeteilten Unterricht . Das Oberschulkollegium
erklärt in feinem Schreiben an den Magistrat , es könne nach
dem Ergebnisse der weiteren Ermittelungen die versuchs¬
weise Einführung des fünfstündigen Vorrmttagsunterrrchts
bei den Mittel - und Volksschulen nicht genehmigen . Die ver¬
schiedene Ansetzung der Unterrichtszeit bei den verschiedenen
Schulgattungen sei sachlich begründet , denn die Bedenken,
die gegen die Einführung des ungeteilten Unterrichts an den
Mittel - und Volksschulen sprächen, kämen zum Teil ber den
höheren Schulen nicht zu Raum.

* Zur Einführung des Achtuhrladenschlufses. Unsere gestern
ausgesprochene Vermutung, daß die Mehrzahl der gegnerischen
Stimmen wohl im Laufe des gestrigen Nachmittags abgegeben
würde , bestätigt sich ; während sich bis gestern mittag nur acht
Ladeninhaber gegen einen früheren Schluß der Läden ausgespro¬
chen hatten, betrug die Zahl der gegnerischen Stimmen gestern
abend 142 . Das endgültige Abstimmungs-Ergebnis lautet wie
folgt : 778 stimmberechtigte Geschäftsinhaber, 730 . abgegebene
Stimmen, 51 davon ungültig , weil doppelt abgegeben oder weil

ble bekr. Geschäftsinhaber nicht in der Liste der Stimmberech¬
tigten stehen.

538 Stimmen für den Antrag,
142 Stimmen gegen den Antrag.

Es sind 254 Stimmen über die erforderliche
Majorität abgegeben . Die Liste , in der bei jedem einzelnen
Geschäftsinhaber eingetragen ist , ob und wie er gestimmt hat, har
nach gesetzlichen Vorschriften nunmehr nochmals 14 Tage zur Er¬
hebung von Einsprüchen öffentlich auszuliegen. Dann erfolgt die
Anordnung der neuen Ladenschlußzeitdurch das Staatsministe-
rium , das auch den Termin , zu dem die Neuerung in Kraft tritt,
zu bestimmenhat.

* Zum Oldenburgischen Zcntrumstag teilt die „Old . Volks¬
zeitung" mit, daß das Zentrums -Wahlkomitee des 3 . oldenbur¬
gischen Wahlkreises die Vorbereitung in die Hand genommen und
einstweilen eine Vertrauensmännerversammlung in Lohne aus
den 26 . August d. I . anberaumt hat.* Die gesamten Gemeindevorsteher des Münsterlandes
trafen gestern morgen hier ein . Sie begaben sich dann zu der
ersten Audienz , die der Großherzog nach seiner Rückkehr er¬
teilte , und veranstalteten beim Landessürsten , wie wir hören,
eine Demonstration in Suchendes Schulgesetzent-
wurfes für die Beibehaltung der geistlichen
Schulaufsicht.

Die Heimgekehrtc „Lensahn " zeigt Hoflieferant Mutz
in sehr geschmackvollerDekoration als Blumenschiff in seinem
Schaufenster.* Die neue Elsenbahnstrecke Ocholt—Scharrel wird am
1 . September eröffnet. Im Inseratenteil der heutigen
Nummer der „Nachr .

" veröffentlicht die Eisenbahndirektion
den von dem Tage an geltenden Fahrplan für die Strecke
Cloppenburg —Ocholt.

* Unsere Artillerie -Abteilung, die sich auf dem Marsche in daL
Manövergelände befindet, überschritt gestern nördlich von Nien¬
burg die Weser, bezog in Drakenburg , Holtorf , Erichshagen
und Wölze Quartiere und setzte heute früh den Marsch in süd¬
östlicher Richtung fort . Die 2 . Abteilung des Ostfriesischen
Feld-Artillerie -Regiments Nr . 62 , die von Osnabrück aus eben¬
falls ins Manöver ausrückte, marschiert südlich parallel mit der
ersten oldenburgischenAbteilung. Die Gefechtsübungenim Regi¬
ment beginnen am 25 . d. M . und werden auch von dem 2 . Hanno¬
verschen Feld-Artillerie -Regiment Nr . 26 , das mit dem oben ge¬
nannten Regiment die 19 . Feld-Artillerie -Brigade bildet, aus-
geführt.

* An den Brand der großen Kaserne am Pferdemarkt-
platz vor 13 Jahren wurde man durch die gestrige
Spritzenprobc erinnert , die gestern abend an der
aus derselben Sielte damals errichteten neuen Jnfanteric-
kaserne vorgenommen wurde . Zunächst wurde mit dem Ret¬
tungssack geübt . Aus ! den obersten Fenstern der neuen Jn-
fanteriekascrne ließen sich die Feuerwehrleute in dem
Ricscusack hinabgleiten und kamen wohlbehalten unten au.
Nach den Rettungsversuchen fand noch eine Spritzenprobc
an der großen Leiter statt . Sämtliche Hebungen verliefen
glatt und zeigten , daß die Ausbildung unserer Feuerwehr
immer vollkommener wird.

* Vetcrancn -Vcrcia . Die Aufnahme des Veteranen -Vereins
in den Oldenburger Krieger - Bund findet auf Anordnung
des Landesfürsten und Protektors des Bundes statt . Man ist in
den Kriegervereinen über diesen Befehl des Großherzogs erfreur,
da hierdurch Len alten Kämpen die Ehre gezollt wird , die ihnen
gebührt.

* Das Klublokal „Union " soll, wie wir hören , von einer
auswärtigen Großbrauerei angekauft werden . Infolgedessen
find hier Bestrebungen im Gange , es für das kaufmän¬
nische Leben Oldenburgs zu erhalten und es zu einem Mit¬
telpunkte desselben umzngestalten . Ob sich genügend finanz¬
kräftiges Interesse dafür zeigt , bleibt abzuwarten.

Wettervorhersage . Wechselnde Bewölkung , stellenweise
Gewitterregen , sonst trocken. Nachmittags wärmer.

t . Varel , 17. Aug . Wie alljährlich , hielt auch gestern
der Verein 1 9 erDragoner in seinem Vereinslvkal,
Bahnhofs -Hotel , aus Anlaß der Wiederkehr des Tages , der
Schlacht bei Mars la Tour eine Gedenkfeier ab.
Die Mitglieder hatten sich sehr zahlreich eingefunden . Ter
Vorsitzende, Herr G , Schwab c , hieß sie herzlich willkom¬
men und gedachte, in markigen Worten des ruhmreichen
Tages . Gesangsvorträge und Reden wechselten mit ein¬
ander ab ; auch konnte das von Photograph Brüning aufge-
nommene Gruppenbild des Vereins 19er Dragoner ent¬
gegen genommen werden ; über die Ausführung herrschte
nur eine Stimme des Lobes.

i . Varcl , 17. Aug . Das heute abend vom K au f ha u s
Gebrüder Lewien veranstaltete Promenaden-
Konzert, ausgeführt von der Vareler Stadtkapelle , hatte
ein sehr zahlreiches Publikum herbeigelockt, es mögen über
1000 Personen dagewesen sein , es herrschte ein jahrmarkt-
ähnliches Treiben . Die Herren Gebr . Lewien haben nach
großstädtischem Muster einen Erfrischungsraum Herstellen
lassen . Das Konzert sollte Wohl hauptsächlich den Zweck¬
haben , die Kundschaft zu dem morgigen Eröffnungstag in
etwas festliche und kauflustige Stimmung zu bringen . -

* Dinklage . 18 . Aug . Das Kind des hiesigen Gcndarms
M . fiel in eine Kalkgrube. Die Frau B . , die dieses
gesehen hatte , sprang in die mit Kalkwasse-r gefüllte Grube
und rettete das Kind vom Tode des Ertrinkens.
Die Frau wurde aber bald nachher unwohl ; ihr Zustand
verschlimmerte sich schnell . Der herbeigerufene Arzt stellte
Gehirnschlag fest. Nunmehr ist die bedauernswerte Frau
gestorben .

"

_

* Mottberg (Wiefelstede ) , 17 . Aug . Einen grau¬
sigen Fund machte ein Einwohner aus Wiefelstede
beim Ueberschreiten eines Walles . Er erblickte dort eine
Person , die sich anscheinend zum Schlaf hingelegt hatte.
Bei näherer Besichtigung bemerkte er , daß hier eine L e iHe
lag , die schon ziemlich stark in Verwesung übergegangen
war . Wie fcstgestellt wurde , ist der Ansgefundene ein jun¬
ger Mann mit Namen Buschmann ans der Nähe von
Oldenburg , der seit dem in Wiefelstede abgehaltencn Vogel¬
schießen verschwunden war.

* Brake , 16 . Aug . ' Schon wieder hat die Weser
ein Menschenleben gefordert. Mit einer Dampf¬
barkasse brachte der bei der hiesigen Weserkorrcktion als
Schiffsführer eingestellte Schiffer Slier mehrere Angestellte
der Korrektion nach Bremen . Beim Herunternehmcn des
Schornsteins in der Nähe der dortigen Eisenbahnbrücke
fiel Sl . über Bord in die Weser . Trotzdem sofort Rettungs¬
versuche angestellt wurden , konnte man S . nicht inehr
retten . Auch ist die Leiche bis jetzt noch nicht gefunden
worden.

H Mariensicl , 17 . Ang . Die von der Weide ver¬
schwundenen Pferde der hiesigen Ziegelei sind bei
Sande wieder ergriffen worden . Auch Herr Reith - Wil¬
helmshaven hat sein Pferd , das aus einer Weide bei Ellen¬
serdamm abhanden gekommen war , w i c d e r b e k o m m e n.

0 Wilhelmshaven, 17 . Aug . Beim Neubau des Trocken¬
docks VI erfolgte heute nachmittagganz unerwartet ein W a s s e r.
Einbruch. Hierdurch gerieten drei Arbeiter in Lebensgefahr.
Einer von ihnen, der 23jährige Italiener Globatti , ertrank.

. .NsSional-LtMÄ - iWLMssnÄs

. Mr üen Rspprliii ."
Es gingen weiter bei uns ein:

Gesammelt bei Herrn Kollstcde 151,50 ..O davon send
100 F . schon für den ,-,Liederkranz" quittiert , bleiben 51,50 -E,
Kegelklub in der „H a r m o n i e" 10 .il., zusammen 61,50 mit
den 3268,43 .ii. von gestern insgesamt 3329,93 . ll.

Weitere Gaben nimmt gern entgegen
Die Geschäftsstelle der „Nachr . f. Stadt u . Land ".

Neueste NsOrMten unü letzte
Vepefctzeu.

König Leopold.
Brüssel, 18 . Aug. Auf den Brüsseler Redaktionen zirkuliert

das Gerücht, König Leopold sei plötzlich gestorben. An
amtlicher Stelle ist keinerlei derartige Nachricht eingegangen. Die
Richtigkeit der gerüchtweise verbreiteten Meldung wird auch in
Frankreich in Abrede gestellt . Es wird dagegen gemeldet, daß
das Befinden des Königs, der sich zurzeit auf Schloß Coergnon in
Belgien aufhält, in den letzten Tagen nichts zu wünschen übrig
gelassen habe.

Flottcnbau in England.
London , 18 . Aug . Die Nachricht des „ Daily Telegraph ",

die Regierung plane die Ausnahme einer 100 Millio¬
nen - A n l e i h e z u m A u s b a n derFIotte, begegnet
überall Mißtrauen . Lord Rothschild und Lord Rcvelstoke im
Hause Behring Brothers erklären , hiervon nichts zu wissen,
tteberhaupt wird in Finanzkreiscn der Nachricht größtes
Mißtrauen entgegengebracht.

, Verhaftete Anarchisten.
Metz, 18. Aug . Die Polizei verhaftete fünf Italiener,

in deren Besitz anarchistische Schriften gefunden wurden.
Die Verhafteten wurden a u s g e w i c s e n.

Mord.
Wien, 18 . Aug . Auf dem Schneeberge fanden Touristen eine

Frauenleiche mit drei Schußwunden im Gesicht und einem Re¬
volver in der Kleidertasche . Es wurde fcstgestellt , daß die Tote
die Graphic -Jnhaberin Bespich ist , die mit dem Heiratsschwindler
Gand in Verbindung getreten war . Dieser soll sie um ihre Er¬
sparnisse gebracht haben.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 18. Aug . Jni Hause Babelbergerstraße 14 in

Moabit hat der Gasarbeiter Bretow aus nichtiger Ursache
nach einem kurzen Streit den 53sährigcn Zeitungshändler
Blask erstochen. Blast starb infolge Verblutung . Der
Täter stellte sich selbst der Polizei.

Konstantinopel , 18. Aug . Tie B eisetzung des Plötz¬
lich verstorbenen K r i e g s m i n i st e r s fand gestern
unter großer Beteiligung des Volkes statt . Im Traucrznge
befand sich auch der deutsche Militär - Attachee. Attachccs an¬
derer - Mächte waren nicht zugegen.
- - - Paris , 18. Aug . „Liberts erfährt ans Brüsseler Hof¬
kreisen , daß das Gerücht von einem Automobil -Unfall
des Königs von Belgien grundlos sei.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von S »sch . Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten Oei.
ksamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag von S . Schach,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtnnge » in Oldenburg
ron A . Schnl : , Hof -Optiker.

Monat
Thermo¬

meter
Barometer

>Pariser
mm Zoll ,1.I Lin.

Lufttemperatur
Monai siridrize

17. Aug.
18 . Aug.

7 Uhr nm !^ 1l,b ! 766,7 stg . 3,9
8Uhr vmj ^j- 9,8j 767,8 j28. 4,4

17 . Aug.
13. Aug.
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dci i>er LMlilislillhm zurück-
lesetzten Ware«, me:
ren, Hemdentuche, Handtücher , Tiichwasche , Badelaken,
m, Kattune, ferner Kiuöerkleider, Tragkleiöer

— ganz unter Preis . —
. UMn Nur gute Qualitäten:

Hai -mss - Wttlllgstr . 1b.
„ „- 'ÄL . überraschend ! Ratte»
dnrck einer Nacht
tod icknlu '^ Natten- u. Mäuse-
U eriL ? ?5 kckj - r getötet,
besseres Mittel als

°
dAs

Bl
'
Än Nackt W - und 1 Alk.

Nachf ., Hussq-Avotheke.

trocken , liefert nach jed . Bahnstat.
KsrrrlLai ' ä,

— Torswerk Kayhauserfeld —
bei Zwischenahn.

Luvlrei'
8 -c-

L rsket rkllllcl 8 kk.

IL.si .Si» - - lOm.
Zckrveäen loLcu ^ ut.

uvä 3.11s LolvrÜLlvLrs « Usksr -Q
LUW Isil ki-LQko xsmLss krospstlL

nur srstldsssikisn Quslllütsn

lllii LLdLrl .-crutsotlritt bei ös-

rak eiiwr unserer 41 Lomarissioueu.
Osulseker ' Wsi ' sn - LlnllLuts-
Vsr ' sin Ss ^ lin 47 , 6 . rn . b , 14.
prosoolct sexen Voreirrsünäunl ; von
iO ornsoli !. 52 Leit , stark . I-tLUPt-
kLtLlos 35 kr-Luko , veräeu de:

> TivsiLer LesLslluuk LurüolcverjrlLteL . ^

IraurinKe
nur in massivemGolde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle. Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Wcrk-
: : flätte angcfertigt. : :

W ÜSckWll.
Juwelier u. Goldschmcid,

Maschinentorf,
schwer , trocken , im Gebrauch billiger wie Kohlen. 100 Kilo freiins Haus ^ 1,60 . Bei größeren Abschlüsse, » jetzt Soinmcrvreise

Torfwerk Jeddeloh U.
Kontor : AeutzcrerDamm 2. Fernsprecher374.

Zu kaufen gesucht
1 Bauplatz.

Näheres : Joh . Woltjc.
Allfgczeilhntte Lecken,

Handtücher , WanWner usw.
empf . in großer Auswahl.

Mujterzeichnen auf alle Stoffe
i » , eigenen Atelier.

k. Vdvwmvll.

Zu kaufen gesucht
gut crl . Herren-, Tameu - und
Kindergarderoben,Schuhe, Letten
Möbel r >. s. w.

Frau Jacobs , Kurwickstr . 11.

!!sil8fl-3U - örgut- 83 !I3tönei! :
k'ü?älumjn.vgsiel'kockgc8e!iii'fö
äül'. äil'ket v.LIttmjuiumk. ttungüllv.-s

ILvVöiLü.döquemököilikLll.u.kLkslüylcL
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Bette«
kauft man gut und billig mit einer

kreisermssÄLimL von 15 " />
in nur altbewährten Qualitäten AurlSL* Oai »sirlLS bei

Mteiuuscker
Laugestr. 48, beim Rathaus.

Auch bei später eintretendem Bedarf empfiehlt es sich, diese günstige Gelegenheit znm billigen Einkauf
von Aussteuern schon LStLl auszunutzen , da ich bereitwilligst später zu liefernde Betten reserviere.

_ >

klüt ^vock

vorurerstaL

kreitaL

äonuabeuä

Kleiner Psßen Linäerscdürreo,
Größe -40 bis 90 , teils mit kleinen Fehlern,

(Früherer Wert bis 1.95 ^ .) zum Aussuchen S5 , 7b,

HÄ^6I81 ?IkkI426Ik, waschechte Qual, mit Voulant , . . . 145.
neueste Machart , beste Qual . , mit Voulant,

Z^ 6I0L LLL8̂ 1LUL LbtL , reich garniert , . . - . . . . . . . 125,

d1l6ä6r5Dlliir26Ikin hell und dunkel, . . . . .
ö1iI86I^80lkiir26ü, elegant verarbeitet , la Qualität,
KliH0H08s)!^rir26I1 , herrliche Paspelierung , . . .
Vei886 k9eäer8clrürrev mit Voulant,
Wei88e ^ ä6er8ctLÜrrenmu Stickerei, .
Hnäbl8oIirir26i^, weiß und bunt , . . . .

1 .75,

lanäekcLürrea, schwarz Seiden-Jmit ., zum Aussuchen.

48
95 H
95^

-< 28

080

SW

98 ^-
< 1S

35
^ 28

Sämtliche Schürzen sind reichlich garniert u. voll¬
ständig grotz aus La Is Stoffen verarbeitet . . . .

kitte meine8ekiirreiMeIliir»tiM * * *
.
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An dem im Jtovember dieses
Jahres beginnenden Hebammen-
Unterricht kann gegen ermäßigtes
Lehrgeld ein

teilnehmen, welchesNeigung hat,
zu ihrer weiteren Ausbildung
mindestens ein Jahr in der Lehr¬
anstalt als Hilfshebamme tätig
Zu sein.

Baldige Anmeldungen erbeten
Medizinalrat vr . Grove.

Oldenburg , August 1908
Wer erteilt e. Sextaner Nach¬

hilfestunde« ? Offert, unt . 6 . 87
an die Filiale , Langesir. 20, erb

fO Streckt . Nealecliule
^ SodSuv xr . VodLuäs , '

all . L^ ßlsuisoll . >.ukor-
äsruu §6u ä . Ksu2vLt ^ ^ <8^
outsxrsoll . Vssuuäv
I L̂Zs, mmitt . siu.
xr . Sartsus mit
sobLttiZou
ll'uraxl.

LIvius
Llasstzv.

^. ^
'
SorAk.loäi-

^ < viällsll6 öo-
^ V^ ^ duuä1 §. u . Lör-

p6rpHs §6.Iuäsus
^ luterLdsuästiiuä.

!.sixsllöll̂ VsrLstLtt.
vutsriiollt LLauä 'ivvrlL

äurod Alsisisr k»rosxoLLsi
gratis uuä krsi.
_ Sr . Sommer.

«OWWW - UU-
!MMS »I1II . lIII!III .U«

lMMlMMi « .
Von ckvr Uvlse

rurüvL.
Ov.

Leo Zleinbetg

Lurückgelredrt.
vr. 2eäel,

krauenarrl,
ör6M6N , Lreiteutveg 3.

Ilili lief keine miieil.
ür. iiiell. k> . M
MW . WM . M.

»> yklN postl. nicht da , bitte
«" » ^ 11 v unter selber Adresse

i noch mal schreiben . Kann aber
>erst N/. .kommen-

Zu meinem Bedauern habe ich
vernommen,

Daß Du der Bitte nicht nach
gekommen,

Drum lade ich Dich hiermit ein
Donnerstag nachm. X5 beim

Gsb .-W .-Turm zu sein.
Bist Du dieses gewillt,
Dann ist Dem Wunsch erfüllt.
Sollte es Dir nicht passen,
Muß Du zur Feder fassen.

0 . s . L.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung meiner Tochter
Anni mit dem Herrn Landwirt
Gerhard Böning in Köteemoov
beehre ich mich anzuzeigen.

Frau Joh . Höpke « Wwe.
Neustadt, im Aug. 1908.

Geburts -Anzeige».
Osternbnrg . Durch die glück¬

liche Geburt eines strammen
Mädchens wurden hocherfreut

Herm . Noll und Frau
_ geb . Braun.

Todes -Anzeiaen.

Oldenburg , 15 . Aug . 1908.
Heute entschlief sanft und
ruhig nach langem Leiden
meine liebe Frau

Selene, B.Mkers,
im 71 . Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Johann Schomaker
Kinder und Kindeskinder.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 20. Aug .,
morgens 9)6 Uhr, vom
Sterbehause , Alexauder-
stratze 1, aus statt.

Oldenburg , 18. Aug. 1908.
Sonntag morgen 5 Uhr
starb nach langer Krankheit
mein innigstgeliebter Mann
und meiner Kinder liebe¬
voller Vater , der

Schutzmann a. D.
UMIm 8i«« ,

in seinem 40. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

die schwergeprüfte Witwe
Amalia Siemer geb. Stock

nebst Kmdern
und Angehörigen.
Beerdigung Donnerstag

nachm. 3 Uhr vom Klüve¬
rn annstift 7 a, , Donner-
schweerstraße.

Danksagungen.
, Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Verluste
meines lieben Mannes und un¬
seres guten Vaters , sowie für die
vielen Kranzspenden und rege
Beteiligung der Eisenb .-WerkMe
und des Osternburger Krieger¬
vereins sagen wir allen aus
diesem Wege unseren herzlichste»
Dank.

Die trauernden Angehörigen.
Ww. OeljeschlägeeundKinder.

Osternbnrg, d . 17. Aug. 08.
Heute mittag 12 Uhr starb
plötzlich und unerwartet
unser liebes

klariecken
im Alter von 8 Jahren,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Gustav Kasflrau. Frau.
Beerdigung : Donnerstag,

morgens 8)6 Uhr. v

Weitere Fanrilien-NachriüM
Geboren: (Sohn) B. Sch »'

macher, Dinklage. W . Albe«,
Jever . Carl Polack, Westerstede.
Eberhard Uhlen, Leer. - (TockMi
Carl Dankeimann , Münster>. -.st

Verlobt: Alma Albers, Ero' ^
Strückhausen, mit Tamme Kre» '

minga , Ulfenburg. Meta Dehtwe-.
Mittelbauer bei Lilienthal, >
Hermann Hülsebus, Leer . ,--0»
Böhmer , Gut Stockum , nnt p- -

mann Speckmann, Leer. ,
Gestorben: Ricklef ps> -

Johann Ricklefs , Schilldeich (A>
shire , Norü-Am . ). Tochter: Ae "'

hard Behrends , Hohenkirchen,
Mt . Landwirt I . G-
Asel , 55 I . Heinrich Wllhe» j
Lucht, Wilhelmshaven , ^Lo d'
Magdalene Garlichs geb . ^ ely :
Wehgast. Katharine Roben SO
Renken, Jeringhave , 64J . bE
Wirtund Kaufmann Dwl AM .
Husmann , Strudden , 88I . u.
Heid Piero geb. Führten , R«> I
Heide, 75 I . Schuhmacher"^
Gerd Ammermann , A
39 I . Schuhmachcrmeister
Siefkes, Hollen, 84 2.
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Vereinein Lerne.
G Berne , den 17 . August 1908.

Festlich geschmückte Straßen , prächtige Ehrenbogen mit bunten
Wimpeln und Flaggen, grünes Laubgewinde, wehende Fahnen
aus den Dachfenstern der Häuser, der dicht mit Buden bestandene
Breithof" , ein lebhaftes Treiben in Straßen und Wirtschaften,

all dies kündet jedem an , daß heute hier ein Fest besonderer Art
begangen wird. Handelt es sich , diesmal doch um ein Doppelfest
für ganz Stedingen : morgen die Stedinger Tierschau und heute
die Zentralausschuß-Versammlung der oldenburgischen landwirt¬
schaftlichen Vereine . Von ferne mit der Bahn und von nah zu
Wagen sind die Gäste gekommen , selbst denen, die das Dampfroß
herbeiführte, winkte schon von ferne — bis hinter Oldenburg
übers Wüstenland, bis nach den Höhen Grüppenbü'hrens oder bis
in die Gefilde nördlich der Hunte — unser stattlicher hoher Turm
seine Grüße zu als erster „tor Bernte in ' n Steger-
lan ' n"

. Und welcher Ort wäre auch wohl geeigneter zur Ab¬
haltung einer solchen Feier , als Berne , das Herz des lieblichen,
gesegneten Stedingerlandes , dessen stattliche Höfe und „breitge¬
stirnte/glatte " Rinderherden und edlen Rosse ein Zeugnis von
dem hohen Stande seiner Landwirtschaft ablegen. Nehmen wir
dann noch den heiter-frohen Sinn der Stedinger — die das Feste¬
feiern so gut verstehen —, ihre Gastfreiheit und -freundlichkeit, so
sind alle Bedingungen erfüllt zum Wohlbefinden und Gernver-
weilen der zahlreich eingetroffenen Gäste. Zwar lacht kein hei¬
terer Augusthimmel, doch schützt der dunkle Wolkenschleier , der
sich glücklicherweise nicht in einen dichten Regenmantel verwan¬
delt, vor unangenehmer Hitze . —

Nachdem die fremden Gäste um 9 und 101b Uhr mit den
Zügen hier eingetrosseu und am Bahnhof vom Empfangsausschutz
begrüßt waren , vereinte ein gemeinschaftlichesFrühstück in Den¬
kers Hotel (Schäfers die Teilnehmer . Dann begann im „Stedin¬
ger Hof "

(Lahufens die eigentliche Z .-A .-Versammlung, die der
Vorsitzende der Landw.-Kammer, Geh. Oekonomierat Funch-
Loy , um 12ZH Uhr eröffnete und im Namen der Landwirtschafts-
kammer begrüßte. Das Verlesen der Präsenzliste ergab die voll¬
zählige Anwesenheit des Vorstandes (bestehend aus den Herren
Funch-Loy , Jürgens -Hohenkirchen , Feldhus-Zwischenahn, Meyer-
Hemmelsbühren , Dr . Buhlert und Dr . Geerkens-Oldenburgs, es
sind vertreten von 83 landwirtschaftlichen Vereinen 62 durch 79
Delegierte , von 23 zweckverwandten Vereinen 13 durch 13 Ver¬
treter, die Landw.-Kammer durch 11 Mitglieder und die landw.
Lehranstalten durch 7 Direktoren , im Ganzen 117 Vertreter . Nach¬
dem vom WohnungAausschußdie „Ouartierzettel " verteilt worden
waren , erteilte der Präsident das Wort an Herrn D . G . B r au e-
Bettingbührenzu seinem Vortrage über:

Die Entwickelung der Landwirtschaft im Amte Elsfleth.
Der Referent bemerkte zunächst entschuldigend, daß er sein

Thema dahin geändert habe, nur über die Entwickelungder Land¬
wirtschaft im S t edi n g er l a nd e zu referieren.

Meine Herren ! Wenn ich einen Rückblick auf die Ent¬
wickelung der landwirtschaftlichen Verhältnisse unseres Ste-
bingerlandes geben darf , so kann ich nicht umhin , auch u n -
serer Vorzeit zu gedenken.

Das Stedingerland ist Wohl eine der ältesten Marschen
unseres Herzogtums , vom Meere geboren , dem Meere abge¬
rungen . Leider zu früh , denn ein großer Teil unseres Lan¬
des tst zu niedrig geblieben und liegt ca 2 Meter unter nor¬
maler Fluthöhe . In frühester Zeit wurde mit der Bedei¬
chung der Ländereien begonnen . Die höher gelegene Marsch,
die Lechterseite, hatte früher ihre Deiche für sich, und
ebenso die niedrige Brookfeite. Die Lechterseite war
früher eine Weserinsel , die Olle , vormals ein Weserarm,
trennte Lechter- und Brookfeite . Um die Mitte des 12. Jahr¬
hunderts wurde die Olle oberhalb bei Altenesch und unter¬
halb bei Bettingbühren durchschlagen, und ein gemeinsamer
Deich umschloß seit dieser Zeit das Stedingerland . Glerch-
zcitig mit der Durchschlagung der Olle bei Bettingbühren
wurden dort drei große hölzerne Siele durch den Deich gelegt,
die übrigen bereits vorhandenen Höhlen und Siele blieben
ebenfalls für die Entwässerung erhalten . Im Laufe der
Jahrhunderte wurden diese Siele infolge der hohen
Sturmfluten noch des öfteren wieder ausgerissen , brs
in den Jahren 1734, 1737 und 1762 die jetzigen steinernen
Siele erbaut wurden ( „Dreisielen " ) . Unendliche Mühe und
Arbeit, Kosten und Gefahren haben die Deiche und Siele un¬
fern Vorfahren jahrhundertelang bereitet . All das Unge¬
mach hier zu schildern , würde zu weit führen , nur einige der
wichtigsten Begebenheiten möchte ich kurz anfuhren : Im
Jahre 1460 wurde das Dorf Mansfleth, am Weserderch
bar der Ranzenbütteler Hellmer gelegen , von emer hohen
Sturmflut fortgerissen . 1478 war hohes Oberwasser , die
Deiche des Bremerlandes drohten zu überfluten . Um drese
Gefahr abzuwenden , wurde ein Bremer Bauer , namens
Nobis, gedungen , um den Stedingerdeich bei Altenesch zu
durchstechen . Das Vorhaben wurde ausgeführt , es entstand
mn schwerer Deichbruch, das Stedingerland wurde uber-
' ckiwemmt , und eine große Kuhle , eine der größten , trefsten
Braken des Stedingerlandes , die N o b i s k u h l e , war ern-
llerissen . Von 1509—1599 waren in 24 verschiedenen Jahren
Deichbrüche, Ueberschwemmungen und Wassernot vorhanden.
Em Jahre 1602 riß die „ grüne Brakeß unterhalb der
Warflether Jlage belegen , zum zweitenmal durch. Sie
mußte mit Hilfe des ganzen Stedingerlandes bedeicht wer¬
den. Die Stopfung kostete 2251 Reichstaler 371/2 Grote.
Dabei wurde an Arbeitslohn gezahlt für 1 Mann täglich
w Grote . Die Erde mußte durch Schiffe angel -efert werden,
dabei kostete 1 Schiff Erde 3 Gr . , 1 Kahn 12 Gr . 1615 war
eme Sturmflut , es rissen 13 Braken ein . Im Jahre
1625 wurden die Deiche von Ohrt bis Lemwerder so wegge-
mssen , daß sie an manchen Stellen der ebenen Erde gleich
waren . Es waren 7 große Braken entstanden . Die Bedei-
chung mußte zumeist mit Hilfe des Stedingerlandes erfolgen.
Dm Bedeichung der großen Brake zu Bardenfleth wurde in

16 -w Um ,
^-m ^ glich 374 Mann hergestellt . Vom ^ ahre

1 ^ ° es : Man stellte nach der Flut vom 31 . Dezember

- embcr^ A ^ wieder her , aber die hoheFlut vom 29 . De-

bviarm alles wieder fort . Das Stedingerland
sich damals in der unglücklichsten Lage . Die Deiche

waren so zerstört , daß man an der Herstellung fast verzwei¬

felte . 7 Jahren konnte keine Frucht ausgesät noch ge¬erntet werden , und die Einwohner litten Hunger und Kum¬
mer . Viele Menschen mußten ihre Möbel und ihr Vieh ver¬
rufen , mehrere brachen ihre Häuser ab und verkauften das
Hotz nach Bremen , andere ernährten sich von dem auf dem
Grase wachsenden Schwade (Fruchtstände des Mannagrases ) ,uua manche bettelten außerhalb des Landes . Die Stürme
hatten über 100 Scheunen umgcweht und das Land verarmte
( o ( ehr , daß man sagte , eine Gans oder Ente sei mehr wert
als ein Morgen Land . Erst nach zwei Jahren waren die
Deiche soweit wieder hergestellt , daß wieder geackert werden
konnte , ^ m Jahre 1641 brach zu Weyhausen die Höhle durch,das Stedingerland wurde überschwemmt , 234 Ruten Deichwaren fortgerissen und mußten mit Hilfe des ganzen Stedin-

wieder hergestellt werden , die Kosten betrugen16 952 Rthlr . 25 Gr . Im Jahre 1658 entstand bei Lemwer¬
der eme Eisstauung bis auf den Grund der Weser . Zu
Deichhausen riß eine Brake ein . Eine gewaltige Menge Was¬
ser ergoß sich über das Stedingerland , so daß es bei der Gel-
lenerHorne beide Huntedeiche durchbrach und auch die unte-
ren Marschen überschwemmte . Der Golzwarder Siel wurde
^ M ^ reser Ueberschwemmung fortgerissen . Die Jahre
1685/86 brachten sehr hohe Fluten und verursach¬ten großen Schaden . Es rissen viele große Braken
em und mehrere Häuser wurden fortgerisscn . Die Bedei-
chung der in diesen beiden Jahren entstandenen Braken
kostete 48 300 Tlr . Die Weihnachtsflut des Jahres1717 verursachte ebenfalls großen Schaden . Es rissen
6 große Braken ein , 86 Kappstürzungen waren entstan¬
den , / ' Häuser wurden weggerissen , 10 Menschen ertranken.
Schauerlich muß auch die Flut von 1825 gewesen
sein , wo alle Deiche von dem hohen Wasser überflutet wur¬
den , das mit gewaltigem Getöse sich über ganz Stedingen
ergoß . Es war die höchste aller Fluten , doch ist der
Schaden nicht so beträchtlich gewesen , wie bei früheren
Fluten . In den Jahren 1826—29 wurden die Teiche allent¬
halben bedeutend erhöht und verstärkt . Jeder Deich-An¬
lieger mußte seine Pfänder ohne Beihilfe instand setzen.
Diese Arbeiten — zu Geld veranschlagt — wurden auf
75 000 Tlr . Gold geschätzt. Ueberflutungen haben seit dieser
Zeit nicht mehr stattgefunden.

Meine Herren ! Wie muß die wirtschaftliche
Lage unserer Vorfahren bis zu diesem Zeitpunkte ge¬
wesen sein ? Sicher traurig ! Ein Gefühl der Bewunderung
muß uns umfangen , wenn wir bedenken , daß all die Mot
und Gefahr , die unbeschreibliche Mühe und Arbeit , die un¬
geheuren Kosten für Deiche und Siele so standhaft ertragen
worden sind . Es muß ein kräftiger , zäher Friesenstamm
gewesen sein, der Jahrhunderte lang mit dem Meere ge¬
rungen hat , das kleine Ländchen , seine teure Heimat , zu
erhalten , der 50 Jahre lang in Kampf und Fehde gestanden,
im Kampf um die goldene Freiheit , mit dem Wählspruch:
Leewer dod as Slaw ! —

Wenn auch nach 1825 keine Ueberflutungen der Deiche
mehr stattgefunden haben , so gab es dennoch mit dem
Wasser viel zu schaffen , denn oft wurde das Binnen¬
wasser zu einer großen Plage . Zum Zwecke der Ent¬
wässerung waren freilich mit der Bedeichung auch Höhlen
angelegt worden , aber diese genügten oftmals nicht , das
Wasser fortzuschaffen . Die wild zulaufenden Gewässer der
Geest 'brachten in nassen Jahren ungemein viel Wasser in
die Fluren Stedingens . Ein großer Teil des Stedinger¬
landes ist jedoch so niedrig gelegen , daß in früheren Jahren
überhaupt eine vollkommene Entwässerung durch die Siele
rechtzeitig nicht möglich war . Die niedrigen Ländereien,
welche frühzeitig trocken gelegt werden sollten , wurden
durch kleine Wassermühlen , sog . Fluttermühlen , die fast
jeder Landmann selbst im Besitz hatte , vom Wasser be¬
freit . —

In den Jahren 1827—28 wurde mit dem Ban großer
holländi scher Wasser schöpfmühlen begonnen.
Es wurden Müh len ach ten gebildet und diese wieder
mit kleinen Deichen umzogen . Tie Mühlenachten sind auch
jetzt noch vorhanden , und man sieht auch jetzt noch über
20 solcher Wasserschöpfmüylen in Stedingen . Doch auch
diese großen und kostspieligen Anlagen genügten manch¬
mal nicht , in ungünstigen Jahren eine gute Entwässerung
zu bewirken . Das Weser- und Huntebett war im Laufe
der Jahrhunderte ungemein verschlammt und versandet.
Wenn im Frühjahr das Oberwasser der Weser in gewal¬
tigen Mengen zum Meere lies und andauernd ungünstige
Witterung einirat , so wurde das Wasser in seinem Abfluß
durch die Sand - und Schlickbänke derartig gehemmt , daß
oftmals wochenlang ein hoher Wasserstand in der Weser
vorhanden war und die Siele infolgedessen nicht gut
ziehen konnten . Dann mußten auch die Wassermühlen
ihre Tätigkeit entweder einschränken oder ganz einstellen,
und so war oft bis Anfang Mai ein großer Teil Stedin¬
gens noch überschwemmt . Die Anlage von Abzugskanälen
brachte für die niedrigen Movrländereien wohl einigen
Erfolg , doch hatte die eigentliche Wasserplage erst mit
der Durchführung der Weserkorrektion ihr
Ende erreicht . Für die Entwässerung Siedingens hat diese
ungemein günstig eingewirkt . Seit dem Jahre 1890 kom¬
men langandauernde Ueberschwemmungen nicht
mehr vor . —

Der landwirtschaftliche Betrieb des Siedinger-
lands ist seit altersher vornehmlich aufViehzucht einge¬
richtet gewesen , und das wird auch wohl so bleiben , weil
die Verhältnisse hierfür günstiger sind als für den
Ackerbau. Trotz der mannigfachen Wasserkalamitäten
wurde in früherer Zeit bedeutend mehr Ackerbau getrieben,
als jetzt. Man baute aNe Geireidearten , doch ist Hafer
wohl stets diejenige Frucht gewesen , die am meisten an-
qebaut und im Ertrage am dankbarsten und sichersten ge¬
wesen . Hanf und Flachs wurden früher ebenfalls verhält¬
nismäßig viel gebaut , jetzt kennt man diese Pflanzen
nur dem Namen nach . Die niedriger gelegenen Lände¬
reien wurden früher , sowie auch jetzt noch, säst ausschließ¬
lich zu Mähland benutzt , die höher gelegenen Ländereien
zu Acker und Weide . Was die Verteilung des Grundbe¬
sitzes anlangt , so ist dieser in früheren Jahrhunderten
zweifelsohne in kleinere Bauten verteilt gewesen als jetzt,
doch aucki jetzt haben die Geböfte durchschnittlich nur eine

Größe von 30—45 Hektar . Stellen von 50—60 Hektar
Größe sind nur noch wenige vorhanden.

Mit der Erbauung der großen Wassermühlen , etwa um
1800 , wurde der Landwirtschaftsbetrieb Mnz bedeutend
gebessert. Der Pferde - und Rind -Viehzucht brachte man all¬
mählich mehr und mehr Interesse entgegen . Für die Hebung
und Erhaltung dieses Interesses Hai der Stedinger
Tierschau - Verein, gegründet 1851 , ganz bedeutend
eingewirki . Die Tierschauen sind nicht allein Volksfeste ge¬
wesen , sondern sie haben stets in hohem Maße die Anregung
gegeben , zu beobachten, zu vergleichen und zu lernen . Aus
die Entwickelung der Pferde - und Vieh¬
zucht näher einzugehcn , würde hier zu weit führen , doch
möchte ich nicht unerwähnt lassen, daß einige Landwirte
sich um unsere Pferdezucht ganz besondere Verdienste
erworben haben . Ter Landwirt Ehr . K. Schwarting zu
Husum und seine Söhne unterhielten zirka 50 Jahre un¬
ausgesetzt eine Deckstation und waren stets bestrebt , die
besten Deckhengste zu erlangen . Der Landwirt H . Gcrdes
zu Ranzenbüttel brachte in den 1870—80er Jahren durch
seine Hengst 'haltung und Hengstaufzucht ungemein viel
Leben und Segen . Er war ein feiner Kenner , ein Pionier
für Handel und Absatz, ein Förderer des Interesses und
Verständnisses für die Pferdezucht , nicht allein für unser
Stedingerland , sondern für unser ganzes Oldenburgerland.
Das Interesse für die Pferdezucht hat sich übrigens bis zur
Jetztzeit äußerst rege erhalten , und es sind auch die Er¬
folge nicht ansgeblieben . — In der Rindviehzucht
ist ebenfalls ein ständiges Vorwärtsstreben vorhanden ge¬
wesen . Tie Bestrebungen des H e r d b u ch v e r e i n s
'wurden von den Stedinger Landwirten stets lebhaft unter¬
stützt, und auch- ein gemeinsames Zusammenarbeiten zwecks
Haltung guter Deckstiere ist schon seit Jahrzehnten vorhan¬
den gewesen und ausgeübt worden . Schon seit dem Jahre
1841 ist in Neuenhuntorf eine Stierhaltungs - Genossensä-aft
eingerichtet und bis jetzt ständig geführt worden , ebenso
in Bettingbühren seit Anfang der 60er Jahre , welcher Ge¬
nossenschaft sich Wehrder und Ranzenbllttel anschlossen. Seit
dem Jahre 1894 besteht eine Genossenschaft für Hibdigwai-
den-Ollen -Hannöver , auch in Warfleth hat längere Zeit hin¬
durch eine Stierhaltungs -Genossenschaft bestanden . — In
der Schweinezucht brachte die Einführung englischen
Blutes den ersten Aufschwung und Ansporn . Die Eber¬
körung wurde von allen Marschen zuerst im Stedingerland
eingeführt auf Anregung der landwirtschaftlichen Abteilung
Berne im Jahre 1896 . Große Bedeutung hat die Schsveine-
nnd auch die 'Schafzucht hier nie gehabt . Die jeweilige
Konjunktur wirrte ans Len Bestand der Zuchttiere ganz be¬
deutend ein . so war z . B . der Bestand an Zuchtsauen im
Amte Elsfleth südlich der Hunte 1898 — 801 St . , 1900

698 St . , 1902 ^ 1122 St . , 1904 ^ 964 St . , 1906
1492 St.

Von ganz außerordentlichem Einfluß auf die Entwicke¬
lung unserer Landwirtschaft ist die Landwirt¬
schafts - Abteilung Berne gewesen. Diese wurde
im Jahre 1860 gegründet . Wenn wir auf die Wirküngszeit
dieser Abteilung znrückblickcn, so dürfen wir sagen : Segen
war der Mühe Preis ! Die Anregungen , welche durch, die
Abteilung gegeben worden sind, haben gute Früchte getra¬
gen , und ebenso segensreich sind wieder die Organisationen
gewesen, die durch die Abteilung hervorgernfen sind. So
wurde im Jahre 1880 der Verein zur Versicherung von
Zuchistnten , 1882 der Konsumverein , 1889 die Hengsthal-
kungs -Genossenschaft, 1890 der Obst - und Gartenbau -Verein
gegründet . Selbst unsere Molkerei - Genossenschaft ist eigent¬
lich aus Veranlassung der Landw . - Abt . Berne gegründet
worden . All diese Vereine haben bis jetzt mit Erfolg und
Glück gewirkt . Auf Einzelheiten möchte ich nicht mehr ein-
gehen , nur über die wirtschaftlichen Verhält-
nisseder Gegenwari noch einige Worte sagen . Wol¬
len wir einen Vergleich ziehen zwischen jetzt und der Zeit vor
100 Jahren , so denke ich an Groß m utters Wort , einer
alten Frau : „ O Not , 0 Not , wollehr kosten säben Eier twee
Grot ! " und jetzt könnte man sagen : „Prächtig , prächtig,
ein Kilo Fleisch kostet eine Mark sechzig ! " — Nun , der liebe
Gott sorgt schon dafür , daß die Bäume nicht in den Him¬
mel wachsen. Angebot und Nachfrage regeln den Preis,
Lebensansprüche und Lebenshaltung haben sich seit einigen
Jahrzehnten ganz bedeutend höher gestellt , und deswegen
dürfen wir auch wohl sagen : „ Wer als Bauer reich will
werden , nie was crsrcit und nie was ererbt , der muß früh
aufstehsn , viel Glück haben und sich quälen , bis daß er
verderbt .

" — Aber in wie mancher Hinsicht sind
wir der „ guten alten Zeit " überlegen. Wir
fühlen uns sicher hinter dem Schutze unserer Deiche, die
Entwässerungsverhältnisse sind ganz, bedeutend bessere ge¬
worden , ein Chausseenetz bedeckt fast unser ganzes Ste¬
dingerland , die Eisenbahn sorgt für den Verkehr nach außen,
Fahrräder und Automobile beleben die Straßen ( resp.
machen sie unsicher !) . Andererseits aber hat die Landwirt¬
schaft betreffs der Arbeiter - undLeutesrage jetzt
einen viel schwereren Stand . Die großen industriellen An¬
lagen an der Weser haben uns unsere Arbeiter genom¬
men , weil höhere Löhne und mehr freie Zeit geboten
wurden . Die Leutefrage ist für unsere Landwirtschaft
eine der schlimmsten Fragen der Gegenwart . Tie Ver¬
besserung der landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte
und deren allgemeine Einführung bieten dem Landwirte
freilich sehr große Vorteile , nur die Melkmaschine will immer noch
nicht tadellos funktionieren, und die „ lebendige Melkmaschine"
wird immer sparsamer und anspruchsvoller.

Zum Schluß möchte ich noch einen Punkt erwähnen, der auf
die Hebung der landwirtschaftlichen Verhältnisse unseres Länd-
chenZ und besonders der M 0 0 r d i st r i k t e von ungemein
günstigem Einflüsse gewesen ist . Tie M 0 0 r v e r s u ch s st a t i 0 n
zu Maibuschermoor hat in kurzer Zeit aus unseren früher so un-
wirtlichen Mooren die schönsten und üppigsten Felder erzeugt
Unsere Landwirte sahen den ungeheuren Erfolg der künst-
lichen Düngemittel auf Moorboden, sie lernten dm
zweckentsprechende Anwendung derselben bald kennen , und in
kurzer Zeit war die Heide verschwunden . Ter Moorrauch steigt
nicht mehr auf, und der „Buchweizen-Pfannkuchen" ist zu einer
Seltenheit geworden. Wer unseren Moordistrikt vor 20 Jahren



gekanntund mit dem jetzigen Stande vergleicht , wird seine Freude
über das Emporblühen dieser Gegend bekunden . In derMarsch
sah man lange Zeit hindurch die Anwendung der künstlichen
Düngemittel mit mißtrauischen Augen an, in der starr eingebil¬
deten Meinung : das Zeug hilft bei uns nicht . — Es ändern sich
die Zeiten und Ansichten , Versuche belehren und Versuche werden
immer mehr gemacht . Bei richtiger Anwendung sind sehr schöne
Erfolge erzielt . Es wird keinem Zweifel unterliegen , daß die
künstlichen Düngemittel auch in der Marsch, in umfangreichem
Maße zur Anwendung gelangen werden, nicht allein zur Ver¬
besserung unserer Wiesen und Aecker , sondern auch , um die
Qualität unserer besten Fettweiden noch bedeutend zu erhöhen.
Die Versuche , welche mit der Anlage von Fettweiden gemacht wor¬
den sind , geben uns den nötigen Ansporn dazu. Ist es in der
Prov . Sachsen gelungen, per Hektar eine Lebendgewichtszunahme
oon 730 Kilogramm zu erzielen, so sollte dies hier doch auch mög¬
lich sein , wir sind bislang noch mit 350 Kilogramm zufrieden ge¬
wesen . — M . H ., ich möchte schließen mir dem Wunsche : Mögen
unsere Stedinger Landwirte im Geiste ihrer Vorfahren fortleben,
möge die Einigkeit und das Gefühl der Zusammengehörigkeit,
welche unser Land erhalten , welche jahrhundertelang die schweren
Zeiten haben überwinden helfen, alle Zeit fortbestehen. Ein reges
Leben wird sich alsdann auch weiterhin entfalten können und der
Spruch sich bewahrheiten:

Reges Leben bringt freudigen Segen!
Der Vortrag fand äußerst lebhaften Beifall und Geh. Oekn-

ttomierat Funch beeilte sich , dem Redner den Dank der Ver¬
sammlung auszusprechen. Besonders interessant und lobenswert
anzuerkennen sei die Darlegung der historischenEntwickelung der
landwirtschaftlichen Verhältnisse, ebenso die offene , freimütige
Schilderung der Verdienste der landwirtschaftlichen Abteilung
Berne um die Hebung der Landwirtschaft Stedingens , zeige sich
doch wieder darin der Beweis, wie viel die landwirtschaftlichen
Vereine für den Aufschwung der oldenburgifchen Landwirtschaft
getan hätten. Er schloß sich dem Segenswunsch des Redners für
die Stedinger Landwirtschaft an und bat den Redner um Ver¬
öffentlichung des Vortrages im „Landw.-Blatt "

. Herr Oekono -.
mierat Schultz -Neubrandenburg kam auf die vom Referenten
gestreifte Frage der Leutenot zu sprechen und wußte die mit
großem Beifall aufgenommene Mitteilung zu machen , daß das
Problem der brauchbaren Melkmaschine demnächst wohl
als gelöst zu betrachten sei , indem ein Domänenpächter Sell-
schup ( ? ) in Mecklenburg-Strelitz eine solche erfunden hätte , die
in der Tat das Ei des Columbus darstelle und die demnächst der
D. L .-G . vorgeführt werden würde.

H . P . Cornelius - Großenmeer richtet im- Anschluß an den
interessanten , lehrreichen Vortrag die Bitte an alle Ver¬
treter , gerade solche historische Mitteilungen
über landwirtschaftliche Verhältnisse früherer Zeit in jeder
Gegend zu veröffentlichen.

Dann folgte als zweiter Punkt der Tagesordnung der
Vortrag des O r k o nani i era ts > Schultz - Neu-
br a n d e u b u r g über:
Die Einrichtung und Tätigkeit landwirtschaftlicher Vuch-
stellen und die Minderung der landwirtschaftlichen Buch¬

führung durch dieselben.
In den einleitenden Worten betonte Referent , daß

über den hohen Wert einer geordneten Buchfüh¬
rung im landwirtschaftlichen Betriebe heutzutage Wohl
keine Zweifel mehr beständen . Für den strebsamen Land¬
wirt entstände aber die Frage , wie es ihm . möglich gemacht
Verden könnte , neben feinen praktischen Arbeiten eine ge¬
ordnete Buchführung selbständig zu führen . Die heutige
Jugend fei durch die Tätigkeit der landwirt¬
schaftlichen Schulen und Wanderlehrer be¬
reits aufmerksam gemacht auf den Wert der Buchführung
und auch in derselben praktisch geübt . Auch beim besten
Willen käme der Landwirt jedoch häufig nicht zur Buch,
kührung , da er des Abends oft zu sehr ermüdet sei und
ihm bei feinen Büchern die Augen zufielen . Deshalb
müßte man Mittel suchen, dem Landwirt diese Arbeit
zu erleichtern, und da sei es vor allen Dingen die
Einrichtung einer organisierten Buch¬
stelle, die dazu beitragen würde . Redner teilte dann die
Erfahrungen über die Einrichtung einer solchen im Groß¬
herzogtum Mecklenburg -Strelitz mit . Für den Landwirt
sei natürlich ein einfaches Buchführungssystem erfor¬
derlich , hier im Oldenburgerlande könnte das von der
O . L . -Kammer eingeführte System Leibehalten werden
unter Hinzufügung einer R e i ner tra g s bere ch-
nung für die Steuererklärung. Der Landwirt
würde feine Bücher an die Buchstelle senden , damit sie hier
nachgesehen und kontrolliert werden könnten . Ein Miß¬
trauen , daß das Geheimnis des Wirtschaftssystems zurKennt-
ms anderer gelange , brauche nicht aufzukommen , denn die
Bücher würden zunächst von den leitenden Beamten derB -uch-
stelle in Empfang genommen , dann mit Nrn . versehen an
die die Kontrolle ausführenden Beamten weitergegeben-
und gingen dann mit der Reinertragsberechnung versehen
an den Absender zurück. Auch denjenigen , die selbst Zeit
und Lust zu einer genaueren Buchführung hätten , würde
eine Kontrolle ihrer Bücher seitens der Buchstelle bei einer
etwaigen Steuerreklamation sehr zu statten kommen. Die
Kosten zur Einrichtung einer Bnchstelle seien nur gering,
später würde sie sich selbst vollständig unterhalten . Die
Buchstelle würde eine Zentmlisierungsstelle sein, indem
die Lehrer an den landwirtschaftlichen Schulen mit ihr
Hand in Hand arbeiteten . Dem Landwirt 'würden durch
ihre Vermittelung die beiden wichtigen Fragen : Was
habe ich verdient ? und wieviel Steuern
h a be i ch zu z a h len ? in völlig einwandfrei e r
Weise beantwortet.

Zum Schluß bat Redner um eine rege Aussprache über
den Gegenstands und äußerte die Bitte , die Versammlung
möchte über diese Frage schon heute einen Beschluß fassen.
—

^ Auch diesen Redner lohnte reicher Beifall und der Vor¬
sitz e n d e sprach! ihm den Dank der Versammlung aus.
Auch er wies auf die hohe Bedeutung hin , welche die land¬
wirtschaftliche Buchführung seit Einführung des neuen
Zinkom m-e n st e uergesetzes in unserem Lande ge¬
wonnen habe , sie sei das einzige Mittel vor Ueberschätzung.
Man müsse einwandfrei darlegen können , wie groß das
Einkommen sei . — Es entwickelte sich jetzt eine lebhafte
Diskussion, an der sich die Herren Feldhus -Zwischen-
ahn,Ahlhorn -Jaüeraußendeich , Wilms -Stollhammerahndeich,
Cornelius -Großenmeer , Oekonomievat Jürg >ens»-Hohenkir-
chen und Ahlhorn -Hartwarderwurp beteiligten , und die sich
vielfach über das Einkommensteuergesetz und . dessen Aus¬
führung seitens der Schätznngskommissionen bewegte . In
seinem Schlußwort stellte der Referent manche Einwände
richtig , und schloß mit dem Wunsche, die Landwirtschafts-

kaimmer möge die Einrichtung einer Buchlstellebaldigst an¬
streben.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung : Wahl des Ortes der
nächstjährigen Zentralausschuß - Versammlung , erklärte
Meyer -Hemmelsbühren , daß Cloppenburg, das an¬
fänglich als Versammlungsort vorgeschlagen sei, zugunsten
Jevers zurücktreten wolle , worauf für nächstes Jahr

Jever
gewählt und Cloppenburg die Anwartschaft auf 1910
gelassen wurde.

Punkt 10 erledigte sich dadurch , daß keine Anträge beim
Vorstande eingereicht (b-ezw. zu spät ) worden waren , fod -aß
schon um sA3 Uhr der Vorsitzende die Versammlung schlie¬
ßen konnte mit dem Wunsche : Auf Wiedersehen 1909 in
Jever!

Schon um 2 ^ Uhr standen reichlich! 50 Gespanne zur
Ausfahrt durchs Land nach Lemwerder be¬
reit , die um 3 Uhr pünktlich erfolgen konnte . Nach einem
halbstündigen Aufenthalt dort wurde die Rückfahrt den
Deich entlang angstreten über Warfleth , wobei in . Motzen
die H. Oltmannsche Bootswerft besichtigt wurde . Schon
um Uhr trafen die Teilnehmer wieder in Berns ein,
vollbefriedigt über die prächtige Tour bei dem schönen
Wetter , — wo um 7 Uhr das Festessen in - Den? ers
H o tel alle zum frohen Mahle vereinte . Gegen 9s^ Uhr
begann dann im „Stedinger Hof " („ etwas verspätet ") der
Kommers, der von H . B . B n l I i n g - Butzhausen , dem
Vorsitzenden des landwirtschaftlichen Vereins „ Stedingen " ,
eröffnet und geleitet wurde . Der Stedinger Turn-
verei n und die hiesige Liedertafel trugen zur Ver¬
schönerung des Kommeres - in -hohem. Maße bei , diese Lurch
Vortrag verschiedener Lieder , jener durch Stabreigen , Vor¬
führung einer Musterriege am Reck und Darstellung von
Marmorgruppen , welche Darbietungen so mustergültig
waren , daß nur eine Stimme des Lobes darüber herrschte.
Gemeindevorsteher Wenke begrüßte die Gäste im Namen
des Ortes und der Gemeinde Berne , Organist Osterloh
toastete auf den Großherzog (an den ein HuldignNgstele-
gramm gesandt worden war ) und P . Cornelius auf
das deutsche Vaterland . Rektor Warntjen weihte sein
Glas der deutschen Landwirtschaft und Direktor Lehm¬
kuhl ließ die abwesenden Damen hochleben. Das Hoch
aus den Kaiser brachte Pastor W ö b ck e n - Altenesch und
H . M ü l I e r -Alinenhos gedachte zum Schluß der mitwir¬
kenden Vereine und der aufgetretenen „ Komiker "

. Der
Kommers hielt die Teilnehmer noch bis spät in die Nacht in
froher Stimmung zusammen und wird Len fremden Gästen
sicher noch längere Zeit in angenehmer Erinnerung bleiben.

Kus Sem Srshhes'LsgMm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginslbeviHA
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeviHA

^ der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Äets willkommen-

Oldenburg , 18 . August.
* Bürgerverein und Landtagswahl . Wir berichteten

bereits vor längerer Zeit , daß der hiesige Bürgerverein
unsere drei städtischen Landtagsabgeordneten gebeten habe,
in einer vom Bürgerverein zu berufenden öffentlichen Ver¬
sammlung über die verflossene Landtagsperiode Bericht zu
erstatten , und daß die drei Herren sich in liebenswürdiger
Weise dazu bereit erklärt hätten . Diese Versammlung soll,
wie die Leser aus einer Bekanntmachung des Bürgervereins
im Inseratenteil ersehen, am Montag nächster Woche, abends
9 Uhr , im Saale des „ Kaiserhofs !" stattfinden . Zu dieser
Versammlung ladet der Bürgerverein alle wahlberechtigten
Bürger unserer Stadt ein ; außerdem sollen eine Reihe von
Vereinen noch besondere Einladungen erhalten . Der Bür¬
gerverein beabsichtigt , wie uns mitgeteilt wird , nach dieser,
öffentlichen Versammlung einige Tage später die Vorstände
der zu dieser öffentlichen Versammlung geladenen Vereine
zu einer Besprechung der Kandidatensrage und - demnächst
zur Aufstellung einer Wahlmänn -erliste einzulcvden. Dieses
Vorgehen des Bürgervereins zwecks Vorbereitung der Land¬
tags -Wahl verdient vollsten Beifall , und wir hoffen , daß
-derselbe zu dem erhofften Erfolg führt.* Unsere Gertrndenkapclle . Herr Buchhändler Eschen
teilt uns zu dem gestern von uns veröffentlichten Auszug
aus seinem Artikel im „Kirchl . Anz .

"
: „Die heilige Gertrud

in der Geschichte, Sage und Kunst " folgendes mit:
„Die erste Inschrift:

Ksmst AV Isuen suncksr vs ) (n äs mxns v?vlle debbst Asäsn
ist nicht zu lesen, wie von mir anfangs vermutet , sondern
(Kämet ji Leven , sunder wan , de minen Willen hebbet gedan)
d . h . etwa : Kommet ihr Lieben , ohne Falsch, die ihr meinen
Willen getan habt .

" —
* Verhafteter Fahrraddieb . Das dem Stallbedienten L.

am Freitagabend vor dem „Ammerländischen Hofe" abhan¬
den gekommene Fahrrad ist wiedergefunden und der Dieb in
der Person eines zwanzigjährigen Zimmergesellen Roben
aus der Gegend von Brake festgenommen worden . Die Ver¬
haftung erfolgte gestern nachmittag in Petersfehn , wo Rüben
sich seit einigen Wochen ohne Arbeit aufgehalten hatte.* Hund vergiftet . Es wurde schon früher mitgeteilt , daß
in der Staugegend irgend ein Hundefeind wohnen müsse, der
den Hunden mit Gift nachstelle. Vor längerer Zeit wurde
einem dortigen Kaufmann sein wertvoller Hund vergiftet,
und jetzt ist dort wieder eine wertvolle Jagdhündin des Pro¬
fessors Dr . D . ein Opfer einer Vergiftung gewrden . Der
Eigentümer des vergifteten Tieres , das eine größere Anzahl
erst wenige Wochen alte Hunde hatte , hat auf die Ermitte¬
lung des Täters eine Belohnung ausgesetzt.^ Der flüchtige Rechtskonsulent aus der Kurwickstraße
hat nicht nur mit zahlreichen Darlehnsuchern seine Schwinde¬
leien getrieben , sondern auch bei verschiedenen Wirten Zechen
angebunden und Vorschuß an Geld zu erschwindeln gewußt,
die diesen Geldvorschüssen nun Nachsehenkönnen.

* Beim 2. nationalen Schwimmfest des Delmenhorster
Schwimmvereins , das Sonntag in Delmenhorst stattfand,
errangen u . a . folgende Herren Preise : Im Streckentauchen
für Jugendmitglieder 2 . Preis A. Schilling -Delmenhorst;
3. Preis H . Borchers -Delmenhorst ; 4. Preis H . Behrens-
Delmenhorst ; im Kopfweitsprung für Jugendmitglieder 3.
Preis R . Sudmann -Delmenhorst , für Herren 1 . Preis Paul
Bulling -Oldenburg , 9,80 Meter ; im Jugendjuniorspringen
für junge Leute bis zu 17 Jahren 1 . Preis C. Lürßen -Del-
menhorst , im Knaben -Juniorschwimmen bis zu 16 Jahren
2 . Preis C . Wehrhan -Delmenhorst ; 4. Preis Eichmann-
„Aegir "-Oldenburg ; in der Knabenjuniorstafette 1 . Preis
Schwimmverein „Aegir " -Oldenburg ; im Wasserballspiel
Ehren - Wanderpreis , gestiftet 1908 von Herrn Rentier Menke,
gewann „ Aegir " -Hamburg im Sviel mit Schwimmverein
Oldenburo mit 6 :0 Goals.

Kctriöskslsik.
Vom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Jahresabschlüsse von E is e nw e rk e n . Dxx
Abschluß des Phönix wird in diesem Jahre ziemlich M
veröffentlicht werden , da die Verwaltung für die Bilanz,
setzung des Aufsichtsrats erst das Urteil 'der letzten In-
stanz im Prozeß Kohlensyndikat contra Nordstern ab.
warten will , der am 23 . September vor dem Reichsgerichtin Leipzig zur Entscheidung kommt . Wird auch in dieser
Instanz zu Gunsten von Phönix -Nordstern entschieden, st
sei voraussichtlich mit einer höheren Dividende zu rech,
nen , schon deshalb , weil auf Grund dieses Prozesses
größere Rückstellungen in den letzten Jahren gemacht wor-
den seien . Die Verwaltung hoffe auf ein günstiges Urteil
das eine merkliche Besserung für den Phönix bringen'
würde . — Den Prozeß hatte , wie in Erinnerung

'
sein

dürfte , das Kohlensyndikat seinerzeit gegen den Nordstern
dahin angestrengt , daß ihm durch richterliche Verfügung
untersagt werden solle , seine Zeche an den Phönix zn
verkaufen , es sei denn , daß er Sicherheit für die Erfüllung
der dem Kohlensyndikat gegenüber vertragsmäßig über¬
nommenen Verpflichtungen leiste und seine ganze Förde¬
rung auch weiter an das Syndikat abführe . Dagegen hatte
der Phönix , der bei Abschluß des Syttdikatsvertrages Hüt-
tenzeche war , alle Vorrechte der Hüttenzechen auch für
die neu erworbene Zeche in Anspruch genommen , d . h .,
er beanspruchte auch die Förderung des Nordstern für
den Bedarf seiner Hüttenwerke umlagefrei zu beziehen.
Für das Jahr 1906/07 verteilte der Phönix 17 Prozent
Dividende.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vorn D Zlug

Oldenburgische LandesLank.
AiHuf Verlaus

vCt . PC»
> 81-LpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . 90 .5g
ZsthpCt . dergleichen nnt halbchyr . Zinsen . 90,50

! LpCt . dergleichen . . . . . . . . . .
LpCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . m PCL 13700
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligar .,

Rückzahlung b . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99,—
Z ! LpCt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-
o Z Obligationen . Gesamtkündiaung zunächst auf
« ^dcn 1 . April 1908 zulässig.
^

s 3VLpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt
ZZ Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
^ - ° 4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .

4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»
(Kleinbahn - ) Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

LpCt . Jerschiedene Oldenburg . Amlsverbands-
u Kommunalanleihen . 97,—

Zi/2pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinses 90,50
S i gyüpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinses 90,50

4pCt . gar . Eutin -Lübecker PriorU .-Obligat ..
l . Emission . . . . . . . . . . . .

4pCt . Deutsche Rnchsanleihe , unk . bis 1918

'Scv

9!^-
91,-

128,2

99.50

97 .50 _

97 .-

. 97 .-

91,-
91 .-

. L ' stpEt . Deutsche Reichsanleihe . . . . ." i LpCt . dergleichen . .
-L i 4pCt . Preuhsiche kons . Anleihe , unk . b. 1918
-V ! si4pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
-o LpCt . dergleichen . . - .

4pCl , Rheinproyinz Anleihescheine . . . .
L . LpEt . Wests . Provinzial -Anl ., unksrV . b. ISIS

* L pEt . Wrthelmshavener Stadtanleihe von
1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.

?4vCl . Worms . Stadtaul . v . 1908 . unk . b . 1913
s 4pCt . Cölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen .
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig.
' ! Emission . - ."
LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . ,
LpCt . Gothaer Grundk ^ editbank - Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
l LpCt . Breitst Boden -Kreditbank -PfandLriefe . iw»

kündbar bis 1916 - , -
LpCt Hamburger Hypoth .-Bank -Vtandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 - - .
LpCt . Prenst Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 .
LvCt . Schwarzburg . Hypoth .- Bank -PfiNdbriefe .
LpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

s mündelsicher .
LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .
LpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
LpCt . steuerpflichtige Italienische garanst Eisenb^

Obligationen.
, LpCt . Devrsche Eifenb .-Ges .-Oblig .. rückzb . lÜöpCL
Lt -upEt . dergl ., ruccz . lOopCt.
LpCt . Eisenbahlr -Bank -Obligationen . . . . .
LpCt . Eisenbahn -Rentenbank - Obligation «» . .
472pEl . Nordoeuych . ittoyd SclMvoericyrelbun-

gen , unkündbar bis 1913.
pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver»

verschreib ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss.
4s4 -pCt . Allgemeine Elektrizitätsges .-Schuldver-

schreibungen , unkündbar bis 1913.
kurz Amsterdam für fl . 109 in A . ^
Kurz London für 1 Lstr . in .
Kurz Ncwyork für 1 Doll , in . .

, Smerikansiche Noten für 1 Doll , in ^ . . . .
, Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

97 .50
99 .70
91 .70
83,40

99 .70
91 .70
83 80
99 .10
99.10

ML
92 .25
83,95

ML
92.25
83,85

9W

97 .-

— 98,25

97,50 -

97 .40 97.7Ü

97,80 98,1V

98 .20

98 .20

97,95
96 .80
97,10

98,hll
98 .50

98,25
97,10
97,40

92,70

92,45'
92,70 . ,

96,70

96 .50
96 .50

97 —
100,50

97 .-
97.-

99,70 100.25

101,10

168,35
20,36

4,17
4,155
16.31

101,-
169.15
20.44
4,205

Oldenburgische Spar - und Leib- Bank. ^
Alle Kurse verstehen sich frei von Protnsion.

Ankauf Verkeil'
pCt . M

> Mündelstcher.
SsHpCt . alte Oldenburger Konsuls . . . . 90 .50 91,-
SlÄpCt . neue dll. do . halbst Zinsz. 90,50 91,-
LpCt . do . do . —
4pCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v. 1906

Rückzahlulw b . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . 99 .— §9-50
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl . lkdb . ü.
frühestens p . 1 . April 1909 . 97 .50 —

L ^ pCt . do . do - . 92 - SL50
LpCt. Oldenburger Prämien-Anleihe . . . . 127,60 128,40
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe . 97,— —
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . 97 — —
LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 97,— —
LpCt. Delmenhorster Stadtankeihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 97 — — -
LpCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück»

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97,— —^
LjbpEt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90,50 —
Ll^ pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 95 .— —
LstLpCt . sonstige OLmburg . ,Komm " nal - Anleihen 90,50 A --
LpCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligatioiren , garantiert 97 .50 —
LpCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 . Rück-



Zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . .
yi/LpCt . Deutsche Reichsauleche . .
SpCt . do . ^ do .
1 /̂spCt . Preußische Konsols.

Lp 5̂t Bremer Staats -Aul . v . 1^ 8, unk . ö. 1918
4 M . Wests . Nrov .- Anl . Serie V . unk . b . 1916

4pCt . Wiesbadener Stadianl . v. 1908 , Ruckzhl.
b. 1937 ausgeschlossen . . . . . . . .

4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b. 1918
ZMCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . ,

Nicht mündelKcher . „
- pCt. Jüiländische Pfandbriefe. Ser . V . m Dän «->

mark mündelsicher . . . . . - . - . -
x^ pCt. Jütländische PfanMrefe . Ser . .V. Hz

Dänemark mündelsicher . . . . . . .
SpCt . abgelt. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Ba«>
SpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - nutz

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 191tz
SUsgesLIossen . .

tpCi- '4) ,anoorlefe d . Preuß . Bod .-Kredtt-Aktien-
Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl.

V^ pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.
tzypoth.- Bank. Serie XL , Rückzahlung bis

1910 ausaeschlossen . . .
SpCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie«

Bank v . ISP , Rückz . b. ISIS ausgeschlossen .
SpCt . abgest . d"o . der Preuß . Hypoth-Aktien -Basj
L1Ä>Ct. do . do . do.
SMCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 106
SpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. , rüchzlb . 102
I .Lproz . Midgard Ootigat ., rückzaylb , i .OckpCt.
IpCt. Oldenb. Glashülle Prioritäten , rückz. 102
Sl4pCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . .
SpCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb 105
SpCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig.
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl. 100 in . .
Check London für 1 Lstr. in . .

do . Newyork fTiür 1 Doll , in ^ l. . . . ,
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . , ,

An der letzten Berliner Börse notierte«:
Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Akties . . . .

99 .70 100 .25
91 .70 92,25
83 .40 83,95
91 .70 92 .25
83 .30 83 .85
— 99 .65

100,95
97 .-

— 93,25

95 50 96P5

97.70

98,50

89.70 SOLS
— 97 .25
95 .20 —
88 .20 88,75

101 .— 102 .-

98 ,— 98,M
98 .50 — ,—
99 .- - .-
101 .50 —,—
97 .50 —

168,35 169,15
20 .36 20,44

4,17 4,2050
4,1550 —

16 .81 , —

173,75pCt.G.

Oldenb . Eisenhütten-Aktien lAuguÜfebnf. . . . 78 M G
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Berlin , 17. Aug . Getreide . Unter dem Einflüsse der
niedrigen amerUanischen Notierungen und auf die günstige
amtliche französische Erntcschätzung lagen Weizen und Rog¬
gen anfangs schwächer. Späterhin befestigte sich die Stim¬
mung , namentlich für Roggen , wo die herrschende Export¬
nachfrage Deckungen hervorrief . Hafer und Mais konnten
bei sehr stillem Geschäft den vorgestrigen Stand ungefähr
behaupten . Rüböl litt unter Realisierungen . Wetter:
Veränderlich.

v. Schl. Eröff. Schluß v. Schl. Eröff. Schluß
Weizen Hafer

Sept. 202,25 201,25 201,50 Sept. 162 .— 161,75 162,50
Okt. 203,25 272,50 202 . 75 De ;. 165,50 166,— 166,25
Dez. 204,75 203,75 204 . 50 Mais

Sept. 156,— 155,— 155,25
Roggen Dez. 152,— 151,50 151,50

Sept. 177 . - 176,50 177,50 Rüböl
Okt. 179,25 178,75 180,— Aug. _ _
Dez. 180,50 180,— 181,— Okt. 65,50 65JO

Dez. — ,— — —

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggenmehl II
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleis

7.80 -E
8.80 -47

11,60 -E
11,30 -47
10,70 -47
10,40 -47
9,20 -47
8 .40 -47
6 .40 -47

SeHrAsrrLr «Hi ? i <H1err.
Hamburn - Amerika - Linie.

Nordamerika: „Amerika "
, von Newyork kommend,

15 August 12 Uhr 16 Min . mittags auf der Elbe . „Belgra-

Oldenburg , den 7 . August 1908.

via "
, 16 . August 12 Uhr niittags von Boston nach Baltimore.

„Bosnia "
, nach Boston und Baltimore , 17 . August 5 Uhr

niorgens Dover passiert . „Dania "
, 15. August von Galve-

ston über Norfolk nach Hamburg . „Kaiserin Auguste Vik¬
toria "

, 15. August 1 Uhr morgens in Newyork . „President
Grant "

, nach Newyork , 16 . August 2 Uhr nachm, nach Bon-
lognc . „Pretoria "

, 16. August 2 Uhr nachm , von Newyork
über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.

W e st i n d i e n , Me rikn , Südamerika: „Alten¬
burg "

, heimkehrend , 16 . August in Progresso angekommen
und weitergegangen . „ Antonina "

, nach Nordbrasilien , 15.
August von Maranham . „ Assyria "

, nach Westindien , 15 . Aug.
3 Uhr morgens von Antwerpen . „Tacia "

, 16 . August in Rio
Grande do Sul . „ Georgia "

, nach Westindien , 15. August in
Havana . „König Wilhelm II .

"
, nach dem La Plata , 16 . Aug.

8 Uhr morgens in Buenos Aires . „ Kronprinzessin Cecilic ",
nach Havana und Meriko , 16 . August 5 Uhr niorgens in
Havre . „La Plata "

, nach Nordbrasilien , 16 . August 11 Uhr
30 Minuten nachts Cuxhaven passiert . „ Nicaria "

, nach der
Westküste Amerikas , 14 . August von Callao . „Syria "

, von
Havana und Meriko kommend , 16 . August 2 Uhr morgens
von Santander . „Virginia "

, von Westindien kommend , 15.
August 7 Uhr abends auf der Elbe.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„ Gibraltar "

, Schoon , 16. Aug . von Riga nach Peters¬
burg . „Riga "

, Tnken , 16. August von Gibraltar . „ Porti¬
mao "

, Niemann , 16 . Aug . ausgehend Qnessant passiert.
„Guadiana "

, Böhland , 16 . August in Rotterdam . „Porto " ,
Rose , 16 . August einkommend Dover passiert . „Mazagan " ,
Schnieders , 16 . August in Hamburg . „ Mogador "

, Thaden,
16. August in Huelva . „Saffi "

, Spieker , 17 . August in
Huelva.

kmcisi ' -
MEK>

Kranken¬
kost.

lleevousgeiM be '.vsmüe
watirung.

vis kmckeeggcksllwn
voerügbeli äZvei

u . leisten meiit Zn
VLNlsoongsslöi'U^

Beklmtillchuns und WrBmildeiMg.
Am 1 . September d. Js . wird der Betrieb auf der Neubaustrscke Ocholt — Scharrel eröffnet und mit

Kesem Tage der nachstehende Fahrplan für die Strecke Cloppenburg —Ocholt emgesührt. Der gegen¬
wärtige Fahrplan der Strecke Cloppenburg—Scharrel wird dadurch aufgehoben.

»»»«Lsr

260.
2 - 4

264.
2 — 4

268.
2 — 4

270.
2 —4

Stationen
261.
2 - 4

265.
2—4

267.
2—4

269.
2 —4

9 .25 4 . 10 8 .42 ab H Cloppenburg . > ^ an 8 .29 3 . 19 7.42
9 .49 4 .34 9 .06 Garrel. ab 8 -06 2 .56 7. 19

10 . 03 4 .48 9 .20 Bösel. „ 7 .52 2 .42 7.05
10 . 14 4 .59 9 .31 an Friesoythe . . . . tl 7.40 2 .30 6 .53

5 .35 10 .25 6 .15 ab Friesoythe . . . . an 10 .06 5 .06 9 .51

5 .50 10 .40 6 .30 Sedelsberg. ab 9 .52 4 .52 9.37

5.59 10 .49 6 .39 Scharrel. „ 9.43 4 .43 9 .28

6.07 10 .57 6 .47 Ramsloh. „ 9 .35 4 .35 9 .20

6 .15 11 . 05 6 .55 Strücklingen . . . . . 9 .27 4 .27 9 . 12

6 .22 11 . 12 7.02 Elisabethfehn . . . . . ff 9 .20 4 .20 9.05

6.29 11 .19 7 09 Barßel. h 9 . 13 4 . 13 8.58

6 .46 11 . 36 7.26 an Ocholt. l̂ " 8.55 3 .55 8.40

Die
^

Nachtzeiwn von
°

6J ° nachm, bis 5.^ vorm , sind durch Unterstreichen der Minutenziffern ge

kennzeichnet .
"

Grrotzherzogliche Eiserrbahttdirektion.

Von Ilknltz an kiikren vir Eore
6e8eiläkl6 unter äer kiriu»

IM I tzm
ZemeiusokllWeii.

Lversteu uuä OläeuiiurK,
Leu 18. August 1908.

Lernkarä Zckwartmg.
Oeorö 5ck ^vartmg.

Akademische Aachschule für Aamenschneiderei
von Frau Msz -br , Marienstr. 4.

Schuittzeichnen , Zuschneiden, Auferüge». ganze oder halbe
Tage bei eigener Arbeit.

Linti -jtt sin 1. unrl IS . vlnss 1 « ^
Vorherige Anmeldung erwünscht

.
d, den ZZ. Nnz. 19V8

iin Unionsgarten:

üioarett
des

Wannergesang - A ereins
»Liederkranz"

des Herrn Sem .-
Muilllehrers Götze

MdesKlWrDi
.. . .

Anfang 8>L Uhr.
abeiws ^ ^ Programmean der Kaste am Garten-

kurgang

2iMM6k'g886lISN-
^ ankenkaZLv.

Am Mittwoch , den 26. August,
abends 6X Uhr:

G eneral-Versammlung
bei Börner, Nchternstr.

Tagesordnung : 1 . Auflösung
der Kasse ; 2. Wahl eines Aus¬
schusses; 3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Nachweislicherfolgreich
Vorbereitung

z Examen »Unterricht i. Sprache « ,
Mathem . lc .,Veaussichtigungvon
Schularbeiten.

Privatlehrer LSLiIsr,
Meinardusttr. 37.

Nachdem die
Neuwahl von
Abgeordneten

zum Landtage des Großherzog-
tums ausgeschrieben und dem¬
gemäß und nach den näheren
Bestimmungen des Wahlgesetzes
vom 21 . Juli 1868 die Liste der
stimmberechtigten Urwähler des
Wahlbezirks

kkmmde Einst»
aufgestellt worden ist . ist diese
nach Art . 17 Z 1 des Wahlge¬
setzes auf drei Tage , und zwar
am 24 . , 25 . u . 26 . August d . I .,
bei dem Unterzeichneten Ge¬
meindevorsteher zur Einsicht der
Beteiligten ausgelegt.
Einwendungen gegen die Rich¬

tigkeit der Liste sind innerhalb
der gedachten drei Tage bei dem
Unterzeichneten einzubringen,
und , soweit nötig , zu begründen.

Nach Ablauf der drei Tage u.
Erledigung der etwa erhobenen
Einwendungen wird die Liste
für richtig erklärt. Weitere Ein¬
wendungen gegen sie sind dann
nicht mehr zulässig , vielmehr
sind nur diejenigen, die in der
Liste aufgeführt sind , stimmbe¬
rechtigt.

Eversten, 17. August 1908.
Der Gemeindevorsteher.

Schrvarting.

Eversten.
Sonntag , 23 . August, nachm.

- - LrsLs- -

4 Uhr : Gottesdienst in der
Kirche . Festprediger Herr Pastor
Quandt aus Bremen . Kollekte
für den Kapellenbau in Friesoythe.

Danach Verhandlung und
Nachfeier, bei gutem Wetter in
Holzes Schützengarten , mit An¬
sprachen der Herren Pastor
Rodiek, Heppens , und Pastor
Hans mann, Edewecht.

Alle Freunde der Gustav Adolf-
Sache sind herzlichst Ungeladen.

Der Kirchenrat zu Eversten,
Töllner , Pf.

Handarbeitsunterricht.
S . Gärdes » gepr . Handarbeits-

Kangestr » 71III.

Garantie -Zahnbürsten
und -Kämme preiswert.

Kreuzdeogerie, Achternstr . 32 a.

Kürbis re. bei Anwendung meines
goldklaren, wohlschmeckenden

Salicyl- Mmche - Wgs.
Flasche 20 H in der

Achternstratze
32 s.

Uebernehme Haushaltungs - u.
seine Wäsche zum Waschen und
Plätten.

Frau Ratjen , Sternstr . 3.

DM " Gesucht Abonnement
2. Rang , Mittelplatz od . Seiten¬
loge . Haarenufer 29.

Oldenbrok. Zu verkaufen

bestenHafer,
in Hocken stehend.

Ant. Timme.

Bill , zu verk. kl . eis. Ösen u'
Stubentür. Mühl enstr . 12.

HSt - gi erh . Fensterstügel in.
Scheiben , 1 m 20 —30 hoch, ä Sr.
1 Mark -u verk. Kriegerstr . 15.

Verkauf.
Die Erben des weil. Kaufmanns

und Gastwirts F. E. Tiarks zu
Wiarden haben mich beauftragt,
das zu Wiarden an der Chaussee
günstig belegene

in dem Gastwirtschaftu. Kolonial¬
warenhandlung mit bedeutendem
Umsätzegeführt wird , zum Antritt
am 1. November d . Js - öffentlich
an den Meistbietenden zu ver¬
kaufen . Dem Käufer kann in
der Nähe des Hauses belegenes
Weideland auf Wunsch in Pach¬
tung beigegeben werden.

Vertausstermin wird angeseht
auf
Lonnabenb, !>. U. Anguß,

nachm. 4 Uhr.
in dem zu verkaufenden Gast-
hofe.

Käufer werden eingeladen.
Wiarde«. I . Müller,

Auktionator.

LeLLulOlliekuUes.
V or züal . Emvfebl. Blume «str. L

Allgemeine öffentl.

Montag , den 2ä. August,
abends S Uhr,

im Saale des - ,LLL 86 i* ZLok".

Bericht über die letzte
Lmdtagstzeriode.

Referenten : MrbLirgernleißer Isxpeudeck.
Bnnkbirektnr wm ÜLecir.
Rentner Kessels.

I . A. : Prof . Or. llui-sltiotf.

Gras-Verkauf
und

j Verpachtung.
Bardenfleth. Frau Landwirt

Hlnr. Wille Ww . daselbst läßt
am

Sonnabend,
d SS . Aug d. J .,

nachm . 4 Uhr,

ca. 18MMiih-
gras fMgriiilj
in verschiedenen Abteilungen
öffentlich meistbietend Verläufen.

Danach soll ein Posten

Alkkk-, Keil - und
Weideland

verpachtet werden. Tie sämt¬
lichen Ländereien sind in bestem
Zustande.

Kauf » und Pachtstebhaber
werden freundlichst cingeladen
und wollen sich beim Hause ver¬
sammeln.

B. Gloysteiu, Rstllr .,
Elsfleth.

Zu verk. c- Garnitur , C . u.
2 S ., neu , z . äuß . bill . Preise.

Inn . Tamm 15.

LttMchtW
von

Ackerland
Elssleth. Landwirt Diedrich

Vüjing daselbst läßt am

ÄlMllt'klld,
den29 . IiWi !i d . Z.,

nachm . 6 Uhr,
in H . Büsings Gastwirtschaft
daselbst

ra. 80 Sch . -T.
AlkertlUld

öffentlich meistbietend auf 3 Jahre
verpachten.

Pachtlicbhaber, die das Land
vorher awehcn wollen, werden
srenndl. eingeladen.

B. Gloystein, Rstllr .,
Elsfleth.

, Empfehlen uns z. Swneidern
m u. außer dem Laufe.

A . u M . Martens,
Grotz -Bornhorjt.

Geld - Darlehne,
ratcnm . Rückz. , v . Selbstg.

Uengstmsnn , Dortmund,
Gutenberastr . 59 . Rückporto.



Wir haben M1. Tepteinber
r . F . aber auch später gegen
Wsthek nnterznbringen:

29ÜVV Mk., 18 OM Mk.,
15000 Mk., 12000 Mk.,
10000 Mk ., 8000 Mk-,
5000 Mk. n. s. w.

Köklön L Lelinke.
/Üi/uleüien g68 uek,1.

3- 8000 Mark
t. Hypothek auf Haus mit großem
Garten in Eversten gesucht.

Offerten unter 0 . 1424 an
Rudolf Mosse , Oldenburgs

Suche zu Rov . d. I . od.
früher folgende durchaus
sichere Hypotheken, meist
auf Landstellen in hief.
Gegend:

2000 Mk ., 300 « Mk .,
3500 Mk. , 400 « Mk.,
5 « G « Mk ., « « « « Mk,
L> Ivoov Mk . rc.

Zinsfuß 4 - 4 >/, °/« .
Nadorst . D . G. Dierks.

Elsfleth . Anzuleihm
gesucht aussofort eventl.
später28000 Mk. geg.
Mündels . Landhypothek.

Offerten erb . baldigst.
H. Fels,

amtl . Auktionator.
Wer l . einem Handw . 15V Mb -,

6 »/o Piusen ? Sichere Rü6z . Off.
um . 8 . 822 an die Exp . ds . Bl.

Vei'Iopen.
Verloren zwischen Oloeuburg

und Wardenburg ein Paket » ent¬
haltend einen Regenrock.

Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , dasselbe gegen Belohnung
abzug . bei Gramberg am Markt.

Abhand , gekommen ein Fahr
rad , Nr . 118 724.

Abzugeben bei Büsing , Räder-
oeschäft , Nadorsterstraße.

Kesunllen.
Ohmstede . Zügel . Lemelhnnoin.

Gegen Kostenerst . abznhol. bei
W . Pieper , Landbriestr.

Zugelaufen ein Fox - Terrier
(Hund ) .

Kleibrok b . Rastede.
Ww . Brötje .

1 Kücken zugelauf . Moltkestr . 16.

Gef . 1 Taschenuhr . Neue Str . 2.
RafteSe- Südende. Gefunden

am Sonntag 1 Fahrradlaterne.
Wwe . Ölte.

Wet -kesueks.
Einz . Dame s . z. 1 . Nov . Oberw.
s2 Z . . 1 K . . K . . Bod .r .1. 2—240fl ( .
boz . Haarento ro . Off . 8. 809 E xp."Meines Hans
für eine größere Familie zum
1 . Novbr . zu mieten gesucht.

Offerten unter 8 . 764 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

Zum 1 . Nov . ges. von Braut¬
paar Wohnung , Mitte d . Stadt.
Preis bis 250 Offert , unter
bst L . Filia le Lang estr . 20.

Jg . Mann sucht möbl. Zimmer
ev. mit voll. Pens. Off. m. Preis-
ang. 8 . 17 Filiale Langestr. 28.

Gesucht von e . einz . Ehep . eine
Kl . Wohnung i . d . Nähe des
Lindenhoss oder in Nadorst auf
Nov . oder früher.

Nadorst. D. G . Dierks.
Zu mieten gesucht ein

Laden mit Werkstätte,
ev . auch Wohnung.

Offerten postl . ist H . 90 erbet.
Ges . z. 1 . Nov . eine Unterw.

od . fep . Oberw . m . etw . Grtld . ,
bis zu 200 Mk . Offerten unter
V . 73 an die Filiale , Langestraße.

Schuhmacher sucht eine Helle,
4räumige Parterre - Wohnung
an guter Geschäftslage auf ofort.

Offerten mit Preisangabe an
Herrn W . Gliesche , Bieren.

Gesucht zu November eine
Un erwohnung, 2 St ., 2 K. , 1
Küche , Stall und etwas Garten¬
land , im tzeiligeugeisttorv . Preis
300

Offerten erbeten au Maler-
meister Fuhrken , Hochheiderweg.

Gesucht möglichst auf sofort
für ältere Dame Stube und
Kammer mit voller Pension an
angenehmer Lage . Offerten er¬
bittet B . Glolistein , Elsfleth.

Iu vermieten.
Ou verm . zum I . Nov . oder

Mer Kl. Oberwohuung » Har-
aoniestr -, Pr . 120 Wik.

Näheres äußerer Damm 10.

Zu verm . zum 1 . Nvöor . eine
separate Unterwohnung mit
großem Garten zum Preise von
45V Näheres

Amalienstraße 18.

Zu verm . zum 1 . Oktober oder
später 2 Oberwohnnnge «, Preis
350 —400 und 160 -Ä.

Näheres bei Anton Bolten,
Ofener Ehanssee 7.

Frdl . möbl . Parterrezimmer
mit Bett . Kriegerstraße 10.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
geräumige

Unterwohnnng
mit Garten Jakobistr . 6.

NäheresdaselbstOberwohnung.
Zu v . z. 1 . Nov . die Oberw . ,

2 St . , 3 K. , K., tl . K. , Bd -, Mil¬
ben . d. Wascht , u . Bl.
H. F. Stroma «, Westerstr . 10.

Zu vrm . möbl . Zimmer m . Bett.
Lerchenstraße 16.

Zu vm . z. 1 . Nov . abschl . Obw.
mit St . u . Gartl . Grünerweg 7.

Näh . Kanalstr . 22, oben.

Zu Nov . kl. Unterw . m . Stall
u . Grt ., 150 ^ st Bürgere chstr. 5b

Zu verm . gut möbl . Stnbe mit
Kammer . Lindenstraße 2.

Zn verm . 3räum . Unterwoh ».
m . Kell . u . Gart , an 2—3 Pers.
Pr . 170 F .. Kreuzstraße 9.

Zu vermieten drei Räume,
unmöbliert , an eine Dame.

Nachzufragen
Osternburg, Bremerstraße4.
Zu vermieten aut möbl . Zim¬

mer . Bergstraße 16.
O . i . M . eh . g. Log . Haarenst . 22

Möbl . Zimmer mit Bett.
Ackerstraße 41.

Z . 1 . Nov . habe ich das v. Frau
Seibert bewohnte Haus , Abra¬
ham Nr . 3 . i . aanz . o. « et . zu vm.
Frau Pötter . Haarenstraße 1.

Zu verm . Oberw ., Stube , 2 K.,
K . und Zubehör , z. 1 . Rov.
Otto Heitmann, Kasernenstr . 2.

Umstdh . z . verm . 1 Oberw . z.
1 . Nov . m . St . u . Grtl . , a . r.
Bew . Näh . Artillerieweg 81.

Im Hause Donnerschw . Ch . 5b
ist zum 1 . Nov . eine Wohnung
mit Land zu vermieten.

Näheres Tonnerschweerstr . 23

Haus Kerbartsir« 14
zu vermieten ev . zu verkaufen.

Ei, GeschWM,
noch im Neubau begriffen , an
bester Lage in auflühendem
Orte gelegen , geeignet für ge¬
mischtes Warengeschäft, preis¬
wert zu vermieten.

Offerten erbeten unter post¬
lagernd Berne.

Wernburg. Z, vermieten
ziri» 1. Nov. V . U . 1 Lber-
mhilW a . d . ZaMtr . (1 St.,
2 K., KüHe) nebst Ltallr. und
Gartenland . Miete 132 Mark.

A. L Grimm.
Zu verm . frdl . Oberw . , 4 R . nebst

Pumpe u . Waschk -, etw . Garlenl.
Pr . 140 Näh . Sladorsterch . 7.

Frdl . Loais . Burastraße 4.

Versetzungsh . zu verm . z . 1-
Nov . die ganz neu renov . Ober¬
wohnung an ruhige Bewohner.

Haarenufer 18.
'

8teIIen KeWke.
ZMges MSHen,

erfahren in allen häuslichen Ar¬
beiten , sticht auf sofort Stellung,
am liebsten zur Führung des
Haushalts einer einzelnen Dame.

Off . erb . unter bst IVO post¬
lagernd Oldenburg»

Kontoristin,
im Zeitmigsbetriebe kundig , sucht
Stellung in Oldenburg od . Um¬
gegend , am liebsten in gleicher
Branche per sofort.

Offerten unter 8 . 818 an die
Exped . d . Bl.

Junger Mann , 25 Jahre alt,
in der Kolonialrv .- sowie versch.
Branchen erf ., sucht , gestützt auf
pr . Zeugu . u . Res . , z. 1 . Oktbr.
Stell, a . Kontor , kl. Reisen , evtl,
aushilfsw . im Laden u . Lager.

Offerten unter 8 . 820 an die
Eped . d. Bl . _

Fung . kW. Klmsnmn,
MM eines Wäsche-
nnd AnsfienergeMts,
sucht, bn er beabsichtigt,
dieses anfzugeben , Ver¬
trauensstellung;

!k.
sührer der
od . Möbelbranche beoor-
zngt . Veste Zeugnisse n.
prima Referenzen.

Lsf. unt. 8. 831 an
die Med. d . Bl.

Junges Wcheu,
21 Jahre (Waise ) , aus guter Fa¬
milie , in Haus - und Handarbeit
erfahren , sucht zum 1 . Novbr.
Stellung als Stütze bei vollem
Familienanschluß.

Gest . Off . n . H . K . 20 an die
Filiale , Langestr . 20 . erbeten.

öutter.
Angesehene Vertreter- Firma

in Bremen sucht Vertretungfür
sehr leistungsfähigenLieferanten
oon Butter. W handelt sich
speziell um Lieferungen an LU-
fahrts - Gesellschaften . Wrten
unter 8. 817 a. d . Exp. d. Bl.

Für mehrere Arbeiter wird

BWstigilug gesucht.
Näheres Emil Hoffman«,

Ofteruburg, Stediugerstr. 34.
Geblld . tücht . junger Wiann

(kautionsfähig ) , in allen Kontor-
u. Büroarbeiten erfahren , sucht
auf bald oder spät . Vertrauens¬
posten . Offerten unter 8. 796
an die Exped . ds . Bl . erbeten.

Erfahrene, zuverlässige Haus
hälterin gefetzten Alters sucht
zum 1. November d. I . Stellung
im bürgerliche« Haushalt.

Näheres durch
Friedr. Ahl» Rechnuugssteller,

Sengwarden sJeverlandj.

Hage (Ostfrsld .). Für mein
Eisenwarengeschäft suche ich zum
baldigen Antritt einen jüngeren

Verkäufer.

Tücht. ge». Ami.
welches L Jahre in einem Hotel
und zuletzt in größerem Geschäfts¬
haushalt tätig war , wünscht ähn¬
lichen Wirkungskreis , evcnt . auch
bei älterem Herrn.

Offerten unter 8 . 819 an die
Exp ed . d . Bl ._

Ein älteres und ein jüngeres
Mädchen suche « zu Nov . Steilung
nach auswärts in e . kl. ruhigen
Haushalt . Gute Zeugnisse vorh.

Zu erfr . in der Ann .- Exp . von
H. Bischofs , Ofteruburg.

sucht Stellungauf d . Lande.
Off . erb . W 33 postl . Atens.

Oitene 8teIIen.
Männliche.

als kucbdalter , 5e-
kretär , Verwalter
erkält , jg . stellte
osek 2 — Zäumet !,

grüncll . Lusbilck. Kisker ca , I4Ü0
keainte vsrl . krosp . gratis . Direktor
Hü st » er , steiprig 69 - lins.

Esenshamm. Suche auf Oktbr.
d . I . für einen hiesigen land¬
wirtschaftlichen Haushalt einen
zuverlässigen

MM MM,
der alle vorkommenden Arbeiten
mit verrichtet.

H. Hustede , Rechnungssteller.

Erdarbeiter
gesucht auf sofort.

H. Lieke.
Wir suchen zu baldmögl.

Eintritt einen

Lehrling
mit gute« Schulkenntnissen.
S ch ul zesch e Hofbuchhdlg.

(Rudolf Schwartz ) ,
— Oldenburg.
Für mein Kolonialwaren - und

Gemüse - Tetail - Geschäft sieche ein.

tücht. Verkäufer
und einen jungen Mann
für das Lager.

Offert , mit Zengn . - Abschr . u.
Gehaltsanspr . an

S . FeSler, Hannover 13._

Gesucht für sofort tüchtiger,
solider

ZMero . Schmied
als Heizer.

Kalksandstein-»
Cement- und Tonwarenfabrik

G . m . b - H.
Cloppenburg t. O.

Osternburg. Ges. zum 1 . Nov.
ein kl. Knecht von 14— 16 I.

U . Gramberg , Ulmenstr . 13.

Ges. e. sol. Maun für l. Arb.
tägl. 1 )L Std. Gaststratze 22 l.
9 W Mf tägl . können Pers.
0 Lv Mt . jed . Standes verd.
Nebenerwerb , durch Schreibarb.,
häusl .Tätigk . ,Vertretg . rc.Näheres
Erwerbszentralein Fniburgi.Br.

Zum 1 - Oktober d . I . ist in
unserem Stadtgeschäft die Stelle
eines ^Lehrlings
zu besetzen . Reflektanten wollen
sich melden in unserm Kontor
Stau 14.

Schaeser u . Addicks.

Für sofort ein

Kellnerlehrling
oder ein junger

MM" Kellner
gesucht , außerdem ein

s . Hausdiener.
Hotel Fischer.

« » er Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Vakanzen¬

post ", Ehlingen 41.
Aus sofort

SILL ObSSllS
gesucht . C. CafsevZ.

Auf sofort

kleiner Knecht
oder Frau

zum Brotaustragen gesttchst
C. Cossens . Schüttingstr.

Esens. Suche für mein Manu¬
fakturwarengeschäft zum 1 . Olt.
einen tüchtigen

Verkäufer.
Vrrtus Vourbeck.

Für ein lebhaftes Kolonial¬
waren - und Delika essen -Geschäft
werden zum 1 . Oktober

1 . ein mit der Buchführung
vertrauter

Kassierer,
2 . ein flotter jüngerer

Verkäufer
gesucht.

Offerten unter 8 . 810 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Wir suchen für unser Torfwerk
- . ch - - - - -

sEe MOter
zum Torffahren gegen hohen
Tagelohn . — Man wende sich
an Aufseher Sichren in Nenen-
wege bei Varel.

Varel. Fr. Carls L Comp.
Bad Zwischenahn . Zum 1 . Okt.

ein junger Mm
für die Kolonialwarenbranche
gesucht . Georg Ehlers.

Gesucht auf sofort ein

tüchtiger Bäckergeselle
(Maschinenbetrieb ).

Eduard Behrens » Brake,
am Bahnhof.

Junger , tüchtiger

Schmied,
sowie einige

AMschmede
sofort auf - auern - e
Arbeit gesucht.

lNMW.
IMmi - NMWeiilM.

Gesucht
zum 1 . Oktbr . oder 1 . Novbr . ein

zuverlässiger Knecht
für alle vorkommende Arbeit , da
der jetzige Soldat werden muß.
H. Buckmatt«, Schönemoorer-

Tüchtige

Mlergehilsen
sucht gegen hohen Lohn

L . Baars , Maler,
Zetel i . Oldb.

Wer lohnende« .bequeme

MnWnftiiMg
wünscht, beliebe Adresse
unter S . 81 « a. d. Exped.
d. Bl . einzusenden. ( Aus
Wunsch wird strengste
Verschwiegeuheitzngesich»)

Gesucht wird zum 1 . Sept . ein
zuverlässiger solider

Schreiber
für einen Rechnungsführer und
Verganter . Offert , unter 8 . 727
an die Exped . d. Bl.

Suche auf sofort ein . tüchtigen
akkuraten

TchlchterMen.
tNolk Mer,

Schlachterei und Wnrstsabrik
mit Kraftbetrieb,

Varel l . O.

Komis - GesnH.
Für mein Kolonial -, Manu¬

faktur - und Kurzwaren - Geschäft
suche zum 1 . Oktober d. I . einen

jungen Mann.
Stellung dauernd . Gehalt gut.
Offerten mit Gehaltsansprüchen

und Zeugnissen erbitte baldigst.
Hage«, Bezirk Bremen.

Georg Renke«.
Die Stelle eines

KmkenOMs
ist sofort bezw . 1 . Oktober d . I.
zu besetzen. Lohn 500 steigend
bis 800 -F . Vorbildung nicht
erforderlich . Persönliche Vor¬
stellung mit Zeugnissen Bedingung

Keil- n. Wegeanstalt Wehnen
bei Bloh.

MGLKSurLS
fürpriv . Kundsch . gesucht , höchster
Berdienst , feste Spesen.

Langestr . 3211.

Weibliche.

Osternburg . Gesucht zum 1.
November ein ordentliches

Mädchen
vom Lande bevorzugt.

Sckmtzenbosstraße 6.

Gesetzles , einfaches,

erfahrenes Fraulein
mit freundst , ruhigem Wesen zu
zwei Kindern von 2 u. 4 Jahren.
Etwas Schneidern erwünscht.
Gehalt 300 Mk.

Frau Bürgermeister Jürgens,
Varel.

Gesucht zum 1 . November ein
Mädchen v . 18—20 Jahr. , welch,
gut melk . kann . Rauhehorstweg 9.

Wir suchen flw sofort ev . später

jung. Mädchen
für Kontor und Laden.

Bültmann L Gerriets
(Hans Moutoux ).

12jähr . Stundenmäöche « ges.
Achternstr . 1.

Ges . z . 1 . Nov . ord . Mädchen.
Georgslr . 16.

Morgenland b . Seefeld. Suche
sterbefallshalber für meine Land-
Wirtschaft auf sofort eine erfahr.

Haushälterin;
ein Sohn nur vorhanden.

Heinrich Rohde.

Luchnges akkurates

Mädchen
per 1 . November gesucht.

— Donnerschwees

junges Mädchen ch,
einfache ZW.

die sich mit der Hausfrau scimtlHausarb . unterz ., gesucht a „
Landwirtsch . vorh . Fan MM
u. Geh . Gefl . Angeb . erb

Frau Apotheker New . -»
GeffM zw : 1. November ei»
LLaolGLrVir.

Frau M . Elausseu
Aeußerer Damm Nr'

Per sofort oder später
eine tüchtige

für mein Haus - u. Klichen-
geräte - Geschäft , verb . mit
Spielwaren , gesucht.

Offert , mit Photographie
und Gehaltsansprüchen bei
freier Station.

LrriLL VosLv.
Leer i. Ostfr.

Suche per November ein tüch.
tiges akkurate»

Mädchen
gegen hoben Lohn.

Fran Lina Gellermanii,
Haarenstraße 53.

Tüchtige Zchlieiiiem
per 1 . oder 15. September für Aende-
rungen von Damen-Konfektion gesucht.

Llex kolüsedMüt.

Gesucht für unsere Dame«.
Konfektion ein tüchtiges

junges Mich»
n . Lehrmädchen.

Adele u. Lina Abel, Markt ö,
Gesucht für VrivatmittaL --

tisch per 1 . November

Mges MSHe«
z. Erlernung des Haush ., schlicht
um schlicht . Offerten unt . S . 8M
an die Exped . d . Bl.

Zum 1 . Nov . ges. erfahrenes
WMk " Mädchen. "WS

Düsterbeh« , Katharinenstr . !1
Gesucht auf sof. od. später em

Mädchen von 14—17 I . , welches
kinderlieb ist , f. die NachmitEz«.
Nachzufr . Donnerschweerstr .A

Gesucht zum 1 . November ei«
tüchtiges Mädchen,

welches selbständig arbeiten kann
bei hohem Lohn.

Frau I . Röter,
Bremen, Doventorstr . 2l

Gesucht eine Auswärteri « für
einige Morgenstunden.

Katharinenstr . 23 , oben.

. ht M 1 . UM
eine Lehrerin

die 4. Klaffe der ev . Sc, .. .
zu Wildeshausen . Gehalt ll »«
Mark . Meldungen bei dem

Hauptlebrer Kaiser.
Gesucht zu November

krästlg . gesundes Wjeii
oder Witwe , am liebsten vom
Lande . Hoher Lohn.
Frt . Bnltmann , Katharinenstr. ^

Zu Septbr . saubere Stunde »'

fran gesucht . Roonstr . 19 , oben.

Gesucht zum 1 . November ei»

bei hohem Lohn.
Frau Clemens Hitzegrad,

Ritterstraße 17- _

iesillht zu Nsv. e. mV
am liebsteil vom Lande.

A. Allmers, Haareneschstr- »n
Oldenburg.

Gesucht zum 1 . November ei»

tüchtiges Mädchen
ir Küche und Haus.

Frau Carl Böhlk , Bremen.
Zu erfr . Oldenburg , Augusts »^

ve !tdeks .nnt bsi LtoUvsoilssIkranicksiteu,
LlaZen - voä Oarin-LtörunLSN.

MM » . _ _ _ _ ksi !- N. ^ Lkslvasssr bsi
t »rrdon üsr ^ tivuoLS - u. Vsr-

<1»uuvesoreLNs , dsi o. (»LUsosttzjn u . dsi lr -okt.

ärrle srkLlteo Vorrussdkäinxunxsn , sovis krobsir kostsvkrsi.
Übers .!! srkättUok » sovrs äurob äirsktso Lsrux.

Ver̂ Lltaox 6 . k. >U»vr »1dLäsr LIsslLxH » vooklst»
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2. Beilage
zu .N 228 der ..Nscirrichten iür Staat unck Lsnü" von Dienstag,' 18 . August 1908.

AmmsrlZncNseZres ^erdanüskrirgerlest
in Soüenshstt.

vr . Godensholt, den 16 . August.
Schon seit Wochen hatten der hiesige Kricgerverein und die

'duftigen Bewohner unseres Dorfes das Fest in bester Weise vor¬
bereitet, und die Hoffnung auf schöne Witterung sollte nicht zu
Schanden werden. Ein sonniger, angenehmer Tag verlieh dem
Feste ganz besonderen Glanz . Es stellten sich in beträchtlicher
Anzahl auswärtige Vereine ein , deren jeder mit einem Musik¬
stück bei Meins Gasthause empfangen wurde. Im Festmarsch
marschierten die Vereine wie folgt : Klein - Scharrel,
Barßel, Ost - und Westerscheps , Apen . Lins-
wege , Petersfeld , Garnholt , Nordloh - Tange,
Westerstede , Ocholt , Edewecht , Westerloy , Zwi-
schenahn , Elmendorf . Godensholt eröffnete und
schloß den Zug . Die Vereine Oster- und Westerscheps und Wester¬
stede führten je eine Kapelle, die Vereine Zwischenahnund Ocholt
je ein Trommler - und Pfeiferkorps mit . Etwas verspätet traf
noch der Verein Elisabethfehn ein . Bei der Friedenseiche
oor der Schule hielt Pastor Töpken die Festrede. Mit be¬
redten , kernigen Worten schilderte er die Bedeutung des heutigen
Tages, des 16 . August 1870 . In scharfer Weise ging er mit Eng¬
land betreffs seines und seines Königs Eduard Verhaltens ins Ge¬
richt , und die lautlose Stille während der ganzen Dauer der An¬
sprache, die freudige Begeisterung, mit der in das Hoch auf Kaiser
und Großherzog eingeftimmt und dann „Deutschland, Deutsch¬
land über alles" gesungen wurde, bewies, daß die Zuhörer in jeder
Beziehung mit dem Redner sich eins fühlten.

Nach dem Fortsetzen des Marsches bis auf den Zeltplatz, wel¬
cher Marktähnlichbebaut war , begann im großen Festzelt der von
Herrn W i t t j e n-Querenstede geleitete Kommers. Es toasteten
Herr Wittjen auf den Kaiser, Herr Müller -Ocholt auf
den Großherzog, Herr Meine n-Westerstedeauf das Vaterland,
Herr Bohn - Edewechtauf die Kameradschaft, Pastor Töpken
auf die Veteranen , Gemeindevorsteher Meyer -Apen auf Go¬
densholt , Herr zuIühre n- Godensholt auf die Gäste und schließ¬
lich Herr Wittjen auf die Damen . Am Kommers beteiligte
sich auch ein 84jähriger Veteran von 1848 , Herr D . Oetjen-
Osterscheps . An den Großherzog wurde folgendes Telegramm ab¬
gesandt : „400 zum Amtsverbandsfest . zu Godensholt versammelte
Krieger bringen ihrem erlauchten Landesherrn in unverbrüch¬
licher Treue ein brausendes Hurra !"

Gegen Abend sammelten sich die tanzlustigen Festteilnehmer
>ni Festzelt , woselbst ein flotter, sehr frequentierter Ball sie bis
spät vereinigt hielt.

Sem KrsWsrLSgMMv
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberi^
ßK nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht

über Lokale Vorkommnisse sind der Aedĉ io« stets loillkomwe ».

Oldenburg , 18. August.
* Die Großherzogin ist gestern morgen zu einem kurzen

Besuch nach Schloß Wiligrad in Mecklenburg gereist . Sie
kehrt heute abend zurück.

* Zur Landtagswahl . Wie uns mitgeteilt wird, beabsichtigt

prmLessm Joujou.
Der Roman einer vornehmen Verbrecherin.

Von M . Fogl.
6l (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Aber sie zögerte noch immer , das der Herzogin gegebene

Versprechen einzulösen , und diese sah sich dadurch gezwun¬
gen, ihren Kredit bei Pietro und all den kleinen Lieferan¬
ten , die für Lebensmittel sorgten , noch einmal und - zwar
aus das höchste anzuspannen , um wenigstens noch ! über die
kurze Dauer der Jagdzeit hinwegzukommen . Es war wirk¬
lich ein großartiges Schauspiel , die alte Dame dabei zu be¬
obachten, wie sie sich in solchen Augenblicken gab . Einfach
blendend in ihrer Liebenswürdigkeit , bezaubernd in ihrem
Charme , ihrer Herablassung.

Noch ein glänzender Abend und dann zerstreute sich die
fröhliche Gesellschaft nach allen Windrichtungen . Da es
allgemein beschlossene Sache war , sich nach diesem Feste zu
empfehlen , so konnte auch Helldorf , so gerne er es ' auch wollte,
davon keine Ausnahme machen. Doch vermochte er sich von
all den Herren , denen es die kleine Joujou ernstlich ange¬
tan hatte , noch am leichtesten zu trösten , denn ernes seiner
Güter stieß nachbarlich an das der Herzogin , und er gedachte
dort vorläufig Aufenthalt zu nehmen.

Zu einer offiziellen Werbung konnte er sich noch im¬
mer nicht entschließen . Uebergroßer Zartsinn und auch ein
wenig die Angst , abgewiesen zu werden , hielten ihn noch
immer zurück. Er wollte sie nicht erschrecken, sie ihrer ent¬
zückenden Kindlichkeit berauben , und dann zitterte er vor
ihrem „ Nein !" Dann war seiner Meinung nach alles aus
und die Welt dunkel.

Solange sie ihn in ihrer Nähe mußte und solange
- r ihr Hausgenosse und unausgesetzt um sie war , unter¬
ließ es Joujou , den Geldnöten ihrer Großmutter durch
Seschaffung einer ausgiebigen Summe em Ende zu Le¬
rnten . Doch als er , gleich den übrigen Gästen^ das Schloß
verlassen hatte , und die alte , verzweifelte Frau sortwäh-
rmd in sie drang , sagte sie eines Tages entschlossen zu
Pietro , dem Haushofmeister:

„Halte Dich heute abend bereit .
"

Ueber das bewegliche Gesicht des Dieners flog ein
freudiges , begehrliches Aufleuchten.

„ Endlich wieder einmal ! Und wen beehren Sie heute
mit Ihrem Besuch ?"

„Amelungen . Wir haben einen ziemlich weiten Weg
vor uns und müssen uns rechtzeitig aufmachen ."

"Achvn. Sind wir orientiert ?"
„Mcht genau , nur nach seinen eigenen Erzählungen;

aber es dürfte dennoch ansreichen . Hier hast Tu bei-
mufrg den Wohnungsplan ."

chw Prinzessin schritt zum Schreibtisch und entwarf
m » ewigen sicheren Strichen eine sachliche Skrzze . Auf-
-mrkmni blickte chr Mtrv dabei zu und blieb auch dann

der Vorstand des Gewerbe- und Handelsvereins in der kommen¬
den Woche eine Versammlung seiner Mitglieder einzuberufen, die
sich vornehmlichmit der Aussprache über die bevorstehendeLand-
tagswahl beschäftigen wird. Der Gewerbe- und Handelsvcrein
nimmt für sich das Recht in Anspruch , geschlossen unbedingt dafür
einzutreten, daß bei der nunmehr einsetzenden allgemeinen Wahl¬
bewegung nicht aus dem Auge verloren wird , einen Kaufmann
aus der Stadt Oldenburg in den Landtag zu entsenden. Es ver¬
lautet noch nicht Bestimmtes darüber , welche Persönlichkeit der
gesamten, hiesigen kaufmännischen und gewerbetreibenden Be¬
völkerung genehm sein wird ; nur das Eine klingt immer wieder
durch , daß es ein Vertreter sein muß, der es versteht, auch aus
eigener Tatkraft heraus , die mannigfachen Anregungen, Wünsche
und Klagen aus den genannten Kreisen im Landtage kräftig zu
vertreten . EZ wird erwartet , daß die demnächstige Mitglieder-
Versammlung Klarheit schafft und es gelingt, einen Kaufmann zu
finden, der auch in der Lage ist , für Jahre hinaus diese für das
ganze Oldenburger Land wichtige Bevölkerungsklasse zu ver¬
treten.

* Zum Bau der Realschule in Cloppenburg wird uns
noch geschrieben: Die Schule wird bereits im Monat April
k. I . eröffnet . Das Projekt war bekanntlich seinerzeit an
dem Widerspruch des Amtsrats gescheitert , der den Jahres¬
zuschuß von 6—6000 verweigerte . Nunmehr ist der Fehl¬
betrag teils durch Erhöhung des Jahreszuschusses seitens der
Stadt Cloppenburg , teils durch Erhöhung des Schulgeldes,
welches für heimische Schüler 120, für auswärtige 160 -F
beträgt , gedeckt worden.

* Die Hasenarbeiten am Stau , die begreiflicherweisevon den
Stadtoldenburgern mit Interesse verfolgt werden, nehmen, an¬
dauernd begünstigt von gutem Wetter , ihren ständigen Fortgang.
Es ist ein gewaltiges Stück Arbeit , das da unter umsichtigerLei¬
tung von zahlreichen fleißigen Händen unter Zuhilfenahme von
Baggern , Ramm-Maschiuen usw . fertiggestellt wird . In einer
schnurgeradenLinie, von der MeyerschenEisengießerei an bis hin¬
unter an die Onken'

schs Wirtschaft, erstreckt sich bereits der Kai
am nördlichen Hunteufer, auf eine längere Strecke allerdings erst
durch das fertiggeftellte Eisenwerk markiert . Schon bei dem
jetzigen Stande der Arbeiten drängt sich dem Beschauer der Ein¬
druck auf, daß nach Vollendung des ganzen Werkes der Stau ein
gegen früher in jeder Beziehung durchaus zu seinem Vorteil ver¬
ändertes Bild bieten wird . Hoffen wir , daß der wirtschaftliche
Aufschwung , den man nach Beendigung der Hafenanlagen für
unser städtisches Gemeinwesen in Aussicht stellt , mit den beträcht¬
lichen Opfern an Geld einigermaßen in Einklang stehen wird.

* An der Siegessäule auf dem Friedensplatz wurde am Sonn¬
tage, dem Gedenktageder Schlacht bei Mars la Tour , des Mor¬
gens .von den Veteranen ein Lorbeerkranz niedergelegt, dessen
Schärpe die Inschrift trug : „Dem Andenken der ge¬
fallenen Kam er ade n " .

* Die Elektrizitätslieferungsgesellschaft beabsichtigt ihre
Betriebswasserversorgung umzubauen und zu diesem
Zwecke einen neuen tieferen Einlaufbrunnen auf dem Werke
selbst zu errichten , die nach dem Hafenwendeplatz führende
Heberlcitung abznändern und die Wasserentnahmestelle am
Wendehafen zu vertiefen . Die Kosten dieses Umbaues sind
zu 2500 mit den für die Vertiefung erwachsenden Bagger¬
kosten, die nicht genau angegeben werden können , veran-

noch ein paar Minuten lang erwägend über das Blatt
gebeugt.

Es war eine mondhelle , freundliche Nacht , als sich
die beiden auf den Weg machten . Joujou war , von der
Dienerschaft ungesehen , in den Park gekommen und öffnete
ein Pfortchen , das in den Wald führte . Dort löste sich
Pietro vom Stamme eines hohen Baumes und schloß sich
ihr schweigend an . Stumm wunderten sie auch dahin,
ängstlich bemüht , jedes Geräusch zu vermeiden , trotz¬
dem sie eigentlich hier ganz sicher sein konnten , so nächt¬
licherweise keiner Menschenseele zu begegnen . Doch eine
alte Gaunerregel sagt : „ So mancher hat sich die Hochzeit
mit Seilers Tochter selbst an den Hals geplaudert und
gelärmt, " und als vorsichtige Arbeiter hielten sie sich
gern streng an die meistens mit Blut erworbenen und
vielfach erprobten Ueberlieferungen.

Joujou schritt tüchtig und ohne Spur von Ermüdung
aus . In dem schmalen Kinderkörper wohnte erstaunlich
viel Kraft und Ausdauer . Sie trug einen langen , schwar¬
zen , eleganten Mantel , mit vielen Kragen , der ihre Gestalt
ganz einhüllte und eine reizend und kokett hergestellte Ka¬
puze , die aber tief ins Gesicht gezogen werden konnte und
auch vollständig das Haar verdeckte. Wenn man , was
öfters vorkam , um den Weg abzukürzen , über Gräben und
Wässerlein zu springen hatte , dann raffte sie mit einem
geschickten Griff ihre Kleider hoch und setzte sicher und nie
ohne Grazie über das Hindernis.

Mitternacht war bereits vorüber , als sich die Leiden
dem Garnisonstädtchen näherten , in dem Baron Amelungen
als Oberleutnant bei dem Dragonerregiment diente.

Ohne Mühe fanden sie das kleine , ein wenig versteckt
liegende Häuschen , das sich der Baron als Kavalier , der
allein wohnen und mit der größten Diskretion Besuche
empfangen wollte , als Heim auserwählt hatte.

„Er ist nicht allein !" flüsterte Pietro seiner Gefährtin
zu und forderte sie durch eine Handbewegnng auf , dem
Klang mehrerer Männerstimmen zu lauschen , die sich
durch die geschlossenen Läden gedämpft vernehmen lleßen.

„ Aber sie sind bereits beim Aufbruch, " gab sie ebenso
leise zurück. Sie besaß ein schärferes Gehör als er und
verstand einige abgerissene Worte.

Während sie so erwartend dastanden , erwog jedes
stumm für sich , wie da am ehesten ins Haus zu gelangen
sei , und dabei hatte Joujou für alles in ihrem Umkreise
Auge und Ohr.

„O weh !" rief sie mit einem Male aus , „ Amelungen
hat seine Gäste jedenfalls bewogen , auch den übrigen Teil
der Nacht in seinem Hause zu verbringen . Man quartiert
sich bereits , so gut wie möglich ein . Ich höre das Hin-
und tzerschiebcn von Möbelstücken.

„Verdammt !" murmelte Pietro , „da haben wir eine
recht schlechte Nacht erwischt . Gott mag wissen , wie viele
ihrer da drinnen sind . Ich denke, wir verschieben unser
Vorhaben aus einen geeigneteren Zeitpunkt ?«

schlagt. Die Gründe liegen in den seit Errichtung des Wer»
kes häufiger cingetretenen niedrigen Huntewasserständen.
Der Stadtrat wird um seine Zustimmung ersucht.

* Von HofkürschncrmeisterMillers bringt die neueste Nummer
des „Versicherungsboten" , Nr . 16 vom 16 . August, unter dem Titel
„Handwerksmeister und I n v a l i d e n v e r s i ch e-
rung" eine Abhandlung. In dieser weist der Verfasser in
ähnlicher Weise wie in den Vorträgen bei den Tagungen der
Handwerkskammer auf die segensreichenEinrichtungen der Inda-
lidenversicherung hin. Zum Schlüsse ermahnt Herr Millers die
Handwerksmeister: „Säumt nicht , vergeht nicht die Zeit , tretet ein
in die Versicherung, damit Ihr bei dauernder Krankheit Hilfe
findet, bei Arbeitsunfähigkeit oder hohem Alter in den Bezug
der Rente gelangt , die , wenn auch nicht immer ausreichend, so
doch dazu beiträgt , Euren Lebensabend zu verbessern und freund¬
licher zu gestalten.

* Missionsfest in Eversten . Am nächsten Sonntag soll in
Eversten das erste Kreis - Gustav Adolf -Fest des Kreises Ol¬
denburg gefeiert werden . Die Festpredigt in dem um 4 Uhr
nahmittags beginnenden Gottesdienste in der Kirche zu Ever¬
sten hat der als Festpredigcr rnhmlichst bekannte Pastor
Qnandt von der Friedenskirche in Bremen übernommen.
Nach dem Gottesdienst folgt eine kurze Verhandlung und in
einer halben Stunde eine Nachfeier , die bei gutem Wetter in
T . Holzes Schützengarten , sonst in der Kirche, abgehalten
wird und bei der Pastor Rodick - Heppens und Pastor
Hausmann - Edewecht Ansprachen halten werden ; auch
wirkt der Eversten Schnlcrchor mit . Alle Freunde der Gu¬
stav Adolf -Sache sind hcrzlichst eingeladen . Möge das Fest
in den Gemeinden des Kreises das Interesse für den Gustav
Adolf -Verein beleben und stärken!

Die Nadorsterstraße entwickelt sich immer mehr zu
einer Geschäftsstraße . Nachdem das Haus des Bäckermeisters
Lürßen durch einen Neubau bis an die Straße vorgerückt
ist, wird auch die bekannte Wirtschaft von C . Wiemken
durch einen Vorbau bedeutend vergrößert werden . In glei¬
cher Weise wird auch das von Anna Fei ln er bewohnte
Haus , welches durch Kauf in den Besitz der Witwe Krüger
übergegangen ist , durch Vorbau zu einem Geschäftshause ein¬
gerichtet werden.

* Mehr Licht ! Bekanntlich bekommt die Nadorstcr
Chaussee Gasbeleuchtung . In diesen Tagen war man dabei,
die Gaslaternen aufzustellen . An den nächsten Abenden wird
die bis jetzt abends immer in Finsternis gehüllte Straße hell
erleuchtet sein . Mit dieser Annehmlichkeit für die Passanten
wie für die Anwohner wird nunmehr die zuständige Behörde
auch Wohl nicht länger säumen , eine Tafel aufstellen zu las¬
sen, die darauf hinweist , daß das Radfahren auf dem Fußweg
an der Chaussee vom Hochheiderweg links bis zum Scheide¬
weg verboten ist, damit die Raserei und Belästigung der Fuß¬
gänger seitens der Radfahrer hierauf endlich ein Ende hat.

* Eine allmähliche Verbreiterung der Kleinen Kirchen¬
straße auf 7,60 Meter ist in Aussicht genommen und auch
schon an einigen Stellen bei Neubauten durchgeführt worden.
Bei einem Neubau des Klempnermeisters Fischer soll auf die
Verbreiterung Rücksicht genommen werden , und Herr F . will
zu dem Zwecke eine Fläche zur Größe von 23 Quadratmetern
abtrcten . Der Stadtrat wird sich heute damit beschäftigen.

Mit einer empört beleidigten Miene warf Joujou das
Haupt zurück.

„Welche Zumutung ! Weil sich die Sache schwieriger
anläßt , als wir vermuteten ? Du solltest mich doch schon
soweit kennen , um zu wissen, daß dies gerade ein Ansporn
mehr für mich ist ."

„ Immer der trotzige Wagemut ! Haben Sie nicht
schon einmal bitteres Lehrgeld zahlen müssen , als Sie
meine Warnung in den Wind schlugen , damals im Gouver-
nenrpalast ."

„ Ich fordere Dich heute ebensowenig wie damals
auf , mich zu begleiten . Bleib doch zurück, wenn Du
Angst hast ."

„Angst ? — Nein , nur weit mehr Ueberlegung . — Aber
trotzdem Sie so hochmütig mit mir verfahren und mir
solch beleidigende Worte an den Kopf schleudern , sind Sie
im Grunde doch überzeugt , daß ich Sie jetzt nicht im
Stiche lassen werde . Sagen Sie mir , wie wollen Sie da
eigentlich ins Haus hinein gelangen ? Die Tür ist aus
massivem Eichenholz und fest verschlossen, und die Fen¬
ster haben vielzöllige Läden vor den Scheiben ."

Rasch besänftigt , zeigte sich Joujou schon wieder ganz
ber der Sache.

„Nicht mit Gewalt . Auf die einfachste und natürlichste
Art der Welt , durch die Tür »«

„ Unsinn !"

^„Du wirst Dich bald von der Wahrheit meiner Worte
überzeugen . Halte Dich im Schatten und warte ."

„Nicht ohne zu wissen , was Sie Vorhaben !" rief er
hastig aus und hielt sie, zum Teil aus Habgier , am Mantej
fest . „Klaren Wein , was wollen Sie beqinnen ?"

Sie lachte.
„Nichts Gefahrvolles . Amelungen hat sich doch ver¬

mutlich dieses verborgene Nest nicht ohne Grund als Wohn¬
ort auserwählt . Er empfängt sicher galante Besuche, und
da ich ihn oben im Stockwerk sprechen höre , so will ich
dem , der mir jetzt öffnen wird , weismachen , ich sei eine
seiner Freundinnen ."

„Einfach und ausgezeichnet !" lobte Pietro , „und
wenn Sie irgend zu einem Fenster gelangen können , so
rufen Sie mich .

"
„Gut , es soll geschehen !"

„ Möge Ihnen ein Unglück widerfahren !" murmelte bei
abergläubische Italiener ihr noch rasch nach , damit einem
Gebrauch der Banditen seines Heimatlandes folgend , die
sich stets vor jedem Schurkenstreich verwünschen , weil dies
Glück bringen soll.

Joujou zog eine schwarze Samtlarve hervor , nahm
sie vor ihr Antlitz und schritt dann zur Tür , wo sie keck
den altmodischen Klopfer in Bewegung setzte . Ein schlaf¬
trunkenes Gegrunze einer Männerstimme war vorerst die
Antwort , dann wurden schlürfende Tritte vernehmbar , der
Schlüssel drehte sich im Schlosse und das kühne Mädchen
befand sich einem Ofsiziersburschen mit unglaublich duw-
mem , verschlafenem Ausdruck gegenüber.'

Fortsetzung solgt .)
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* Wachtkvmmando . Unter Führung des Leutnants
b . Schwartz sind von der zu den Herbstübungen ausmar¬
schierten 1 . Abteilung Ostfriesischen Feldartillerie -Regiments

, . Fr . 62 eine Anzahl Unteroffiziere und Mannschaften in der
Lchst Garnison zurückgeblieben , die den Wachtdienst und die Pflege

der hier aufgestallten Remonten wahrzunehmen haben . Das
Trompeterkorps des Regiments , von denen nur wenige Un¬
teroffiziere mit ausgerückt sind, ist ebenfalls dem Wachtkom-
mando zugeteilt.

* Die Ostern 1908 eingerichtete Elisabethschule (Hilfs¬
schule ) zählt jetzt 22 Schüler . Es ist damit die äußerst zu¬
lässige Höchstgrenze für eine Hilfsschulklasse erreicht , obwohl
bei der Aufnahme mit großer Vorsicht und Zurückhaltung
vorgegangen ist . Da nach dem Ergebnis einer Umfrage zu
Ostern 1909 mit einem Zuwachs von 8 bis 10 Kindern zu
rechnen ist, so ergibt sich die Notwendigkeit zur Einrichtung
einer zweiten Klasse . Wenn man nicht die Schule sperren und
damit Kinder , die sich durchaus für die Hilfsschule eignen
und deshalb in der Normalschule nicht vorwärts kommen
können , ausfchliehen will . Um die Einrichtung einer zwei¬
ten Klasse zu ermöglichen , bedarf es zunächst der Gewin¬
nung einer geeigneten Lehrkraft , die zweckmäßig im Herbst
an dem Fortbildungskursus für das Hilfsfchulwesen in
Bonn teilzunehmen haben wird . Ter Magistrat beantragt
im Einvernehmen mit dem Schulvorstande : Ter Stadtrat
wolle 260 Mk . zur Ausbildung eines städtischen Lehrers
oder einer Lehrerin für die Hilfsschule bewilligen.

^ 3031 Hunde verspeist wurden im Deutschen Reich wäh¬
rend der ersten Hälfte des laufenden Jahres . Diese Zahl
umfaßt jedoch nur solche Tiere , die der amtlichen Schlacht¬
vieh - und Fleischbeschau unterzogen worden sind. Im Jahre
1907 belief sich die Zahl auf 6461 . Den Hauptanteil hiervon
haben die Provinz Schlesien und das Königreich Sachsen.^ Eigene Marketender . Den Truppenteilen des 10. Ar¬
meekorps ist seitens des Generalkommandos die Erlaubnis
erteilt worden , ihre eigenen Marketender zum diesjährigen
Manöver mitzunehmen , um den Unteroffizieren und Mann¬
schaften die Möglichkeit zu geben, gute Speisen und Ge¬
tränke preiswürdig auf den Märschen , in den Biwaks usw . zu
kaufen . Die hiesigen Regimenter haben daher ihre Kanti-
nen -Verwalter mit entsprechender Weisung versehen.

r . Füllenprämiierungen von den einzelnen in Betracht
kommenden Hengsten werden im Bereiche des südlichen
Pferdezuchtgebietes an folgenden Tagen und
Orten stattfinden : 1 . Am Donnerstag, den 27 . Aug.
d . I . : a ) zu Lastrup (Marktplatz ), vormittags 10 Uhr,
für die Füllen vom Hengst Ruberto ; b ) zu Cappeln (Back¬
haus Gasthaus ) , nachmittags 1,30 Uhr , für die Füllen
von den Hengsten Macro , Marteilus und Fels : o/ zu
Carum (Blömers Gasthaus ) , nachmittags 6,30 Uhr , für
die Füllen vom Hengst Taucher . — 2 . Am Freitag, den
28 . August d . I . : st ) zu Dinklage (Schultes Gasthaus ) , vor¬
mittags 8 Uhr , für die Füllen vom Hengst Condus;
b ) zu Goldenstedt (am Bahnhof ) , vormittags 10,30 Uhr,
für die Füllen von den Hengsten Lombert und Macro;
o ) zu Hanstedt (Dyrssens Hofplatz ), mittags 12 Uhr, für
die Füllen vom Hengst Deichgraf ; <l) zu Huntlosen (am
Bahnhof ), nachmittags 4,30 Uhr , für die Füllen von den
Hengsten Richard und event . Deichgraf . — Für diese
Füllenprämiierungen stehen Prämien im Gesamtbeträge
von 800 Mark zur Verfügung . Bemerkt wird noch, daß
die Vorführung der Füllen ( einerlei , ob Hengst- oder Stut --
füllen - zu diesen Terminen eine freiwillige ist und irgend¬
welche Verpflichtungen mit der Zuerkennung und Annahme
der Prämien nicht verknüpft sind . Zur Prämiierung ge¬
langen aber nur solche Füllen , die von eingetragenen
Stuten abstammen . Die Aufnahme -Bescheinigungen der
Mütter sind mit zur Stelle zu bringen . — Zur Mitreise
nach diesen Füllenschauen haben sich mehrere Landwirte
aus dem nördlichen Zuchtgebiete angemeldet behufs An¬
kaufs von jüngeren Tieren , worauf wir die Füllenbesitzer
noch

'
besonders aufmerksam machen.

V . Der hiesige Stenographcnverein „Gabelsberger"
machte am Sonntag seinen Ausflug nach demHas-
bruch unter reger Beteiligung seiner Mitglieder , auch
war der Damenverein überaus zahlreich vertreten . Es
wurde mit der Bahn bis nach Grüpp -enbühren gefahren,
von wo aus zu Fuß die Wanderung nach dem Holz ange¬
treten wurde . Nachdem man eine kurze Strecke zurückgelegt
und einige Naturschönheiten bewundert hatte , wurde in
einer Wirtschaft nahe dem Holze gemeinschaftlich der Kaffee
eingenommen . Nachdem sich die Teilnehmer so gestärkt
hatten , begann der eigentliche Spaziergang durch das
Holz . Am meisten interessierten die herrlichen , alten Ei¬
chen. Nachdem sich die Ausflügler unterwegs noch vom
Photographen hatten „ verewigen " lassen , wurden , auf
einem größeren freien Platze angelangt , einige muntere
Spiele veranstaltet . Nachdem man sich müde gelaufen
hatte , wurde gegen Abend , nachdem man noch zuvor in
der Jagdhütte kurze Rast gemacht hatte , der Heimweg gen
Hude angetreten . Der Zug 9,29 Uhr führte die Teilnehmer¬
schar wieder in die Residenz zurück.

* Der Klub „Edelweiß" hielt am Sonnabend einen sehr gut
besuchten Kommers mit Damen im Lokal des Mitgliedes
Frohns , Osternburg , ab. Zu dieser Feier hatte sich eine große
Zahl Teilnehmer eingefunden, der zur Verfügung gestellte Linien-
wagcn mußte zweimal fahren . Vor Beginn des fidelen Teiles
wurde ein gemeinschaftliches Festessen ab,gehalten. Nach dem
Tssen wechselten Lieder, Vorträge und Tanz mit einander ab, bis
am frühen Morgen sich die Teilnehmer bis auf Wiedersehen am
6. September zum Tanzkränzchen bei Mohnkern verabschiedeten.

^ Fußball . Am Sonnabendnachmittag fand aus dem La¬
gerplatz ein Fußballwettspiel zwischen den Mannschaften der
Untersekunda und der Ober - und Untertertia
statt . In der ersten Halbzeit gelang es den Untersekunda¬
nern , 3 Tore zu erwirken , denen die Tertianer nur eins ent¬
gegenstellen konnten . Nach der Halbzeit waren die Unter¬
sekundaner vollends überlegen und konnten ohne Mühe wei¬
tere 6 Tore einsenden , so daß sie mit einem Siege von 9 : 1
das Feld verlassen konnten.* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma Hein¬
rich Müller in Scharrel : Hinderst Müller in Scharrel.
Namensbcrichtignng zufolge Antrags vom 16 . Juli 1908. —
Zur Firma E isenwerkVare l, Gesellsch . mit beschränk¬
ter Haftung in Varel : Der Rentner Franz KopPenin Va¬
rel ist als Geschäftsführer ausgeschieden und ist an seiner
Stelle der Oberleutnant z . S . a . D . Otto Wilhelm Koppen
in Varel als Geschäftsführer bestellt . Die dem Ingenieur
August SVorkhor st in Varel und dem Buchdruckereibe-
»itzer Dr . Robert A llmers daselbst erteilte Prokura ist er-' oswen. Dem Rentner Franz Koppen ist Prokura erteilt.

* Eine Schlägerei fand gestern abend wieder einmal

unter einigen Gelegenheitsarbeitern in einer der bekannten
Hafenwirtschaften am Stau statt . Ern hierher beurlaubter
Mariner , der den Streit zu schlichten versuchte, wurde von
einem der Raufbolde , dem berüchtigten Haussohn
Stolle aus Borbeck, mit einem Messer , wenn auch
nicht lebensgefährlich , so doch aber erheblich am Kopse und
auf dem Rücken verletzt, so daß er sich sofort in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte . Stolle , der sich hier seit einigen
Tagen als Gelegenheitsarbeiter aufhält , wurde festgenom¬
men und in Untersuchungshaft abgeführt.s

-z- Nadorst , 17. Aug . Eine erhebliche Kopfver-
letzunzog sich der Schulknabe Precht von hier dadurch zu,
daß er beim Spielen stürzte und mit dem Kopf auf einen
Prellstein schlug.

* Neuenbrok , 17 . Aug . Gebrauchsmusterschutz wurde
Herrn Aug . Meinardns zuteil auf die Erfindung
einer Kerbfäge mit doppeltem Rücken, die beim Absagen
eines Baumstammes ein Klemmen desselben verhindert.
Herr M . soll beabsichtigen, die Erfindung zu verkaufen.

* Seefeld , 17. Aug . Bei der gestern hier durch den Auk¬
tionator H . von Nethen abgehaltenen Verpachtung der Land¬
stelle des Hausmanns I . Gust . Gerd es sind verpachtet:
n) Der Rumpf der Hausmannsstelle mit rund 17st-> lln für
104 pro lla an den Landmann Gerh . Backhus zu
Colmar , b) die jetzt von Joh . Müller bewohnte Stelle west¬
lich der Chaussee, groß etwa 9fst ba , für 101 -F pro sts lla
an Joh . Kollschen zu Reitland , o) die Ländereien und
Braken in Morgenland , etwa 14 lln , an die bisherigen
Pächter zu 70—80 pro ^ lla.

—t . Cloppenburg , 17. Aug . Der Kriegerverein
Cloppenburg veranstaltete zur Feier der Schlacht von
Mars - la - Tour gestern einen Ausflug nach Bethen,
woran sich etwa 100 Mitglieder und deren Damen beteilig¬
ten . Auch etwa 20 Veteranen waren im Festzuge . Die Mu¬
sikkapelle des Vereins konzertierte . Das Fest nahm einen
hübschen Verlauf : auch die Kinder amüsierten sich unter Lei¬
tung des Vergnügungsdirektors des Vereins köstlich . Ein
Veteran — Herr Klüsener — schilderte in lebendiger
Weise den Verlauf der Schlacht von Mars - Ia - Tour und schloß
mit einem Hoch auf die deutschen Kriegervereine . Die Fest¬
rede hielt Herr Witte - Cloppenburg ; er gedachte im be¬
sonderen der Veteranen des Vereins und schloß mit einem
Hoch aus dieselben ) worin die Anwesenden begeistert ein¬
stimmten . Der Gesamtverlaus der Feier war überaus be¬
friedigend.

Vechta, 17. Aug . Der weit und breit bekannte Vech-
taer Stoppelmarkt hat seinen Anfang genommen . Der
gestrige erste und auch der heutige Tag sind vom Wetter be¬
günstigt . Der Besuch von auswärts ist auch in diesem Jahre
wieder ein enormer , die fahrplanmäßigen und die eingelegten
Extrazüge sind voll besetzt ; auf dem Festplatze herrscht zeit¬
weise ein beängstigendes Gedränge . An Sehenswürdigkeiten
bietet der Markt in diesem Jahre so viel , wie nie zuvor.
Wollte man alles aufführen , brauchte man viel Raum ! .

/ / Atens , 17. Aug . Nachdem der Rapsbau in den
Marschen aufgehört hat , sind die Imker mehr auf die
Wiesen angewiesen , woselbst Löwenzahn und Weiß¬
klee die größte Rolle für sie spielen . Beide haben in diesem
Jahre den Bienen reichlich Nahrung gegeben . Nun ist 's aber
vorbei und es wird gerüstet zur Abreise auf Geest und Moor
mit rotblühender Heide und weißblühendem Buchweizen.

/ / Stad - und Butjadingerland , 17 . Aug . Für den Lust¬
schiffbaufonds für den Grafen Zeppelin sind auch in den Ge¬
meinden unseres Ländchens überall Listen zur Zeichnung
ausgelegt . Man darf schon jetzt mit Sicherheit annehmen,
daß die Sammlung für das nationale Werk hier eine bedeu¬
tende Höhe erreichen wird.

(ß) Rüstersiel , 17. Aug . Ein Hund biß hier 35 Huh¬
ne r t o t, die zwei verschiedenen Züchtern gehören . Der Be¬
sitzer des Hundes ist bekannt.

^ Lemwerder, 17 . Aug. Augenblicklich sieht man hier auf der
Weser in der Nähe der Dampffähre einen großen Bagger
liegen, der durch Aufpumpen von Sand das Außendeichland er¬
höhen soll . Der Sand wird durch große Dampsschutenherbeige¬
holt und bei dem Bagger abgegeben. Dieser saugt dann den
Sand wieder auf und treibt ihn durch große Schwimmröhren ans
Ufer. Damit nun der Strom den Sand nicht wieder fortfpült,
wird das Ufer durch ein Bollwerk befestigt werden. Auf diese
Weise wird für die Schiffe, die hier leichtern müssen , ein be¬
quemer Anlegeplatz geschaffen . Durch diese Erhöhung des Lan¬
des ist ein Umlegen der Chaussee , die ans Wasser führt , notwendig
geworden. Dieselbe wird also höher gelegt werden Müssen.

0 Wilhelmshaven, 16. Aug. Die kaiserliche Jacht
„Ho h e nz o ll e rn " wird, wie bereits mitgeteilt , nach Schluß
der Flottenmanöver einen neuen Kommandanten er¬
halten. Der bisherige Kommandant, Konteradmiral Jngenohl,
der die Jacht seit vier Jahren befehligt, wird das Kommando
an den Kapitän zur See G r a f Platen zu Hallermund,
bisher Kommandant des Linienschiffes„Kaiser Wilhelm II .

"
, ab¬

geben . Es ist bekannt, daß Graf Platen sich seit Jahren der kai¬
serlichen Gunst in hohem Maße erfreut . Graf Platen gelangt in
verhältnismäßig jungen Jahren in diese hohe Vertrauensstellung.
Er dient erst seit 26 Jahren in der Marine und wird der sechste
Kommandant der „ tzohenzollern" seit dem Regierungsantritt des
Kaisers sein.

Der „Houptmann von Cöpcnick" begnadigt!
Der Schuhmacher Wilhelm Voigt , der am 16 . Oktober

1906 den vielbesprochenen Ueberfall auf die Stadtkasse in
Cöpenick ausgeführt hatte , ist, wie wir mitgeteilt haben,
gestern ganz unerwartet begnadigt und sofort aus dem
Strafgefängnis in Tegel entlassen worden.

Der in der ganzen Welt bekannt gewordene Streich
Voigts hät dem schon vorbestraften Wanne eine Berühmt¬
heit eigener Art verschafft. Seine Festnahme erfolgte , wie
man sich erinnert , am 26 . Oktober , morgens 8 Uhr , in der
Wohnung des Zeitungsausträgers Kerpeles , Lange Straße
22 , wo er sich unangemeldet aufhielt und in aller Gemüts¬
ruhe am Kaffeetisch saß. Das beschlagnahmte Geld hatte
er in einem Beutel aufbewahrt , der in einer Tasche seines
offen im schranke hängenden Beinkleides steckte . Voigt ließ
sich gutwillig abführen und wurde am 2 . Dezember dessel¬
ben Jahres zu vier Jahren Gefängnis verurteilt . Er trat
damals die Strafe sofort an und hat somit rund zwanzig
Monate verbüßt . Als Voigt , der sich sehr gut führte , län¬
gere Zeit im Zazarett des Gefängnisses gelegen hatte , rich¬
tete er vor sechs Wochen ein Gnadengesuch , an den Kaiser.
Daraufhin traf am gestrigen Sonntag die Kabinettsorder
über die Begnadigung im Justizministerium ein , und von

dort wurde sofort die Gefängnisvertvaltung in Tea»
mit entsprechender Anweisung versehen . Uhr
mittags war es , als ans telephonischem Wege die Nachricht
vom Ministerium einlief , daß Wilhelm Voigt sofort zu ent¬
lassen sei. Der Inspektor vom Dienst und der Oberaufseher
trafen ihn gerade beim Essen. Die freudige Botschaft ergriff
ihn tief , so daß er unfähig war , seine Mahlzeit , die in der
üblichen Krankenkost bestand , zu beenden . Auf der Stelle
wurden ihm seine Zivilsachen ausgehändigt , die infolge des
langen Liegens nicht gerade in allerbester Verfassung waren
Er konnte auch, da die Kasse geschlossenwar , seinen Arbeits¬
verdienst nicht gleich in Empfang nehmen , erhielt aber das
Straßenbahnfahrgeld vorgeschossen. Von den Beamten ver¬
abschiedete sich Voigt sehr herzlich ; er hat sich durch sein ruhi¬
ges Wesen und seine gewissenhafte Arbeit manchen Freund
erworben . Nach dem Verlassen der St rasa n.
stalt bestieg der der Freiheit Wiedergegebene einen Wagen
der Straßenbahn , um sich nach Ripdorf zu begeben, wo er
seine an der Kopfstraße wohnende Schwester , die Seifenhänd¬
lerin Berta Menz , anzutreffen hoffte . Frau Menz war aber
nach Geschäftsschluß zum Grabe ihres vor einigen Monaten
verstorbenen Gatten gepilgert . Sie wußte nichts und hatte
ja auch nichts ahnen können von dem ihr bevorstehenden Be-
such . Voigt fand also , als er in der Wohnung seiner Schwe¬
ster vorsprach , verschlossene Türen . Nunmehr begab er sich
zu seiner im Nebenhause wohnenden Braut , der Frau Rie¬
mer , die ihm , entgegen anders lautenden Meldungen , die
Treue bewahrt hatte . Auch sie , die ihm erst vor wenigen Ta¬
gen in Tegel einen Besuch abgestattet hatte , war beim An¬
blick ihres „Hauptmanns " bestürzt . Im ersten Augenblick
dachte sie , er habe sich auf widerrechtliche Weise die Freiheit
erzwungen . Erst als er ihr den amtlichen „ Entlassungs¬
schein" vorwies , glaubte sie ihm . Die Freude des
plötzlichen, unerwarteten Wiedersehens war groß.
Die . Braut lobte das verhältnismäßig gute Aussehen des
Enthafteten , der vor Freude außer sich war . Nach etwa
halbstündigem Aufenthalt erklärte er , noch , einige BetÄ-
gungen machen zu wollen , und verabschiedete sich mit dem
Versprechen , gegen 10 Uhr abends , zurückzu,kehren. Als kurz
nach' neun Uhr die Schwester Voigts nach Hause kam, wollt«
«uch sie der Nachricht anfangs keinen Glauben schenken;
erst , als ihr immer wieder versichert worden war , ihr Bru¬
der sei begnadigt und . freigelassen worden , wich die Be¬
stürzung der Freude . — Die Begnadigung ist, wie uns des
weiteren berichtet wird , für alle Teile unerwartet erfolgt.
Der obigen Version , daß Voigt vom. Lazarett aus . ein W-
gnadigungsgiesuch eingereicht habe , wird , von anderer Seite
widersprochen ; Voigt sei in letzter Zeit gar nicht im Laza¬
rett gewesen, sondern habe sich ganz Wohl befunden und
fleißig gearbeitet . Aus welchen Umstand die Haftentlassung
tatsächlich zurückzuführen ist, war gestern abend bis zu
später Stunde zuverlässig nicht zu erfahren . Wegen seiner
Zukunft wird . Voigt nicht allzu besorgt zu sein brauchen,
da sich schon früher viele Leute bereit erklärt haben, sich
seiner annehmen zu wollen . Auch seine Schwester erklärte,
daß ihr in dieser Beziehung nicht bange sei : eins Frau
Wertheim Habs ihrem Bruder ein Legat ausgesetzt, nach
welchem ihm schon während der Gefängnishast monatlich
50 Mk. ausgezahlt werden sollten . Diese Summe ist nach
den Bestimmungen der Betreffenden nach der Enthafturg
ans monatlich 100 Mk. zu erhöhen und dem Voigt bis W
sein Lebensende auszuzahlen . Auch günstige Stellungs -An¬
gebote sollen vorliegen . Jddenfalls hat Voigt , wie versichert
Wird, das erfreuliche Bestreben , bis an sein Lebensende ein
ehrlicher Mensch, zu bleiben . Hoffentlich , findet er eine ihm
zusagende Beschäftigung , die es ihm erleichtert , den Wien
Vorsatz zur Tat werden zu lassen.

*

) Die Sitzlotterie . Ein Restaurateur in Newyork ist auj
eine neue Art der Reklame verfallen . In seinem Restaurant
gibt es nur numerierte Stühle . Er wählt nun jeden Sonn¬
abend die Nummer eines Stuhles aus und tut diese in ein
Kuvert , das versiegelt und erst wieder am nächsten Sonn¬
abend geöffnet wird . Den Gästen steht es frei , sich einen be¬
liebigen Platz auszusuchen , und derjenige Besucher, der wäh¬
rend einer ganzen Woche den Stuhl mit jener Nummer inne¬
hatte , die sich in dem versiegelten Kuvert befindet , erhält als
Prämie nicht nur das im Lokale verausgabte Geld zurück¬
erstattet , sondern auch noch eine Uhr als Ehrengabe.

Lustiges Allerlei.
Gast : „Hören Sie mal , Herr Wirt , ich bin in der vev

gangenen Nacht mit der Bettstelle durchgebrochen.
" Wirt:

„Wahrscheinlich haben Sie zu schwer geträumt .
"

„Lieber Mann, ich habe immer schreckliche Angst,
wenn Du auf die Jagd gehst.

" — „Aber was soll mir denn
geschehen? " — „Dir nichts , aber den armen Treibern .

"
Dame (beim ' Photographen ) : „ Sie garantieren doch

für die Aehnlichkeit meiner Bilder ? " Photograph : „Jawohl,
mein Fräulein , aber nur für ein Jahr .

"
M iß v er st a n d e n . Herr : „Johann , eine Schwäche

scheinen Sie mir doch zu haben ; ich meine das Trinken-
Johann : „O nein , der gnädige Herr irren sich, das ist gerade
meine Stärke .

"

Das Reisen hat auch seine
Auf der Eisenbahnfahrt Staub und Zugluft : bei SM'
ziergängen verkühlt man sich leicht , und sitzt man abend«
im Freien , dann hat man eine Erkältung weg , eh man«
sich versieht. Je nun, deshalb kann man doch aber mast
immer daheim bleiben. Gegen Folgen des Staubes und
der Zugluft nehme ich einfach Fays ächte Sodener
Mineral -Pastillen : Hab'

ich mich wirklich erkältet,
nehme ich wieder vor allem Fays ächte Sodener und Sie
sehen - mir ist das Reisen noch immer vortrefflich be-
kommen . Merken Sie sich

' Z : Fays ächte Sodener
brauchen! Die Schachtel kostet nur 85 Pfennig und >st

in jeder Apotheke , Drogerie und Mineralwasserhandlung
erhältlich.



Nachdem die
Neuwahl von
Abgeordneten

zum Landtage des Großherzoq-
tullis ausgeschrieben und dem¬
gemäß und nack> den näheren
Bestimmungen des Wahlgesetzes
vom 21 - Juli 1868 die Liste der
stimmberechtigten Urwähler des
Wahlbezirks
AMgemelilde Mnlmg
ausgestellt worden ist . ist diese
nach Art . 17 § 1 des Wahlge-
setzes auf drei Tage , und zwar
am 24. , 25 . u . 26 . August d. I .,
jm Rathause, Zimmer 23 , zur
Einsicht der Beteiligteil ausgelegt.
Einwendungen gegen die Rich¬

tigkeit der Liste sind innerhalb
der gedachten drei Tage bei dem
Unterzeichneten einzubringen,
und , soweit nötig, zu begründen.

Nach Ablauf der drei Tage u.
Erledigung der etwa erhobenen
Einwendungen wird die Liste
für richtig erklärt. Weitere Ein¬
wendungen gegen sie sind dann
nicht mehr , zulässig , vielmehr
sind nur diejenigen, die in der
Liste aufgeführt sind , stimmbe¬
rechtigt.

Oldenburg, 16. August 1908.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
Nachdem die

Neuwahl von
Abgeordnete»

zum Landtage des
Grostherzogtrrrus

ausgeschrieben und demgemäß
und nach den näheren Be¬
stimmungen des Wahlgesetzes
vom 21 . Juli 1868 die Liste der
stimmberechtigten Urwähler des
Wahlbezirks

Gewemde
^

aufgestellt worden ist, ist diese
nach Art. 17 § 1 des Wahlgesetzes
aus drei Tage , und zwar
m A., 25 . il . 26 . August d . Zs.
iilö. Wshllung-. Unterzeichneten
zur Einsicht der Beteiligten aus¬
gelegt.

Einwendungen gegen die Rich¬
tigkeil der Liste sind innerhalb
der gedachten drei Tage bei dem
Unterzeichneten einzubringen und,
soweit notig, zu begründen.

Nach Ablauf der drei Tage
und Erledigung der etwa er¬
hobenen Einwendungen wird die
Liste für richtig erklärt. Weitere
Einwendungen gegen sie sind
dann nicht mehr zulässig , viel¬
mehr sind nur diejenigen, die in
der Liste aufgeführt sind, stimm¬
berechtigt.

Ohmstede , den 17 . August1908.
Hanke«,

Gemeindevorsteher.

MtlNgisiratMnbllrg.
Die an der Westseite des Pferde¬

marktplatzes längs der Frerichs-
ichen Gründe vorbeiführende
Straße wird am Mittwoch, den
26. d . Mts ., von morgens 8 Uhr
bis nachmittags 4 Uhr wegeil
Tierschallgesperrt.
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Hankhaujcrmoor . Wegen an¬
derweitigen Unternehmens beab¬
sichtige ich meine zu Hankhauser-moor belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen

Wohnhaufe mrt 12 Scheffelsaat
Bonität

" ^ ^ 'tenland bester
preiswert '

zu verkaufen.
- Hr. Tramann.
Johaunesb ., gr. Fr . Lindenstr» 4,

Verkauf
o«

in

Neuenkruge.
Wiefelstede. Gastwirt*Heinr.

Bremer in Neuenkruge, beab¬
sichtigt seine vUin Hillmer 'schen

Liltzmik»
groß p ! m . ZA ka,

belegen am Hauptwsge Metjen-
dorf - Neuenkruge mit Antritt
zum Herbst d . I . oder mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen u.
ist Verkaufstermin angesetzt auf
LmUtU , L

nachm . 6 Uhr,
in Verkäufers Gasthause.

Tie Ländereien kommen so¬
wohl im Ganzen , wie auch in
folgenden Teile» zum Aufsatz:

1 . die sog. „ Hillmers Kämpe",
groß plm . 60 Scheffelsaat,
Ackerland, in 2 Abteilungen
von 40 u . 100 Scheffelsaat,

2. die Grundstücke „vorm
Benlsfort "

, groß plm . 60
Scheffelsnat, zu Tauer¬
weiden angesät,

3. die Grundstücke „Bents-
sort"

, Weide- und Wiesen-
ländereien, groß plm. 80
Scheffelsaat,

auch wird jeder Wunsch zur
anderen Einteilung berücksichtigt.

Die Ländereien , welche sich so¬
wohl zu Bau - wie auch zu Grün¬
ländereien eignen , liegen ge¬
schlossen , sind bester Bonität und
befinden sich in üppigster Kultur.

Das Ganze eignet sich sowohl
sehr zu einer vorzüglichen

gröbere« Steile
wie auch bestens zur Anlegung

mehrerer Steile «.
Die Belegung ist eine recht

günstige, ca. 1 Kilometer von der
Chaussee Metjendorf - Oldenburg
entfernt.

Falls annehmbar geboten, wird
gleich in obigem Termine der
Zuschlagerfolgen. Bemerktwird,
daß der größte Teil der Kauf-
gelber gegen mäßige Verzinsung
stehen bleiben kann.

Jede gewünschteAuskunft wird
von Bremer und von mir gern
und unentgeltlich erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Brötje, Auktionator.

>,t As bs»k« , vom sreisn bevenKag « in
bekömmliche , in trinkkertigen , nur Lnruvrärmsnllen
portionüasekea üderLiibin gelieferte stübnivg

Willi Imitz kl tzMii W I " StsinslslL , kW» ZI. stniU , M.

JulnMmkllilf
Zwrscherrahn.
VaS Zwischenahn. Die Erben

des weil. SchlossersJ . H . Lübben
Hierselbst lassen die zum Nachlaß
gehörende, hier mitten im Ort
an der Peterstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus mit

Anbau und großein Garten,
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen.

Dritter und letzter Termin
dazu ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 22 . August,

nachm. 3sit Uhr,
in Eilers Gasthaus Hierselbst.

In diesem Termin wird der
Zuschlag voraussichtlich erteilt
werden und finden weitere Ver-
kanssaufsätzenicht statt.

Kauflustige ladet ein
Fcldlws , Auktionator.

Neue große Mheringe,
Stück 0 -H , Dutzend SO -H,

Reue Salzgurken»
Stück 5 empfiehlt

II . Louis.
^ 4 S zu Kausen gesucht

IH A4 V pr . Ottbr . od. spät.
Jiahe der Bahn od . Post bevor¬
zugt. Aeußerste Offerte unter
xe. Ll. 108 postlag, erbeten.

Osternbnrg. Zu
verkaufen mehrere
frischmilchende und
nahe am Kalb. steh.

beste mnfarb . Ouenen.
O. Schmitz , Scmdstr . 41.

Zu verk . eure gute milchgeb.
Hjxg, , Scheideweg 25 a.

^ g. A M « ch . , L amberlist ^ 54^
^

Oseüerseld . Eine Grasuu, f.
- Kuh auf den städtischen Weiden

g.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Lokomotivführer

a . D . A . Naumann in Olden¬
burg beabsichtigt seine daselbst
an der Lmntcstraße unt . Nr . 25
belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
d. Js . oder später durch mich
öffentlich - zu verkaufen. ,

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter - und
einer Oberwohnnng eingerich¬
teten Wohnhanse nebst einem
5 Ar 70 Quadratmeter großen
Garten.

Von dem Garten läßt sich sehr
gut ein

lEckPlatzs abtrcnnen.
Zweiter Vcrkaufstermin ist

anberaumt auf

Freitag,
de« LI. Aagast d. F.,

abends 6 Uhr.
in Wahnbccks Hotel.

Kaufliebhaber ladet ein

BernhardAimrtiiig,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Verkauf
einer

Köterei
rn

WestechltWe.
Wiefelstede . Köter Johann

Wilh . Ahlcrs in Westerholtsfelde
beabsichtigt seine daselbst belegene

Werßeiie,
bestehend in extra besten Wohn-
u . Wirtschaftsgebäudenu . plm.

1«? « -W
Garten- , Acker - und Grünlände-
reien,mit Antrittder Ländereien
zum Herbst d. Js . und der Ge¬
bäude zum 1. Mai 1999 oder
auch mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Dre Ländereien, in einem
Komplex bei den Gebäuden be¬
legen , sind recht vorzüglicherBo¬
nität und äußerst ertragsfählg.

Dritter nnd letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Sonnabend, 22 . August,
nachmittags präz. 4 Uhr,

in Polley 's Gasthausein Wester¬
holtsfelde und soll dann auf an¬
nehmbares Gebot der Zuschlag
sofort beurkundet werden.

Der größte Teil des Kans-
geldes kan« verzinslich stehe«
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
L>. Brötje , Aukt.

neu, nahe der Stadt,mit
V «« ö , großen: Garten u. Land
nach Belieben bis 20 Scheffelsaat
billig zu verkaufen.

Näheres
Filiale , Langestraße 20.

" Wardenburg. Zu verk. eine
iunge nahe am Kalben stehende

Fr. Spareuberg.
Bürgerselde. Zu vk. e. Bullen«

kalb. H. Meyer , Bürgerbuschweg.
Jpwegel Zu Verkäufen ein

schönes Bullenkalb

V 8vdLpvr' 8 Solei
ist von mir übernommen worden und wird unter den
Bedingungen , die zu dem Aufbau des alten Renommees
beitrugen, kräftig weitergesührt.

k . 5ckee !e,
vormals Besitzer von

10 Pfund -Hotel, 3hale a . Harz , j
Kaiserhos, Wangeroog,
Strand-Hotel, Fano,
Hotel Germania, Bremen,
Hotel Roland, Bremen.

L>ini-, Kortlana.

64. Ovelgönner Tierschau
am Freitag , den 21. Ssugnst d. I.

,W König « Kn«!i»Isnk
".

ülkrieileZ ke§1e88en
präzise 1 Uhr . "IMU

Essen nach der Karte zu jeder Tageszeit.
Von 4 Uhr ab;

Varlsn -
— Abends: -

^ Vll »OS8SI » 8 ^ 11 . ^
In der Konzeethalle:

Große Extra -Vorstellung
einer vorzüglichen Spezialitätentruppe.

- Anfang 5 Uhr . -
Um gütigen Besuch bittet Heinr . Röser.

WM »MlWmiM « .
Auf Mittwoch, den 26. August 08 , abends 8 Uhr, wird

hierdurch eine
außerordentliche

Hauptversammlung
einberufen. Tagesordnung:

Verstaatlichung des Museums.
Vor ? VODSilLOHÜS.

_ L . Klingenberg._

Vergantung ! Verkauf
in I eines

Ofen.
Ofen. Am

Dlmnstllg,
dkiiZO . Aiiziijl ii . I.,

nachmittags 8 Uhr,
werde ich in und bei G. Vulges
Hause in Ösen öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 junge milchende Kuh,
1 Oueue,
1 Rind,

1 gut erhaltenen Ackerfeder¬
wagen mit Aufzeug, 2 Acker¬
wagen , 1 Ctaubmuhle , IHäcksel-
maichine, 1 altenKleiderichrank,
1 altes Pult , 1 kl. Tisch , 1
Sofa , 1 Nähmaschine, 1
Fahrrad.

Bernhard Lchmrting,
beeid. Auktionator.

_ Eversten - Oldenburg,
Barel. Eine in der Nähe des

Bahnhofs belegene, nachweislich
rentable bürgert.

ist wegen hohen Alters des Eigen¬
tümers unter günstigen Be¬
dingungen preiswert zu ver¬
kaufen.

Jede gewünschteAuskunft er¬
teile kostenfrei.

W. Büppelmann, Rcbstllr.
Birnen zu verkaufen. Niilchslr . 7.

Ziegendünger, ca . 2 Fuder,
abzugeben. Bürgereschstr. 5 b.

«elch Cast.
Oldenburg . Wegen anderwei-

ten Unternehmens habe ich ein
in einem aufblühenden Orte an
lebhafter verkehrsreicher Straße,
nahe einem stark besuchten Aus¬
flugsorte belegenes

worin Kolonial- u . Kurzwaren¬
handel betrieben wird , sowie ein
Cafe eingerichtet ist , unter sehr
günstigen Bedingungen mit An¬
tritt zum 1 . Nov. d . Js . zu ver-
kaufen.

Eignen würde es sich auch für
einen Konditor.

Eine Gastwirtschaft, zu der die
Konzession zweifellos erteilt wer-
den wird und die sich wegen der
vorzüglichen Lage sehr gut ren¬
tieren würde, wäre leicht einzu¬
richten.

Nähere Auskunft wird gern
u . unentgeltlich von mir erteilt.

Keoi'g Zetnvattmg,
Rechnungssteller u. Auktionator,
Eversten- Oldenburg . Öauptst. 3.

Osternbnrg . Das diesjährigeEttgrürr
unserer Wiese an der Bremer
Chaussee haben wir zum Ab¬
mähen zu verkaufen.

A . u . C- Wcstcrholt.
Zu verk . 2 Fahrräder.

Lonnerichweer-Lhauffee 29.

Hof - Mails
i. Holstein.

200 Morgen , 120 Morgen Wiest«
u . Weiden, ca. 22 000 Alk . Brand¬
kasse, in großem Torfe an der
Chaussee nnd Bahn belegen,
20 Minuten v. d- Stadl , 2 Pferde,
38 Stück Hornvieh , diverse
Schweine, sowie totes Inventar
u . Ernte . Ford . 75000 Mk.,
Anz. 25000—30 000 Mk.

Näheres HofbesitzerMeyer,
Wasbek.

Verkauf
einer

Mm LaiGelle
im

Jeverlande.
Im Aufträge habe ich ein im

Jeverlanüe belegenes

Landgut
zur Größe von ea . 3? x Hektar
mit Antritt zum 1 . Mai 1909
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Die Gebäude sind im
Jahre 1893 erbaut und befinden
sich im besten baulichen Zustande.

Reflektantenwollen sich ehestens
mit mir in Verbindung setzen und
bin ich zur näheren Auskunft
gerne bereit.

Ostiem b . Heidmnhle.
k>ii? lissclikn, Rcchllstllr.,

Fernspr. 343 , Jever.

Ausführliche
kharatterheurteiluug

nach jeder Handschrift.

Osnabrück, Kamv30IH
Gebrauchtes Herrenrad billig

zu verkaufen. Efeustraße 9.

Saubere gebe. Möbel:
Plüschgarnit. , einz. Sofas,
Stöhle , Kleiderschr., Bett¬
stellen , Matratzen, Küchen¬
schränke usw. sehr billig.

Waffenplatz 8, gegen¬
über d. Schulsprelpl.mauer.

«min !!ir
KMMM «nü
«MtzMr. e. V.
Mitglieder-

Bersammlung
a . Mittwoch, d . IS. Aug., abds.

9 Uhr , im Kaiserhof.
Tagesordnung: Aufnahme,

Ausstellungs - Angelegenheiten,
Verteilung derLose, Verschiedenes.

Der Borstand.

»«»»so «»»»
Zur

Ovelgönner
:: Tierschau ::

am 21 . August halte mein

Mlom-Kote!
bestens empfohlen.

Abends:

Um zahlreichenZuspruch bittet
B. Seen.

Wardenburg.
Am Sonntag , den 13., unt
Montag , den 14. September:

Großes

fhmftgck,
wozu freundlichst einladet

D. Fifchbeck.



LOS

FZ Stilhtrrf
FW Nischiuitors
^ TorfstM
V' TnfmM

vorzügliche Dualität» liefert

rorlverk
vüvslsdoop,

MM d.
' '

GmsiklkMl
zu

Zwi chenahn . Auf dem Torf¬
rverk Specken sollen am

Sonnabend,
den 22 , August,

nachm. 3 Uhr anfgö .,

gllt Aehellks
TrtHeWlB

— 2. Schnitt —
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich beim
Heuerhause das. versammeln.

Feldhus, Auktionator.
Ser Mtorpstriße

e, sehr gut geNste

mit VerMen u . schönem
Karten

hllSe ilh mit Antritt zsm 1.
A-ril n . U . unter günstigen
Leöingungen preismert zn ver¬
kaufen.

Dis Besitzung ist wegen ihrer
vorzüglichen Lage einem Arzt,
Rechtsanwalt usw. zu empfehlen.

8. van AnSen , HerSartstr . 9.
Oldenburg . Ich habe Auf¬

trag . die an der Donnerschweer-
tzratze unter Nr . 23 , unweit des
Bahnhofs , der Kasernen und der
Schulen , belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Okt. d . I.
oder später wegen Versetzung
des Eigentümers öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus in
bestem Zustande befindlichem
Einfamilienhaus — enthaltend
10 große Wobnräume — nebst
Stallgebäude und einem größe¬
ren , mit vielen Obstbäumen be¬
standenen Garten . In dem
Kaufe läßt sich sehr leicht eine
Oberwohnnna einrichten.

Die Besitzung ist besonders für
einen Rentner . Arzt oder Be¬
amten geeignet.

Verkanfstermin steht an auf

Freitag,
den LI. Aiig. d. I.,

abends 7 Uhr,
in Kegeler's Restaurant . Don-
»erschwecrstraße.

Besichtigung der Besitzung
kann jederzeit stattfinden und
wird jede Auskunft bereitwilligst
erteilt.

BeHM Tchimting,
beeidigter Auktionator.

Wegen Aufgabe der Ver¬
tretung verkaufe ich
MW „Keltn"

Hemmt
mit prima Gummi mit
voller Fabrikgarantie mit

93 . — gegen Nachnahme.
H. Bnlötmann,

Wetschen b. Diepholz.

Zu verkaufen Lachtauben mit
Bauer . Kirchhofstraße 1.

Geräucherten
Seitenspeck,

beste Winterware , offeriert

KuslavKoggemann,
Zwifchenahn ._

Mimst,
Cervcktmst,

alles In Qualität,
offeriere in großen und kleinen
Posten zn billigstenTagespreisen.

Geräucherten
:: Speck, ::
ganze und halbe Seiten , nur feste,

trockene Ware.
Alles Bauernhaus - Räucherung.

Ssm . Keims,
Fleischwaren,

Nadorster Chaussee,
Fernspr . 233.

gegen Periodenstörutigen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin -Halensee 6.

W Rkh - md
ZvsAÄe -Ärsvs
findet statt für Monat Septbr.
Für gründliches Erlernen wird
garantiert.

Fr. Pnnd, Oldenburg,
Haarenstr . 11 , oben.

Zu verk . 1 Gaslampe , 1 gebr.
Waichtops u . 1 Schweinetrog.

Lambertistr . 44a

Klkselmschim,
Sr8ilsch»n-tl«vk»,
StmbAiühik«,
Kohnknmühlk » ktc.

empfehlen

6ebr. veckeo.
Ecke Nadorster - u. Nckerstr.

flectiien,
aaul2U88okIäg8 »!
Mitesser, Sommer - 1
sprosse« , gelbe , rote l
Klecken, das beste

_ I»r ^ Gly
cerin- Schwefelmilcb -Seife.
Man verlange » r . diriiiir
Echt nur von lk'i 'jtt L4ui „ ,
Parf ., Nürnberg Hier:
Flora -Drog . , Schüttiugstr.

rauen!
lvW LilÄNltt
so sckreibsn 8is au Detsr

Liervas in Kalk 306 b . Köln
(Rückx.srb .)8ps2ialbsbandlung:
— . k 'rLusnlsiSsn ». — —
Dinigovon vielenDull isrt D ank-
sagungsn :Drau 8 . in V . sckrstbt:
„Lost . Dank , Ikr Nittel wirkte
sckon nack 3 Nagen". — Dorr dl.
in LI. sckrstbt : „ l^ackdsm meine
Drau3malIbrsn leegsnommen,
war alles in Ordnung unck war
leb überrasckt von der grossen
Wirkung ." — Drau ll . in V. :
.Mehrmals bat Ikr Nittel bei
mir gebolken . 8en <1sn 8ie so-
kort neues kästet per black-
nallms ." _ fD1333

Esglische Lslöllkchlen
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreisen

Q. H « tss.

Feinste frische schwed . Preißel-
beeren, a Pfd . 30 empfiehlt

DonnerschweerftratzeNr. 9.
Fernsprecher 625 ._

5 ckivacke

warmer
sollten steinen Vugsnbluk Zö¬
gern , sonäsrn sokort .Fortisin"
neiunen . Olänrsncks Resultats!
Sofortige Wirkung! Oarantiert
unsckädlick. Räbers Luskunkt
gratis.

i( . LeklmemLnn , Koniin I5>,
krisdrickstr. 5.

Wr.Swmm
Wrmllßer , LlUlgest. 63.
Offeriere zu sehr billige» Preisen
unter Garantie gutgehende

»SM - I!. jjWM-
Vdrea.

Rö - , VsuS- VS
AeMrek

ingrößterAuswahl.
Abgezogene Uhren in ver¬

schiedenen Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Wetten
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold-
Charnierketten mit
20— 28 Proz . 14kar.
Goldauflage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden, 10 bis
35 Feinste Gold-
Doubleekette«, biszn
15Proz .Goldplattiert
10- 20 Gute ameri¬
kanischeDonblee-
ketten 2— 10

WeichHattigste Auswahl
in langen

Di!M - Uhrkettell.
KW kwiNsSn

als : Kolliers » Armbänder,
Ohrringe, Broschen «sw. «sw.

KchL goldene
Frk>asls«B - l>. s>tei!l«fc
MD ». Lmmge,
t ' 1 F7HHD . R . Patent , in

allen Preislagen.
SW " Altes Gold «nd

Silber wird in Tauschzum
höchsten Wert mit ange¬
nommen.

Mr . SmSerim!l
Wrmchtt, Langest. 63.

ZMiM Preisen:
Gummi - Mäntel,
Radfahr-Krageu,
Loden-Kragen,
Gummi -Kragen.

k. vbmsteüe,
Oldenburg,

^ oLlvrnslrasss 32
Ecke Ritterstratze.

M
Krmchder-

sesWüre md
AlltkMkh.

behandellohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ler ^valä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze

inderwagcn - Besätze und
VstL Gardinen in all. Farben

zu billigsten Preisen.
vv Otto Hallersted «»

Posamentier , Kurwickstr. 31

WueBmWSei !,
ArmsssSm-

geschivüre u. HM-
krsvkheite « sowie
isieEiell behandelt
ohne Berufsstör . n.
längs. Erfahrung

kr.knM.
Oldenburg,

in großer Auswahl.
SteingütlogerLinSenstraße80/61.

6arl fisokdeek.

Um zu räumen , verkaufe die
noch vorrätigen

Kinderwagen,
Sportwagen Alt!»
Gemüsewagen

zu ganz
struvtergesetztell Preisen.

S< . /inion llamkv,
Korbwaren- Geschäst,

Haarenstratze7.

leil bösehM
rssckest un «t versckwistzen

Muker,i« leildshsr
kür biesiZs und auswärtige

Detail - , Dnxros - nnct Dabrist-
KescbLtte »Iler Lrsncbon , 6e-
werksbetriebejeaer Lrt , Lins -,
kvscbstts - , kabrill - Vranck-
slLclle , Villen , Lüter sie . eie.
Durcb a»k meine Loste » i» 900
cker AelsssnstenLeirnnse » §av2 -
säkri^ srscbsinsncke Nelllame
stelle ick slsnüiZ mit ca . 2506
stapitalsträktiASN Seüelltsnte»
kür Objekte sllsr Lrt in Vsr-
bincknnA , ckaker meine viele » ,
äurck Alän 2snäs tlnerlle »»-
»»sennackweisllaren , okt i»»vr-
b»IK 8 Tagen erhielten Lrkoltzs.
Klei»e LsÄingnuZs » sinä äie
üeirLdar beste » , von ckecksr-
mannLNnsdmbar . Verlangen 8is
llosts »treie » Lvsucb Zwecks
DssicktiZunZ unck Dücksxracke.

L . Loirrrnsir bCsc;lall.,
Na»»ovvr, ^ nckrsssstrasse 12,1.
LItes bestkn »6iertvs V»tvr-
»ebme » mitDnrsauxin0rvsav »,
I-eipriA , Na»»over , Nöl» a/kk . ,

Larlsrabv i/8.

« l SW MMWlk
UU> . . Ml!

M « Ml.
In Olss- ^ ro, 20, 30,
u. Llsek- liüllbllull unä 50 ?k§.

veberall r « bade ».

llabrikanten: buds^ nskx^ Lo
kierlin WO.

SnivkUtLI -lLSH
billigst bei G. Zechmeyer, Nürn-
berg. UM" Pospekte^ gratis.

VenLsI 's
NlltLmedl

reinigt spielend:
Emaillegeschirr, Fliesen, Glas,

Holz und Metall.

Irwl '
r tsWenM

Langestraße 32.

Bei Störungen der Blutzirku¬
lation ist das seit Jahren tausend¬
fach bewährte

Kenstruatlonspulver „Oeistia"
von prompter Wirkung. Besttl.
Dior ^ ntllsmick nobil . saponie.
pulv . sllt . Schachtel 3, Nachn.
^ 3.35 . LItman » T ko . , 0 . m.
b . « alle 8. 98.

Veränderungshalber Ofen zu
verkarsten . Humboldtstraße 3?.

Im bkssrm Cinfühmg
meiner Spezialabteilung für

Mlirgmne «. KettVttn
erhält jeder Kunde von Margarine

eine Serie reizender
Kartenbilder gratis!

Llsrasriits in den Preislagen:
«0 H , 70 80 90

MG ?' Unvergleichlich beste Qualitäten!

^. ö. kAkM8,HMMßl. 3.

GGSGSGGOGGIOGGGOGGGG

- Sester » Lolcsi -t: -
M nnt einfachemSäegehäuse mit federndemund abklappbarem
^ Boden. Ausführungen für alle Boden- und Wirtschafts-

M Fehlerlose, absolut genaue und gleichmäßige
^ Aussaat mit einem einzigen, einfachen Säe-
d apparat, ohne Wechselräder , ohne auszu-
W wechselnde Schubräder und ohne sonstige

Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug-
d : : tiere und auf jeder Art von Gelände. : :
E Höchste Solidität ! Elegantes Aussehen bei billigstenPreisen.

Prospekte gratis und franko. — Vertreter überall gesucht.

Z 6sorg ii. Knlsdoi'll,
G ü/Iaseliinönfabi'üi unä Li86ng?688 ei'ki,
d OvLäkKsleckt i . v°

GGOSSSGOSMOGSOOGGO O«

Verlangen 8is Drospekto mit Dalli-plänen gratis.

Keese.
SparViLLÄinsVUlvvi'

ist ckas allerbeste, weil es olme Lucker-
russtr nallrllaktsn und überaus wolll-

sckmecksncksnDudäing liskert und trotzdem
nur 10 k>kz. kostet.

RvSlSSs
kostet nur S llkg . u . ersetzt feiles 10 pkZ . -kackpulver.s

Lvssvs Ssllo ^ I
a ? akst 10 Dkg . sckützt singemackto Drückte vor 'm
Verderben.

Keese Oesellsckskt , Usmel ».

kalzeii 8ie lloetl
vew veWel

anderer eriallrener Deute. Wo anders sieb Vorteile
verschallen , können Lie es dock auch . Wollen Lis
wissen praktisclle I?at8LllläLe über Kadrelssn (wie
man sicll solclls durell manckerlei kleine Wk -'

mittel anLensllm macllt ) , LehanälunL und Scho¬
nung des llahrrades . insbesondere Oummireiien.
Wissenswertes vom k^rsilauk, auswecllselbarer
( kolls und niedrige ) vebsrsetrung während der
llahrt , ohne vom I?ade adsteigsn ru müssen , Oa-
rantie usw ., wo man sin wirklich gutes und jahre¬
lang haltbares l?ad (auch Mlmaschine ) nicht teuer
kaukt. so iordern Sie sokort den Katalog von der
Ddelweiss - kahrräder - llabrik Daul Decker in
Deutsch -Wartsnberg 5 . Derselbe wird Ihnen
kostenlos und ohne jeden Kaukrwang gern 2U-

gesandt.

Ein noch gut erhaltenes
Damenrad

billig zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe

unter 8. 798 befördert dre Ex¬
pedition d. Blattes.

MiMchezmstlttiA
Hochfeinen MoselweinM-

Arrak , Franzbranntwein,
Teleph. 465.
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